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VORWORT VORSTAND

Liebe Makkabäer, liebe Freunde und Förderer,

das Jahr 2018 neigt sich dem Ende zu und   es war ein Jahr,  
über das es so unendlich viel zu sagen gibt. Zunächst einmal 
gilt es sich zu bedanken: toda! Danke an Euch Makkabäer, die 
diesen, unseren Verein zu einer einzigartigen Familie wachsen 
lasst. Danke an unsere Freunde und Förderer, die uns treu auf 
unserem, nicht immer einfachen Weg begleiten. Wir sind ein 
Team, eine  große Familie.

Unsere zweijährige Amtszeit ist fast zu Ende  und wir sind stolz 
darauf, was wir in den vergangenen beiden Jahren erreichen 
konnten: Über 1.600 aktive Mitglieder zählt der Verein inzwi-
schen, die in 30 Abteilungen ihr zu Hause haben. Der Verein 
und der Zuspruch in der Stadt und in der Öffentlichkeit wach-
sen, das Vertrauen und der Respekt vor unserer Arbeit ist 
spürbar und das in Zeiten, in denen rassistische und antisemi-
tische Hetze Einzug in alle deutschen Parlamente erhalten hat. 

Wir stellen das absolute Gegenteil dar: OFFEN, LIBERAL, TO-
LERANT, MAKKABI. Frankfurt ist die jüdischste Stadt Deutsch-
lands und Frankfurt ist die multikulturellste Stadt Deutsch-
lands: Wir verkörpern genau das. Demokratische Werte, 
jüdische Werte, jüdische Traditionen, Integration, Inklusion, 
Gleichberechtigung, Kampf gegen Rassismus und Antisemi-
tismus. Jeder, der sich zu diesen Werten bekennt, ist herzlich 
willkommen, unabhängig von der Herkunft, der Religion und 
Hautfarbe. Jeder kann ein Makkabäer sein. 

Als Zeichen der Anerkennung bekamen wir in diesem Jahr 
den Integrationspreis der Stadt Frankfurt verliehen.

Nicht nur die seit Jahren steigenden Mitgliederzahlen bestä-
tigen uns, auch die sozialen und sportlichen Erfolge sprechen 
für sich: Der Boom in der Tennisabteilung nimmt kein Ende. 
Fünf Aufstiege in den letzten beiden Jahren, Mitgliederzahl: 
verdoppelt. Die Basketballer halten wiederholt die Klasse in 
der Regionalliga, im Jugendbereich konnten wir drei Aufstie-
ge und zwei Pokalsiege verbuchen. Im Billard kratzen wir am 
Aufstieg in die Oberliga. Hessenmeister, Deutscher Meister 
und Europameister im Schach. 
Das große Sommerfest auf der Berte, die Pokernight im Zenz-
akan, die Backgammonnight im Delikat waren sensationelle 
Erfolge mit insgesamt knapp 800 Teilnehmern. Kurz: Es geht 
steil bergauf.

Wir alle schaffen  das TROTZ der suboptimalen räumlichen 
Verhältnisse. Verteilt über die ganze Stadt arbeiten unsere 
ehrenamtlichen Helfer täglich in teils widrigen Verhältnissen. 
Umso größer sind ihr unermüdliches Engagement, ihr unbän-
diger Fleiß und  ihr großes Makkabiherz zu bewerten. Lasst 
uns nochmals alle Kräfte mobilisieren und unser großes  Ziel 
erreichen: Das Makkabi-Sportzentrum – Eine Heimat für alle.

Endlich alle unter einem Dach, endlich ein eigenes Zu Hause 
damit wir alle gemeinsam noch viel mehr erreichen können. 

Makkabi Chai

Offen, Liberal, Tolerant – Makkabi 
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GRUSSWORT

Sport macht Spaß, ist gesund und sorgt für Wohlbefinden. Vie-
le Menschen möchten Sport treiben, und viele werden dazu 
Mitglied in einem Verein. Denn hier können sie gemeinsam 
mit anderen aktiv werden, können sich gemeinsam sportlich 
weiterentwickeln und sich im fairen Wettstreit messen. Ver-
eine legen also eine Grundlage dafür, dass Menschen Sport 
treiben können. Damit erbringen sie gemeinsam eine große 
Leistung, für jede und jeden Einzelnen wie für die Gesellschaft 
insgesamt. Ich freue mich, auch in diesem Jahr wieder den 
Leserinnen und Lesern des Makkabi-Journals meine herzli-
chen Grüße übermitteln zu können. Makkabi Frankfurt ist Teil 
des sportlichen Lebens und der Vereinslandschaft in Hessens 
größter Stadt, ist Teil unserer gelebten sportlichen Kultur, die 
vom Miteinander geprägt ist.

Dabei dürfen wir jedoch nicht übersehen, dass Vereine nur so-
lange bestehen können, solange Mitglieder bereit sind, die 
zahlreichen Aufgaben zu erfüllen, die in einem Verein anfal-
len. Viele dieser Aufgaben sind organisatorischer Art, auch sie 
müssen erfüllt werden, wenn ein Verein Bestand haben soll. 

Meine Grüße verbinde ich deshalb mit einem Dank an alle, die 
für Makkabi Frankfurt ehrenamtlich tätig sind.

Die Makkabi-Journale der vergangenen Jahre dokumentie-
ren, wie rege das Vereinsleben ist, wie aktiv die Mitglieder 
sind und wie begeistert die Sportlerinnen und Sportler bei der 
Sache sind. Menschen jeden Alters und jeder Leistungsstufe 
möchten Sport treiben. Die Journale zeigen das beispielhaft. 
Ich bin zuversichtlich, dass der Verein auch in den kommen-
den Jahren und Jahrzehnten ein attraktiver Ort des Sports 
sein wird. Dabei begleiten den Verein und seine engagierten 
Mitglieder meine besten Wünsche.

Grußwort des Hessischen Ministerpräsidenten Volker Bouffier
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Freun-
de von Makkabi Frankfurt, ich freue mich sehr, Ihnen im dies-
jährigen Makkabi Journal meine Grüße übermitteln zu dürfen. 
Dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. gehören heute über 
1.400 Mitglieder an. Davon sind mehr als die Hälfte Kinder 
und Jugendliche, denen über den Sport hinaus die Möglich-
keit geboten wird, soziale Kontakte zu knüpfen und Gemein-
schaft zu erfahren. 

Der TuS Makkabi Frankfurt ist ein Verein für die ganze Familie. 
Neben Fußball, Tennis, Basketball und Schwimmen werden in 
den 40 Abteilungen auch Kurse für Babys, Toddlers, Ballsport-
frühgewöhnung und Sport für Menschen mit Behinderung an-
geboten. Bei Makkabi ist jeder willkommen unabhängig von 
Religion und Herkunft. Makkabi ist familiär, tolerant und viel-
fältig.
 
Ohne das beständige Engagement des Vereinsvorstandes 
und vieler Vereinsmitglieder wären die Organisation eines sol-
chen breiten Sportangebotes und auch die Durchführung der 
beliebten Feierlichkeiten nicht durchführbar.
 

Gerne nutze ich daher die Gelegenheit, mich bei allen Ver-
antwortlichen und den vielen Ehrenamtlichen ganz herzlich zu 
bedanken. 

Dem TuS Makkabi wünsche ich für die Zukunft weiterhin viel 
Erfolg und allen Mitgliedern viel Spaß bei der Lektüre des 
Makkabi-Journals. 

Peter Feldmann
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main

Grußwort Oberbürgermeister Peter Feldmann 

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Freunde des 
TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V.,

Vereine, insbesondere Sportvereine, sind ein zentraler Stütz-
pfeiler unserer Stadtgesellschaft. Schließlich  werden in den 
Vereinen wichtige Werte vermittelt, die Gesundheit gepflegt 
und die Integration vor allem junger Menschen gefördert.
Der TuS Makkabi ist mit seinen über 1.400 Mitgliedern einer 
der ganz großen Vereine Frankfurts. Er ist ein Treffpunkt, an 
dem jüdische, christliche, muslimische, gläubige und weniger 
gläubige Menschen verschiedener Herkunft und Kulturen zu-
sammenkommen, Kontakte knüpfen, Freundschaften schlie-
ßen oder vertiefen. Zugleich ermöglicht er es, dass die jüdi-
sche Kultur ein fester Bestandteil der deutschen Gesellschaft 
ist. Dies liegt mir besonders am Herzen.
Mit der Pflege jüdischer Traditionen und seiner gleichzeitigen 
Offenheit für Menschen aller Herkunft passt der TuS Makkabi 
Frankfurt 1965 e.V. wunderbar in unsere weltoffene, dialogo-

rientierte und internationale Heimatstadt Frankfurt am Main. 
Mein besonderer Dank gilt neben dem Vereinsvorstand, al-
len Trainerinnen und Trainern, Betreuerinnen und Betreuern 
sowie Helferinnen und Helfern, ohne deren persönliches En-
gagement und Einsatz diese erfolgreiche Arbeit nicht möglich 
wäre.
Ich wünsche dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. und der 
ganzen Makkabi-Großfamilie für die Zukunft weiterhin alles 
Gute und viel Erfolg und hoffe, dass sich alle weiter mit so 
viel Engagement, Enthusiasmus und Herzblut engagieren wie 
bisher.

Makkabi Chai! 
Ihr

Grußwort Bürgermeister und Stadtkämmerer Uwe Becker

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt,

gerne nutze ich die Gelegenheit, um mich als Sportdezernent 
der Stadt Frankfurt am Main bei allen Verantwortlichen sowie 
den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern des TuS 
Makkabi 1965 e.V. sehr herzlich für ihr vorbildliches Wirken zu 
bedanken.

Der TuS Makkabi Frankfurt ist ein wichtiges Element der viel-
fältigen Vereins- und Sportlandschaft in unserer Stadt. Insge-
samt sind über 210.000 Bürgerinnen und Bürger in rund 420 
Turn- und Sportvereinen organisiert.

Mehr als 1400 Mitglieder nutzen das attraktive Sportangebot 
des Vereins. Davon sind mehr als 800 Kinder und Jugendliche, 
denen über den Sport hinaus die Möglichkeit geboten wird, 
soziale Kontakte zu knüpfen und Zusammenhalt zu erfahren.

Mit seinem ambitionierten Bauvorhaben auf der Sportanlage 
Dornbusch hat der Vereinsvorstand ein wegweisendes Projekt 
in Angriff genommen, durch das der Verein eine neue sportli-
che Heimat erhalten und zugleich die zukunftsorientierte Wei-
terentwicklung des TuS Makkabi vorangetrieben wird. 

Der Magistrat der Stadt Frankfurt am Main wird die Vereins-
verantwortlichen bei der Umsetzung dieses Großprojektes 
auch weiterhin gerne unterstützen.

Abschließend wünsche ich allen Mitgliedern und Freunden 
des TuS Makkabi Frankfurt 1865 e.V. viel Spaß bei der Lektüre 
des neuen Makkabi-Journals!

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport, Sicherheit und Feuerwehr   
der Stadt Frankfurt am Main

Grußwort Stadtrat Markus Frank

GRUSSWORT
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GRUSSWORT RABINAT

Wer gleicht dir unter den Schutzgöttern, 
G“tt!  (Schmot 15,11) ‘

Die Makkabäer haben es als ihren Slogan damals immer mit 
Stolz ausgesprochen. Und das gilt bis heute. Ein Makkabäer 
zu sein, bedeutet uns sehr viel.  Tagtäglich schöpft man neue 
Kräfte, um die Entwicklung und den eingeschlagenen Weg 
fortzusetzen.

Die Routine des Lebens hilft unsere Kräfte im „Schlaf“ zu 
sammeln. Wenn man sich an etwas gewöhnt, sieht man nicht 
mehr, was einem noch fehlt und was noch zu verbessern ist. 
Mehr noch, man beginnt sogar auch manche Nachteile zu 
loben und zu genießen. 

Die Makkabäer sind nicht dazu bereit. Die Makkabäer sind 
nicht verschlafen. Ihre Kraft des Lebens und ihr Mut zum 
Überleben haben sie immer gestärkt und es ihnen ermöglicht, 
die eigene Lebensbedeutung zu erkennen, sich an eigene 
Prinzipien zu halten und dafür zu kämpfen.

So ist es, wenn man an G“tt glaubt. Man hat dann eine 
Kraftquelle, die einen immer stärkt. Der Glaube schafft eine 
starke Verbindung zwischen dem Menschen und dem, was er 
denkt, tut und durchsetzt. Der Glaube an G“tt verleiht dem 
Menschen noch viel mehr Kraft, als man sich vorstellen kann.
So wie damals die Makkabäer, die Wenigen und die Schwachen, 
es geschafft haben, mit ihrem Glauben den Sieg zu erringen, 
schaffen es seitdem alle Makkabäer als Mannschaft und 
Individuell Erfolg zu haben.

Unter den Göttern ist keine der Kräfte, die auf die Welt 
einwirken, zu vergleichen mit der Kraft, die uns der Glaube an 
G“tt schenkt. 

Wir glauben, das heißt, dass wir nicht bereit sind, die Schwäche 
zu akzeptieren, sondern den Mut zeigen, um das Richtige zu 
tun! 

BSD
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MAKKABI SPORTZENTRUM

Unsere neue Heimat:
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MAKKABI SPORTZENTRUM

Das Makkabi Sportzentrum



FUSSBALL

Die Zukunft von Makkabi...



FUSSBALL

unsere Jugend!
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INTERVIEW MAX EILINGSFELD  

Hallo Max, wir kennen Dich nur als Makkabäer, aber wie 
lange bist Du denn nun schon bei Makkabi und wie bist Du 
zu Makkabi gekommen?
Ich bin tatsächlich nun jetzt schon 18 Jahre bei Makkabi Frank-
furt und zum Glück ist noch lange kein Ende in Sicht (*lacht*). 
Ich war in meiner Jugend auf der Lichtigfeldschule in Frankfurt 
und bin dann so über Freunde zu Makkabi gekommen. Zum 
Glück muss man sagen. Damals sah es hier noch etwas anders 
aus. Ich kam damals vom FSV Frankfurt und hier gab es insge-
samt gerade mal 5 Jugendmannschaften. Ein Schock war das 
jedoch für mich keineswegs und ich war direkt Bestandteil der 
D1 und wurde wunderbar aufgenommen von allen Mitspielern 
und Trainern. Apropos Trainer, mein erster und bis heute auch 
bester Trainer war damals Boris Milgram. Wir wurden im er-
sten Jahr auch direkt Meister. Max und Makkabi, das bedeutet 
halt Erfolg (*lacht wieder*).    
                      
Mein bester Trainerkollege bei Makkabi jedoch war Sandro 
Huberman, das waren die sportlich erfolgreichsten Jahre. Bis 
jetzt zu mindestens… 

Du bist ja nun auch bei Makkabi fest angestellt. Bist Du 
mehr im Hintergrund tätig oder was genau ist Deine Rolle 
bei Makkabi? 
Seit dem 1.11. diesen Jahres bin ich festangestellter sportli-
cher Leiter und der Leiter der Fußball-Abteilung. Nebenbei 
lege ich auch mein Amt als Trainer nicht komplett nieder. Seit 
15 Jahren bin ich nun hier als Jugend- sowie Herren-Trainer 
tätig. Momentan trainiere ich mit großer Leidenschaft die U9.
Mein Herz schlägt natürlich für den Fußball, die schönste Ne-

bensache der Welt, aber das Faszinierende an Makkabi sind 
vor allem auch die vielen anderen, auch ungewöhnlichen 
Sportarten, die angeboten werden. Mein Ziel ist es vorrangig 
nicht nur im Büro zu sitzen, sondern eben auch den Kontakt 
zu suchen, für alle Makkabäer mit Fragen da zu sein und ge-
nerell nah am Geschehen dran zu sein, welches sich bei einem 
Sportverein eben meistens auf dem Sportplatz stattfindet. Ich 
möchte mich in allen Abteilungen persönlich vorstellen, das 
heißt mich wird man nicht nur auf der Berte sehen, sondern in 
naher Zukunft sicherlich auch auf dem Basketballparkett, oder 
auch im Wasserbecken und Dojo sehen (*lacht erneut*). 

Am meisten Spaß macht mir die Arbeit mit den jungen und 
motivierten Leuten bei Makkabi, wie den Fsj-lern und Prak-
tikanten oder auch den dualen Studenten und natürlich mit 
Frau Weiss, die hier an der Stelle als beste Sekretärin der Welt 
eine Extra-Bewunderung verdient hat.

Max, Du hast ja anscheinend das ein oder andere hier er-
lebt, aber was konkret war denn Dein schönstes Erlebnis 
mit oder bei Makkabi?
Puh…

Da muss ich überlegen, ich habe schon so viel bei Makkabi 
erlebt in meiner Zeit hier. Daran kann man auch wieder er-
kennen welch riesige Chance Makkabi insbesondere jungen 
Menschen bieten kann. Ich persönlich habe mit schon mit 14 
Jahren als Jugendtrainer angefangen und dadurch so einiges 
erlebt.

Max Eilingsfeld – unser Mann für die Zukunft
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INTERVIEW MAX EILINGSFELD  

Mein wahrscheinlich auch eindrucksvollstes Erlebnis, neben 
den zahlreichen Aufstiegen, war die Teilnahme an dem „Da-
none Nations Cup“, dem größten Jugendturnier der Welt. Zu-
erst haben wir, die D-Jugend damals, das Stadt- und dann das 
Deutschlandfinale gewonnen, dadurch haben wir das Finale 
im Wembley erreicht. In das Stadion passen glaube ich an die 
100.000 Menschen rein. Das war schon eine besondere Atmo-
sphäre, das werde ich nie vergessen.

Das Deutschlandfinale insbesondere war ein Erlebnis, was mit 
dem Begriff „emotionale Achterbahnfahrt“ noch harmlos be-
schrieben ist. Von Anfang an hätten wir sowieso niemals ge-
dacht als Amateurverein dort zu gewinnen. Als wir dann das 
erste Spiel verloren haben gegen Bielefeld spielten wir ein-
fach um unseren Fußball zu präsentieren und Spaß zu haben. 
Das hat ganz gut geklappt und schon kurze Zeit und ein paar 
emotionale Momente und Highlights später fanden wir uns im 
Endspiel wieder. Dort kam es zum Elfmeterschießen, das hat 
schon an den Nerven gezehrt. Wenn ich ehrlich bin habe ich 
mich schon gefragt, wie ich die Jungs trösten soll. Es war auch 
super heiß an dem Tag, das kam noch dazu. Aber wir haben 
es geschafft und wurden dann so nach London eingeladen.

Wie würdest Du Makkabi in 3 Worten beschreiben?
Ganz klar: Wohlfühlfaktor, Zusammenhalt, Familie.

Was wünschst Du Makkabi für die Zukunft? 
Natürlich alles Gute und dass der Traum der eigenen Heimat 
in Erfüllung geht.

Aus 5 Jugendmannschaften sind innerhalb des letzten Jahr-
zehnts 17 Jugendmannschaften entstanden, solch ein Wachs-
tum ist natürlich unfassbar und wäre Makkabi auch für die Zu-
kunft zu wünschen. Ich bin mir allerdings sicher, dass wir mit 
einer eigenen Anlage dann im sportlichen Bereich nicht mehr 
aufzuhalten sind.

Natürlich auch mit Dir als Sportlicher Leiter/Jugendleiter?
Auf jeden Fall!

Glas leer oder Glas voll?
Halb Voll, Optimistisch ist immer besser.

Träumer oder Realist?
Realist, sollte man immer bleiben. Träumereien bringen einem 
auf lange Sicht nichts!

Montag oder doch lieber Freitag?
Freitag, Wochenende ist „Fußball-Time“, besser geht’s nicht! 

Messi oder Ronaldo?
Messi, ganz klar der bessere Fußballer

Max, vielen Dank!
Wir wünschen dir viel Erfolg, Spaß und natürlich weitere 
grandiose Erlebnisse mit und bei Makkabi.
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JUGENDLEITERBERICHT 2018

Seit mehr als einem Jahrzehnt träumt ganz Makkabi Frank-
furt von einer gemeinsamen eigenen Heimat. Dieser Traum 
steht derzeit vor der Tür und spornt jeden Einzelnen, ob Trai-
ner, Spieler, Betreuer, Helfer, noch mehr an, jeden Tag einen 
weiteren Schritt in die Richtung „professionelles Miteinander“ 
und Aufstieg in die Spitze Hessens zu bewältigen. Denn mit 
so einem Sportzentrum sind auch die sportlichen Ziele defi-
nitiv hochgesteckt. Insbesondere die Fußballabteilung vom 
TuS Makkabi Frankfurt geht, als größte Abteilung und Mit-
Aushängeschild von Makkabi, in diesen Bereichen mit gutem 
Beispiel voran und hat sich auch im letzten Jahr in jeglichen 
Bereichen verbessert und zu den bestehenden Makkabi-Grö-
ßen auch zahlreiche und wichtige personelle Neugewinne zu 
verbuchen. 

Mit Max Eilingsfeld und Roy Rozenek beispielsweise sind, vor-
rangig im Hintergrund und Makkabi-Büro, zwei Makkabäer 
fest gebunden worden, die ihre Energie und ihre langjährige 
Erfahrung im Fach Fußball einbringen werden und zusammen 
die Abteilung Fußball neu und noch größer aufstellen lassen. 
Darüber hinaus konnten wir mit Kenan Akbas (Kleinfeld), Ilker 
Güner (9er Feld) und Hakan Tekin (Großfeld) drei qualitative 
und erfahrene Koordinatoren gewinnen. So haben wir uns 
noch mal ein Stück professioneller und vor allem strukturierter 
aufgestellt. 

Neben den 17(!) gemeldeten Jugendmannschaften, die 
2018/2019 am Spielbetrieb teilnehmen, können wir zum Ende 
der Hinrunde, wieder zahlreiche Erfolge in allerlei Jugenden 
verbuchen. Solche Erfolge sind ein natürlicher Motivations-

Ein Traum geht in Erfüllung
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JUGENDLEITERBERICHT 2018

schub, die bestätigen auf welch gutem Weg wir uns befinden 
und so alle Makkabäer jeden Tag mit neuen Ideen und neuem 
Anreiz auf den Platz gehen lassen.       
                                        
Beispielsweise die A-Jugend, unsere Ältesten in der Jugend, 
belegen zum jetzigen Zeitpunkt einen sensationellen 1.Platz in 
der Gruppenliga und haben das Ziel Verbandsliga nun früher 
und näher in Reichweite als zu diesem Zeitpunkt gedacht – ein 
super Erfolg, auf dem aufgebaut werden kann!

Unsere B1-Jugend, die 2002er, sind ebenfalls auf Aufstiegs-
kurs und sind nun drauf und dran den nötigen Schritt in die 
Gruppenliga zu machen. In der C-Jugend spielen wir in der 
zweithöchstmöglichen Liga, der Hessenliga, und sind nun 
nach einem holprigen Start mit einigen wichtigen Siegen sou-
verän im Tabellenmittelfeld dieser bärenstarken Liga.                            
                                                                
Noch besser läuft es bei unseren 2006ern, der D1, die nach 
mehreren sensationellen Siegen, wie zum Beispiel einem 5:2(!) 
gegen Eintracht Frankfurt, auf einem unfassbaren 1.Platz der 
Gruppenliga (höchste Liga) steht!
                                                                                                                                                                                                              
Unser sicherlich größtes Aushängeschild ist unsere U12 Mann-
schaft, die seit Jahren nun schon im nationalen Bereich zur 
Spitze gehört. Gegner wie Bayer 04 Leverkusen, Borussia 
Mönchengladbach und TSG 1899 Hoffenheim werden regel-
mäßig geschlagen und „vom Platz gefegt“.  Auch auf inter-
nationalen Turnieren mit Teilnehmerfeldern unter anderem 
bestehend aus Jugendmannschaften vom FC Barcelona, Real 
Madrid oder auch Juventus Turin müssen sich unsere 2007er 
nicht verstecken. 

Ebenso machen sorgen auch unsere U11 und U10 innerhalb 
Hessens mit Siegesserien für Furore. Beispielsweise das mit 
4:3 gegen Eintracht gewonnene Auftaktspiel unserer U11 war 
ein Sieg, der definitiv der ganzen Mannschaft zusätzliches 
Selbstvertrauen verleitet hat.

Ganz zum schluss noch ein Anliegen in persönlicher Sa-
che. Ich bedanke mich ganz herzlich für die letzten 
knapp vier Jahre bei Makkabi Frankfurt als Jugendlei-
ter, da ich im März mein Amt vorerst niederlegen wer-
de.                                                                                                                                                       

Ich danke ganz Makkabi, dem Vorstand, den Spielern, den 
Eltern, allen Ehrenamtlichen und Mitarbeitern und allen wei-
teren Makkabäern für diese unvergessliche Zeit, die ich mit 
Makkabi gemeinsam erleben durfte. Es war eine große Berei-
cherung und ich werde die Entwicklung mit großer Spannung 
mitverfolgen.

Mein Herz wird immer für Makkabi schlagen!

In dem Sinne:
MAKKABI CHAI und MAZAL TOV!
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Die aufgrund der hohen Nachfrage, diesjährig gegründete 
G2-Jugend wird von einem vier köpfigen Trainergespann be-
stehend aus Giulia Porceddu, Cedric Müller, Nico Raimondi 
und Philipp Buch trainiert. Eine der Anzahl von 30 fußballbe-
geisterten Kinder im Alter von 5 und 6 Jahren entsprechend 
großen Trainergruppe wird zudem noch von Trainern wie Max 
Eilingsfeld und Bela Cohn-Bendit zu Weilen unterstützt. Das 
oberste Ziel lautet: Den Kindern die Freude am Fußball nahe-
zubringen. 

Die wöchentliche Trainingseinheit steht unter dem Motto des 
Lernens ohne Leistungsdruck. Das spielerische Hinführen an 
den Fußball soll mit dementsprechenden Trainingsmethoden 
gewährleistet werden. Eine Aufgabe, die sich das Trainerteam 
zu Herzen genommen hat. 
Mit viel Spaß werden im Training die grundlegenden Techniken 
und Taktiken an die lernfreudigen Fußballer weitergegeben, 
die diese in der Regel sofort verinnerlichen. Passen, Dribbeln 
und Schießen sind regelmäßiger Bestandteil einer intensiven 
Trainingseinheit, so dass die Kinder Gelerntes verinnerlichen 
und durch vermehrte Wiederholung stätig verbessern. 

Sobald sich das Team endgültig zusammengefunden hat, sind 
auch Leistungsvergleiche abgestrebt, welche sich zunächst auf 
Turniere und Testspiele beschränken, um den Kindern einen 
sanften Einstieg in die Lernkurve des Fußballs zu ermöglichen. 

Eine rosige Zukunft, die Makkabi Frankfurt hier nicht nur auf-
grund der Kadergröße der diesjährigen G2-Jugend, sondern 
auch aufgrund der Begeisterung in diesem so jungen Alter be-
vorsteht. 

FUSSBALL G2-JUGEND

Zukunft? Gesichert!
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FUSSBALL G1-JUGEND

So ungefähr sieht es aus, wenn die Makkabi G1 sich zweimal 
in der Woche zum Training einfindet.  

Hier gilt es, nicht nur die Übersicht zu behalten, sondern den 
Kids auch ein liebevoller Entertainer zu sein, um sie vom er-
sten Moment an spielerisch und phantasievoll für den Fußball 
zu begeistern! Auch auf einfache Verhaltensregeln, wie z.B. 
die Begrüßung und Verabschiedung vor und nach dem Trai-
ning sowie Respekt vor Menschen und Material sind Dinge, 
auf die insbesondere in den ersten Trainingseinheiten nach 
den Sommerferien großer Wert gelegt wurde.

Die Trainingseinheiten werden als sogenannte Spielstunden 
gestaltet. Am Anfang jeder Trainingseinheit haben die Kinder 
eine gewisse Zeit die Möglichkeit mit dem Ball am Fuß oder 
auch in der Hand Dinge zu machen, die ihnen gerade gefallen 
und einfallen. Dabei wird meistens auf das Tor geschossen! Es 
gibt aber auch schon Kinder, die mit einem der Trainer erste 
Pässe mit der Innenseite versuchen zu spielen. Auf diese Wei-
se geben wir den Kindern die Möglichkeit nicht ausschließlich 
auf Anweisung der Trainer zu trainieren, sondern auch schon 
eigenständig kreativ zu sein.

Zwischen 10 und 20 Kinder tummeln sich jeweils, und das sehr 
regelmäßig, Dienstags und Donnerstag bei den angebotenen 
Trainingseinheiten auf der Bertramswiese oder dem Platz am 
Spargel.

Fast jede der Trainingsübungen wird von den Trainern in eine 
Geschichte „verpackt“. In diesem Alter macht es den Kids 

mehr Spaß, wenn die Geschichte des Trainers sie beispiels-
weise mit dem Ball am Fuß in einen Zoo führt und sie aus 
dem Zebragehege zu den Löwen dribbeln müssen und dazu 
noch von den Affen verfolgt werden, weil diese Ihnen die Bälle 
„klauen“ wollen. Mit sehr viel Spaß und Engagement werden 
hier die Bereiche Koordination, erste Schritte des Dribblings, 
der Ballkontrolle und des Torschusses trainiert.

Die Fortschritte sind dabei enorm und man kann bei der Ent-
wicklung förmlich zusehen.

Um gut vorbereitet in die Spiele gegen andere sehr starke 
Frankfurter G-Jugend Mannschaften zu gehen, wurden auch 
schon ganz leichte Dinge aus dem taktischen Bereich trainiert. 
Die Trainer legen dabei großen Wert auf eine kleine Spieleröff-
nung, auch wenn das planlose „Nach vorne Schießen“ even-
tuell zu mehr Toren führen würde und diese Spieleröffnung 
auch zu dem ein oder anderem Gegentreffer geführt hat. Mit 
dieser Philosophie bereiten wir die Kinder schon ein wenig auf 
die Dinge vor, die in den darauffolgenden Altersstufen gefragt 
sind – nebenbei erlernen sie das „Fußball-Spiel“ von klein auf!
 
Die Mannschaft bereitet sich nun auf einige Hallenturniere vor, 
die in den Wintermonaten gespielt werden, um dann im März 
wieder nach sehr vielen „Geschichten“ im Training das Erlern-
te im Spiel umzusetzen.

Großer Dank an alle Eltern, die die Mannschaft und die Trainer 
tatkräftig unterstützen.

Eine Rasselbande von Bambini – die Trainer mittendrin
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FUSSBALL F3-JUGEND

Die diesjährige, neu gegründete F3-Jugend von Makkabi 
Frankfurt setzt sich aus vielen ambitionierten Fußballern der 
Jahrgänge 2010 und 2011 zusammen und erhofft sich in der 
aktuellen Spielzeit unter der Leitung der Trainer Philipp Buch 
und Antonio Radelja fußballerisch zu wachsen und Erfahrun-
gen zu sammeln, um in der kommenden Saison den Spielbe-
trieb aufzumischen.

Das neu gefundene Trainer-Duo arbeitet zweimal wöchentlich 
daran, die Stärken der Jungs hervorzuheben und die Schwä-
chen der einzelnen Spieler aufzuarbeiten, sodass sich die neue 
Mannschaft in regelmäßigen Testspielen und Turnieren be-
weisen kann. Durch die harte Arbeit im Training wird sich die 
Konkurrenzfähigkeit des Teams im sportlichen Wettbewerb 
zeigen.

Als Torwart agiert Franek, der im Training neben klasse Pa-
raden auch mit einem guten Aufbauspiel glänzen kann. Auch 
Oskar kann im Training seine Fähigkeiten unter Beweis stellen 
und ist variabel auch in der Verteidigung einsetzbar.

Die Abwehr besteht zum Einen aus „Brecher“ Linus, der mit 
seiner Körperlichkeit gepaart mit einem guten Zweikampf-
verhalten für eine sichere Defensive sorgt. Neben ihm steht 
Felix, der besonders aufgrund seiner Größe und seinem Kopf-
ballspiel auffällt. Die Dreierkette wird durch Außenverteidiger 
John vervollständigt, der mit vielen Offensivaktionen mit nach 
vorne agiert. Ben komplettiert die Abwehr mit starkem Zwei-
kampfverhalten und Spielaufbau.

Im Mittelfeld steht Arda, der über die Flügel für Gefahr nach 
vorne sorgt. Der andere Part der Flügelzange ist Corbin, der 
besonders durch seine Schnelligkeit im Tempo Dribbling glän-
zen kann.

Im offensiven Mittelfeld ist Henry in der Lage mit Distanz-
schüssen gegnerische Torhüter unter Druck zu setzen. Mit den 
doppelten Davids im defensiven Mittelfeld hat die Offensive 
ihre Ballverteiler und Konter-Absicherung gefunden. Auch der 
variabel einsetzbare Haris ist flink und agil mit dem Ball am 
Fuß. Ein ähnlicher Spielertyp ist Enis, der sich auch mit Tempo-
dribblings auszeichnet. Auch Otto kann durch gute Pässe im 
Spielgeschehen auf sich aufmerksam machen.

Der Sturm besteht aus Kapitän Yves, einem technisch heraus-
ragenden Spieler, der neben einem super Dribbling auch über 
einen präzisen Abschluss verfügt. Neben ihm steht Bojan, der 
immer ein Auge für den nächsten Pass besitzt und ähnlich tor-
gefährlich ist. Vervollständigt wird der Sturm durch Linksfuß 
Denis, der einen harten Schuss besitzt. 

In Kombination mit dem Trainerteam freut sich die gesamte 
Mannschaft auf die bevorstehenden Aufgaben im kommen-
den Jahr.

Mit Spaß zum Erfolg
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FUSSBALL F2-JUGEND

Im Sommer übernahm das neue Trainer Team, Gianluigi Lavia 
und Ayoub Heiseler die spielbegeisterten 2011er. Seit dem 
Saisonbeginn merkt man wie die Mannschaft immer mehr zu-
sammenwächst.
In erster Linie ist es uns wichtig den jungen Kindern die Spiel-
freude am Fußball zu vermitteln. Die Kinder sollen Spaß am 
Spiel haben und sich so richtig austoben können. Neben dem 
Spaßfaktor wollen wir aber natürlich auch bereits erste Grund-
lagen und Techniken vermitteln. 

Besonderen Wert legen wir darüber hinaus auf das positive 
Umgehen miteinander und die eigene Entwicklung der Per-
sönlichkeit der Spieler. Nur eine Mannschaft die sich außer-
halb des Spielfeldes gut versteht und respektvoll miteinander 
umgeht kann auf dem Spielfeld die Bestleistung vollbringen 
und mit Freude dabei sein.

Besonders viel Freude bereiteten uns die vergangen Spiele an 
den Wochenenden. Von 5 Spielen wurde lediglich eins knapp 
verloren. 

Begeisterung und Spielfreude am Fußball
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Rafael	 der sich durch sein gutes Stellungsspiel vorne 
	 und hinten in Szene bringt

Moritz	 der im Tor keine Angst zeigt und die 
	 gegnerischen Schüsse pariert

Adam	 der kämpferisch in die Zweikämpfe geht 
	 und es dem Gegner schwer macht

Ronald	 der bereits im Training großes Potenzial zeigt

Augustin	 zeigt im Training ein gutes Passspiel und setzt 
	 seine Mitspieler richtig ein

Jonas	 geht im Training gut in die Zweikämpfe 
	 und weiß sich zu behaupten

Doch viel wichtiger war die Art und Weise wie die Spieler ge-
spielt haben. Die komplette Mannschaft gibt sich nicht auf 
und kämpft bis zur letzten Minute. Bei einer solchen Mentali-
tät freuen wir uns bereits auf die nächsten Spiele.

Der Spielerkader setzt sich wie folgt zusammen:

Adrian	 sorgt hinten für Stabilität und überspielt 
	 die Gegner mit seinen weiten Abschlägen

Johan	 der durch seinen enormen Schuss immer gefährlich 	
	 vor dem Tor ist.

Amir	 zeigt besondere Einsatzbereitschaft und 
	 Zweikampfstärke 

IB	 der durch seine hohe Beweglichkeit einfach an den 	
	 Gegnern vorbei dribbelt

Lian	 durch seine sehr guten technischen Fähigkeiten 		
	 weiß er seine Spieler ideal einzusetzen

David	 der eine hohe Laufbereitschaft zeigt und jeden 		
	 Zweikampf annimmt

Sami	 der vorne immer gut ist für ein Tor

Paul	 der durch seine Pässe und Schüsse gute 
	 Torchancen erspielt

Dino	 der jeden Zweikampf annimmt und gewinnt

FUSSBALL F2-JUGEND
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FUSSBALL F1-JUGEND

Mit ein bisschen mehr Glück hätte man hier an dieser Stel-
le noch größere Lobeshymnen auf unseren 2010er Jahrgang 
singen können. Beim internationalen Fußballturnier in Neuen-
hain, kurz vor den Herbstferien, war die F1 kurz davor, sich 
im Achtelfinale mit Manchester City zu messen. Nach einem 
tollen 1:1-Unentschieden in der Gruppenphase gegen die 
gleichaltrigen Jungs des FC Bayern München und einem 7:1 
gegen den Gastgeber brauchte das Team nur einen Punkt ge-
gen Levsky Sofia. Das Spiel ging hin und her, Makkabi sogar 
in Führung. Aber ein Doppelschlag zwei Minuten vor Schluss 
zerstörte die Träume unserer Jungs.
 
Die Tränen waren allerdings schnell getrocknet, was blieb, 
war der Stolz auf eine wieder mal tolle Leistung. Denn unse-
re F1 hat in diesem Jahr wiederholt bewiesen, dass sie eine 
Top-Mannschaft ist, die sich vor keinem NLZ-Team verstecken 
muss, nicht nur im Rhein-Main-Gebiet. Zahlreiche Freund-
schaftsspiele und Turniere mit tollen Ergebnissen zeigen das, 
exemplarisch seien nur ein paar erwähnt: 7:1 gg SV Sandhau-
sen, 2:2 gg FC St. Pauli, 3:2 gg Waldhof Mannheim, 3:1 gg 
Wormatia Worms, 1:1 gg 1899 Hoffenheim, 0:0 gg Norwich 
City.
 
Dass die Jungs in Frankfurt und Umgebung schon lange zur 
absoluten Spitze ihrer Altersklasse gehören, ist ebenfalls kein 
Geheimnis. Dennoch gab es in den vergangenen Jahren ge-
gen die beiden Hauptrivalen Spvgg Oberrad 05 und Blau-
Gelb Frankfurt immer mal wieder unnötige Niederlagen. Doch 
auch damit ist erstmal Schluss: Nach den Herbstferien setzte 
sich unsere F1 gegen Oberrad klar mit 7:3 durch, gegen Blau-
Gelb gab es einen hochverdienten 3:2-Sieg. Wären die Kräfte-
verhältnisse also erstmal geklärt!
 
Das Kompliment geht zum einen natürlich an die Jungs, die zu 
einem großen Teil seit vier Jahren, seit der G2, zusammen bei 
Makkabi spielen. Carl Gustav, Jonny, Keyan, Leo, Leopold, 

Sky, Timur – die Hälfte der Mannschaft kennt sich bereits ein 
halbes Leben lang. Dazugekommen sind in den letzten Jahren 
Philipp, Mirac, Justus, Luca, Samet und zuletzt unser zwei-
ter Keeper Cornelius. Zum anderen gilt der Dank dem Trai-
nerteam Bela Cohn-Bendit, Max Eilingsfeld und David Lie-
bensohn – letzterer ist inzwischen auch schon seit drei Jahren 
beim Team und wird mit den Jungs erwachsen.
 
Die Coaches haben es verstanden, aus einer talentierten 
Mannschaft mit hoher individueller Qualität eine spielerisch 
beeindruckende Einheit zu machen. Es gab schon so viele 
Komplimente von gegnerischen Teams, Trainern und Eltern, 
die unsere F1 als spielerisches Nonplusultra im 2010er Bereich 
bezeichnet haben, dass wir es gerne glauben wollen, ohne 
deswegen abzuheben. Es ist vielmehr eine Verpflichtung, den 
eingeschlagenen Weg weiterzugehen.
 
Wer sich ein Bild von der Klasse der 2010er machen möchte, 
kann das zum Beispiel am 3. Februar beim „Budenzauber“ im 
Saalbau Nidda tun. Zu Gast sind die durchweg starken Teams 
von Bayer Uerdingen 05, SV Waldhof Mannheim, Wormatia 
Worms, TSV Schott Mainz, Ludwigshafener SC, SG Rosenhöhe 
und Spvgg Oberrad 05. Ein Sonntag in der Halle, der einige 
fußballerische Highlights garantiert.

Der lange Weg an die Spitze
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INTERVIEW JONNY MILGRAM

Hallo Jonny, Du bist ein großer und wichtiger Bestandteil 
der 2010er Mannschaft. Wir freuen uns natürlich insbeson-
dere Dich als jüdischen, hochtalentierten Jugendspieler im 
Interview zu haben und sind uns sicher diverse interessante 
Antworten zu erhalten.

Als erste Frage möchten wir von Dir wissen, wie Du denn zu 
Makkabi Frankfurt gekommen bist?
Mein Vater wollte mich mit 3 oder 4 Jahren, ich erinnere mich 
nicht mehr ganz, zu Makkabi schicken und mich hier anmelden. 
Dann habe ich direkt mit meinen Freunden im 2009er/2010er 
Team bei Makkabi gespielt.

Und warum Makkabi und kein anderer Verein?
Weil das die beste Mannschaft und der beste Verein in Frank-
furt ist!

Und Du hast auch noch nie woanders gespielt oder?
Ja genau!

Du spielst ja jetzt schon seit fast fünf Jahren bei Makkabi, 
wenn Du jetzt Makkabi in drei Worten beschreiben müs-
stest, was wären diese drei Worte?
(nach längerem Überlegen): Cool, Spaß und gute Trainer!

Wie würdest Du Dich, Jonny Milgram, in drei Worten be-
schreiben?
(diesmal schneller): Cool, geil und guter Fußballspieler!

Was wünscht Du Makkabi für die Zukunft?
Das wir die Besten Frankfurts sind und bleiben!

Machst Du noch eine andere Sportart oder spielst Du „nur“ 
Fußball?
Ich spiele noch zweimal die Woche Tennis bei Makkabi, und 
habe auch für eine kurze Zeit zusammen mit einem Freund mit 
Basketball angefangen, aber der Weg war zu weit.

Was macht Dir am meisten Spaß?
Ganz klar Fußball! (*strahlt übers ganze Gesicht*)

Solltest Du mal ein ganz Großer werden, bei welchem Ver-
ein würdest Du dann am Liebsten spielen?
FC Barcelona!

Und wenn Du mal von Makkabi weggehen solltest, was 
wäre der Verein zu dem Du gehen würdest, wenn Du es Dir 
aussuchen könntest?
Eintracht Frankfurt!

Wer ist für Dich der beste Spieler aller Zeiten?
Lionel Messi.

Und wer ist für Dich der beste Trainer aller Zeiten?
Bela, Max und David.

Gute Antwort, wer ist für Dich der größte Makkabäer aller 
Zeiten?
Ich zähle aber nicht oder?

Doch natürlich!
Dann Ich!

Zum Abschluss noch ein paar Fragen zu Deiner Mannschaft. 
Du spielst ja in der F1, der U9 und bist ja auch Kapitän 
dieser Mannschaft. Wie würdest Du deine Rolle in diesem 
Team beschreiben?
Ich würde auch eine gute Aufstellung machen können 
(*lacht*). Gute Pässe spielen und torgefährlich sein sind so 
meine Hauptaufgaben. Auch ins Dribbling gehen, aber immer 
schauen, wer frei ist!

Wie geht’s bei Dir jetzt weiter in den nächsten zwei/drei 
Jahren bei Makkabi oder auch woanders?
Ich will nicht wechseln und mit Makkabi viel Erfolge feiern!

Wer ist Dein Vorbild?
Lionel Messi!

Jonny „Lionel Messi“ Milgram
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Nachdem die neue E4 in der vergangenen Spielzeit mit wei-
tem Abstand auf Tabellenplatz 1 landete, gilt es sich in die-
ser Saison unter veränderten Bedingungen neu zu beweisen. 
Neue, spiel- und physisch stärkere Gegner, ein veränderter, zu 
einem guten Teil nicht eingespielter Kader, zwei neue Trainer, 
sowie ein größeres Spielfeld zählten und  zählen zu den Her-
ausforderungen, denen sich die ehemalige F3 in dieser Saison 
stellen muss. 

Makkabis‘ zweite 2009er Mannschaft rund um das neue Trai-
nerteam aus Nico Raimondi und Cedric Müller und den bei-
den 2009ern der ersten Stunde Lion Adlhoch und Constantin 
Krebs besteht nunmehr aus Charlie Bean, Abdallah Budai-
ri, Elias Colina, Berkay Dalkiran, Levin Echtermeyer, Noam 
Elias, Oscar Geiger, Louis Heck, Max Holzinger, Martin Ploc-
kinjic, Rosario Mongioj, Anton Rieper, Matteo Antlitz sowie 
David Yemal. Auf der Torwartposition wird das Team so oft 
es geht und dankenswerter Weise hervorragend von Ole Miß 
aus der E2 unterstützt. 

Zunächst schien sich trotz der genannten Widrigkeiten der 
Lauf unserer erfolgsverwöhnten Truppe fortzusetzen, nach-
dem das erste Saisonspiel mit einem packenden 3:2 gewon-
nen wurde. Jedoch wurde nach den darauffolgenden Spielen 
und teils hohen Niederlagen schnell klar, dass dieses Jahr kein 
derartiger Durchmarsch möglich sein wird. Vier Niederlagen 
in Folge bedeuteten zunächst großen Frust für die Jungs und 
stellten den Teamgeist auf den Prüfstand. Mit dem Fallen der 
Blätter hatte sich die Mannschaft aber wieder etwas gefangen 
und mehr und mehr gefunden, sodass nach entsprechenden 
Siegen ein Spieltag vor dem Ende der Hinrunde eine ausge-
glichene Bilanz zu berichten ist: Fünf Siegen stehen fünf Nie-
derlagen gegenüber. Es bleibt spannend wohin sich das Blatt 
wendet und ob mit zunehmender Eingespieltheit der Weg in 
das obere Tabellendrittel vorgezeichnet sein wird. 

„Makkabi Chai!“ gilt eben auch für unsere E4.

FUSSBALL E4-JUGEND

Viele Neuerungen, wenig Zeit
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FUSSBALL E3-JUGEND

Nachdem im Sommer vier Leistungsträger aus der Vorsaison 
die E3 gen D-Jugend verlassen hatten und in den ersten zwei 
Spielen einige der nur noch elf verbliebenen Spielern fehl-
ten, gestaltete sich der Auftakt recht holprig. Stark ersatz-
geschwächt wurden die ersten beiden Spiele recht deutlich 
verloren.

Das sollte sich jedoch schnell ändern, da sich unsere Jungs 
nicht aus der Ruhe bringen ließen, an ihre Stärken geglaubt 
haben und letztlich auch die im Training einstudierte Spielwei-
se immer besser umgesetzt haben. Die folgenden drei Parti-
en wurden, teils auch gegen starke Gegner, deutlich gewon-
nen. Hinten stand die Defensive geordneter, der Spielaufbau 
klappte deutlich besser als zuvor und vorne wurde mit attrak-
tivem Fußball und tollem Zusammenspiel ein Tor nach dem 
anderen erzielt.

Hauptverantwortlich für die Trendwende in den ersten Spielen 
waren Jack, unser Torhüter, der sich auch dank Giulias Tor-
warttraining von Woche zu Woche verbessert, sowie davor die 
Defensive um unseren Abwehrchef Karlson mit seinem intelli-
genten Spielaufbau und seinen top-zuverlässigen Mitstreitern 
James, Philip und Luan.

In der Schnittstelle zwischen Abwehr und Offensive spielte zu-
meist Paul, der mit technisch starken Dribblings und vermehrt 
klugen Pässen viele Angriffe mit einleitete.

Auf den offensiven Außenpositionen leisteten Liam, Levi, 
David und Daniel tolle Arbeit, die sich im Eins gegen Eins 
prima durchsetzen, aber auch mit Spielübersicht glänzen und 
den freien Mitspieler finden und somit die Grundlage für viele 

erstklassige Abschlusssituationen schafften. Torgefahr inklusi-
ve: 14 Treffer in fünf Spielen von den offensiven Außen sind 
wenig kritikwürdig.

Ganz vorne im Zentrum agierte bis jetzt unsere (mitspielende) 
Tormaschine Magnus, der mit elf Treffern in vier Einsätzen eine 
passable Quote vorzuweisen hat. Ihn geben wir nun, mit einer 
dicken Träne im Knopfloch, aber auch mit einer guten Portion 
Stolz, an die E1 ab. Alles Gute Magnus, und viel Erfolg!!

Aber wo man auf der einen Seite Good Bye sagt, kann man 
auf der anderen Willkommen sagen. Teilweise sogar durch 
die Werbung unserer Kinder haben wir einige neue Spieler im 
Team dazu gewonnen. Alles Neulinge in einer Fußballmann-
schaft, aber alle begeistert dabei und (einige sogar sehr) ta-
lentiert. Das sind Nikola, der sich für das Torwartspiel begei-
stert, Tyler, der schon seinen ersten Einsatz hinter sich und 
keine fünf Minuten gebraucht hat, um sich erstmals in die Tor-
schützenliste einzutragen, Hannes, Deyan, Shashank, Emile, 
Leander und Leon.

Auf welcher Position diese Jungs ihren Platz finden, ahnen die 
Trainer derzeit schon, aber manchmal hält die Zeit ja auch die 
ein oder andere Überraschung bereit.

Das Trainerteam um Giulia, Tim und Dirk freut sich in jedem 
Fall auf den weiteren Saisonverlauf. Wir haben in der E3 intel-
ligente und tolle Jungs im Team, die kameradschaftlich mit-
einander umgehen und nebenbei auch noch Fußball spielen 
können und jedes Spiel unbedingt gewinnen wollen. Wenn 
alle gesund bleiben und weiterhin an einem Strang ziehen, 
wird eine gute Platzierung möglich sein.

Ein Umbruch mit Erfolg
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FUSSBALL E2-JUGEND

Wer denkt, die Saison 2017/2018 sei in gesamtfußballdeut-
scher Sicht eine scheußliche gewesen (WM – Champions 
League – Grindel), hat zwar irgendwie auch recht, zeigt aber, 
dass er/sie eventuell zu viel Zeit vor dem Fernseher zugebracht 
und sich zu selten auf der Berte/in Bonames oder auf den Plät-
zen der geschätzten Gegner unserer E2 zugebracht hat. Denn 
die E2 (bis neulich jahrgangsbedingt noch F1) hat mal wieder 
ein tolles Jahr hingelegt und alles weggeputzt, was sich so in 
den Weg stellte. OK, ab und zu haben wir auch nicht so toll 
gespielt und angeblich in wenigen Einzelfällen gar eine Nie-
derlage eingesteckt. Doch da es in der F-Jugend noch keine 
Tabellen und Spielaufzeichnungen gibt, bleibt unsere Erinne-
rung und die ist durchweg super!

In folgenden Punkten sind wir aber auch ohne Statistik defini-
tiv Weltklasse bzw. liefern verlässlich Superlative. Wir haben:

•	Den größten und coolsten Trainerstab: Kenan/Daniel/Jür-
gen/Gabriel/Benny sind die steten Begleiter des Teams. 
Insgesamt kann ich mich aber ohne großes Nachdenken an 
insgesamt zehn Personen erinnern, die durch ihre Mitwir-
kung das Training der Jungs bereichert und ihre Expertise 
haben einfließen lassen (inklusive des Torwarttrainers des 1. 
FFC Frankfurt, der eines Tages auch auf der Berte stand).

•	Die besten und wohlerzogensten Maskottchen: Gioia und 
Miles halten warm und haben Zugang zu allen Plätzen und 
Hallen! 

Ganz weit vorne 
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•	Den besten Verkaufsstand: Wer je-
mals ohne Kaffee und Muffin früh-
morgens verfroren auf einem zugigen 
Auswärtsplatz stand, ist sich der Be-
deutung bewusst!

•	Die professionellste Fotoberichter-
stattung: Christian liefert auch ohne 
Teleobjektiv die tollsten Action- und 
Portraitfotos für Website, Familienal-
bum und iPhone-Wallpaper.

So bilden wir den Rahmen für ein tolles 
Team von fünfzehn Talenten, die Anlass 
zu den tollsten Hoffnungen geben:

•	Ole, Ali, Moses: Ein solcher Torwart 
ist toll, zwei sind Luxus, hat man drei 
davon, so bilden diese die anspruchs-
vollste (und nebenbei bestangezoge-
ne!) Torwarttrainingsgruppe im Frank-
furter U10-Bereich. Schmeißen sich in 
jeden Ball, entwickeln sich gemein-
sam weiter und hüten bei Bedarf das 
Tor der anderen Makkabi-Mannschaf-
ten bis hoch zu den 2007ern gleich 
mit. Die Einsatzzeiten im eigenen 
Team sind rotationsbedingt begrenzt.

•	Carlos – Dortmund hat Alcácer, wir 
haben Carlos. Kurzfristig verpflichtet 
ist er ohne die geringsten Eingewöh-
nungsschwierigkeiten ein weiterer 
Beweis unseres goldenen Händchens 
im Transferbereich. Weiter so, Carlos!

•	Caspar – Ebenso wie Carlos Ergebnis 
unseres ausgezeichneten Scoutings, 
ist er direkt eingeschlagen wie eine 
Bombe. Offensiv überall einsetzbar 
(defensiv wahrscheinlich auch, aber 
da habe ich nicht aufgepasst).

•	Ferdinand – König des Umschalts-
piels und ausgestattet mit der größt-
möglichen Beschleunigung. Fliegt 
über den Platz und stürzt sich in Zwei-
kämpfe mit gefühlt doppelt so gro-
ßen Gegnern. 

•	Joey – Der Dritte im Trio unserer phä-
nomenalen Neuverpflichtungen. Ha-
ben mit ihm nun auch einen Lewan-
dowski. Unserer hat aber einen viel 
netteren Berater und arbeitet auch 
mal nach hinten.

•	Keanu – Strafraumgott. Der Keanu-
Signature-Move (links am Gegner 
vorbei und dann sofort ebenfalls mit 
links vollenden) ist eine der schärfsten 
Waffen im Frankfurter Jugendfußball.

•	Marlon – Kämpferisches Vorbild, spi-
rituelles Teamzentrum und Einwurf-
spezialist auf Luca-Modric-Spuren.

•	Matej – Zentraler Schlüsselspieler mit 
Formschwankungen – Oft sehr gut, 
meistens einfach nur genial.

•	Noah – Feste Anspielstation im 
Sturmzentrum mit Durchsetzungsver-
mögen, aber ohne Kälteempfinden. 

•	Resul – Neunjähriger mit Attitüde ei-
nes 30-jährigen Profis. Aber so war 
Resul schon mit fünf…

•	Rodrigo – Mit Übersicht und Spielin-
telligenz. Hat bestimmt schon mal ei-
nen Fehler gemacht. Wir können uns 
aber nicht mehr erinnern, wann und 
wo das war.

•	Ruben – Bringt die Physis auf den 
Platz und setzt sich auf der rechten 
Abwehrseite fest. Zusammen mit 
Rodrigo Anwärter auf den Titel des 
meistverbesserten und mannschafts-
dienlichsten Spielers.

•	Tom – Chefdynamiker auf der rechten 
Seite. Immer unterwegs und gefähr-
lichster Eckentreter im Team.

Angeleitet werden die Jungs von unse-
rem bewährten Trainerteam:

•	Jürgen – Koordination und Athletik

•	Daniel – Co-Trainer und verantwort-
lich für die Torhüter

•	Gabriel – Co-Trainer

•	Benny – Im Zweifel zuständig für alles 
und seit Jahren immer für das Team 
da.

•	Kenan – Cheftrainer, Inspiration und 
treibende Kraft hinter allem, was 
wir hier tun. Unterrichtet die Kinder 
in Technik, Taktik und Anstand und 
moderiert nebenher noch die Eltern. 
Ohne Kenan wäre hier nichts so wie 
es ist.

Wir freuen uns auf die Rückrunde der 
gegenwärtigen Saison und darauf, wie 
es dann weitergeht. Danke an alle, die 
auch im vergangenen Jahr wieder zum 
Erfolg und Spaß dieser bemerkenswer-
ten Mannschaft beigetragen haben!
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Nach einer durchwachsenen Hallenspielzeit blieben für unsere 
damalige E2 die Niederlagen weiterhin knapp und die Siege 
(meistens) hoch. Unser Joni hatte sogar die Ehre, im Gastspiel 
bei Concordia Eschersheim unseren 100. Treffer in der Saison 
zu erzielen. Am Ende standen 107 Tore sowie ein guter 5. 
Platz zu Buche in einer Gruppe mit jahrgangsälteren.

Im April stellten wir im Heimspiel gegen die SG Praunheim 
nicht nur Essen und Getränke, sondern sogar auch den 
Schiedsrichter. An diesem Wochenende traten auf Grund 
unschöner Vorfälle bei Jugendspielen die Schiedsrichter in 
Streik. Sämtliche Jugendspiele im gesamten Stadtgebiet mus-
sten an diesem Wochenende von einem Elternteil oder Be-
treuer, meistens von der Heimmannschaft, gepfiffen werden. 
Diese Aufgabe haben wir aber problemlos gemeistert. 

Kurz vor der Zeitumstellung spielten wir in einem Nachholspiel 
unter der Woche beim FV Eschersheim erstmals auf Hartplatz 
(da aufgrund der Dunkelheit Flutbeleuchtung erforderlich 
war). Dieses Spiel auf ungewohntem Untergrund ging leider 
etwas unglücklich mit 5:6 verloren. 

In einem Turnier bei der TS Ober-Roden konnten wir in den 
ersten drei Gruppenspielen jeweils beim allerersten Ballbesitz 
gleich ein Tor schießen. Nachdem wir erst über ein 9m-Schie-
ßen ins Finale einziehen konnten, setzten wir uns dort gegen 
Viktoria Griesheim deutlich mit 3:0 durch.

Der Höhepunkt der Turniersaison für unsere Kids war aber mit 
Sicherheit die Qualifikation für das vom FC Marxheim ausge-
richtete Cortexpower Cup-Turnier, an dem neben drei Quali-
fikanten aus der Region sowie dem Gastgeber 16 Teams von 
Nachwuchsleistungszentren aus ganz Deutschland teilgenom-
men haben. Hier allerdings mussten wir erkennen, dass uns 
Bayer Leverkusen, Hertha BSC Berlin oder RB Leipzig fußbal-
lerisch in einigen Dingen deutlich voraus waren. Durch einen 
2:0-Sieg im letzten Platzierungsspiel gegen den Gastgeber 
konnten wir allerdings mit einem guten Gefühl in die Sommer-
ferien gehen.

Highlight der Vorbereitung auf die neue Saison war das Trai-
ningslager in Büdingen, bei denen die Kids trotz der anstren-
genden Trainingseinheiten in sommerlicher Hitze ungemein 

Endlich wieder Ligaspiele (und Pokalspiele) gegen Gleichaltrige –
Die E1-Kreisliga wartet auf uns
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viel Spaß miteinander hatten. Nicht zuletzt auch ein Verdienst 
des Trainerteams Nora/Cüneyt!

Als E1-Mannschaft spielen unsere Kids in der Kreisliga wie-
der gegen gleichaltrige oder jüngere Teams aus Nachwuchs-
leistungszentren, nachdem einige von uns zuvor schon zwei 
Jahre lang in der E-Jugend fast durchweg gegen ältere Kids 
gespielt hatten. Nach zwei Siegen zum Saisonauftakt folgte 
gleich dreimal etwas, was wir in den bisherigen zwei Spielzei-
ten in keinem Pflichtspiel jemals hatten: ein Unentschieden. 
Mit einem Last-Minute-Sieg konnten wir zur ferienbedingten 
Pflichtspielpause sechs Punktspiele in Folge ohne Niederlage 
aufweisen: auch ein Novum für uns. Damit sind wir zurzeit un-
geschlagen in der Kreisliga.

Inzwischen stehen wir nach zwei Siegen sogar im Achtelfinale 
des Kreispokals; in beiden Spielen erzielten wir mindestens 
10 Treffer.

Neu ins Team gekommen sind Diego, Kuba, Leander, Telmo 
und Magnus. Ali, Matej und Marlon aus der neuen E2/U10 
trainieren einmal wöchentlich zusätzlich bei uns mit und wer-

den gelegentlich auch in Punkt- und Testspielen eingesetzt. 
Da wir weiterhin für jedes Spiel 10 Kids im Aufgebot haben, 
können die nicht berücksichtigten Spieler auch bei anderen 
Makkabi-Teams aushelfen. In einem Testspiel traten wir sogar 
als „getunte“ E1 gegen eine D2-Mannschaft aus dem Um-
kreis an. Unsere Kids konnten sich schon mal mit dem grö-
ßeren Spielfeld sowie der höheren Anzahl an Spielern (8 plus 
Torwart) bekannt machen und das Spiel sogar lange Zeit aus-
geglichen halten. Im neuen Jahr wird das Trainerteam einige 
Testspiele unter D-Jugend-Bedingungen organisieren.

Unser Kader für die Spielzeit 2018-19: Lian (Tor), Cem, Char-
lie, Diego, Elvir, Jakob, Joni, Kuba, Leander, Lenny, Liad (C), 
Magnus und Telmo. Daneben als jahrgangsjüngere wichtige 
Ergänzungsspieler Ali (Tor), Matej und Marlon.

Ziel ist es, in dieser anspruchsvollen Spielklasse trotz der drei 
Unentschieden im oberen Drittel der Spitzengruppe zu ste-
hen, im Kreispokal möglichst lange zu bleiben und in der Hal-
lensaison unsere fußballerische Klasse zur Geltung zu bringen.

Michael Dear und Nora Gangel
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INTERVIEW TIM LEMPERLE

Hi Tim, mittlerweile spielst Du für die Jugendmannschaften 
des 1. FC Köln und hast sogar schon mehrere Tore für die 
Nationalmannschaft gemacht. Deine Karriere hat aber hier 
bei Makkabi Frankfurt begonnen. Wir sind uns sicher, dass 
Du Makkabi nicht ganz vergessen hast, aber weißt Du noch 
wie Du damals hierhergekommen bist und was verbindest 
Du noch mit Makkabi?
Naja im Prinzip verbinde ich mit Makkabi meine gesamte Kind-
heit. Ich war schon damals so fußballverrückt, dass sich mein 
ganzes Leben um diesen Sport gedreht hat. Dadurch habe 
ich natürlich auch einen Großteil meiner Zeit auf dem Platz 
verbracht. So etwas bindet einen natürlich schon an Makkabi. 
Auch zahlreiche Erlebnisse, wie die Schwedenreise oder das 
Turnier im Wembley Stadion sind natürlich Ereignisse, die man 
so schnell nicht vergisst und immer positiv an Makkabi erin-
nern lassen.
Wie ich zu Makkabi gekommen bin? Puh! Das war ganz früh 
durch meinen Bruder Luis. Der hat schon bei Makkabi ge-
spielt, da war es direkt klar, dass ich da auch anfange. Und es 
lief ja ganz gut! (*lacht*)

Das auf jeden Fall! Du hast schonmal den Punkt „Erlebnisse“ 
angesprochen. Was war Dein größtes und eindrucksvollstes 
Erlebnis bei oder mit Makkabi?
Das war auf jeden Fall der 3. Platz bei Gothia Cup in Schweden. 
Damals sind wir allesamt mit unseren Trainern nach Schweden 
gereist und hatten einfach Spaß und eine wunderbare Zeit. 
Das wir dann im Endeffekt auch sportlich gesehen so gut ge-
spielt haben war einfach noch ein Extrapunkt, der das Ganze 
natürlich noch besser gemacht hat.
Nicht zu vergessen ist natürlich auch das Endspiel des Danone 
Nations Cup, dem größten Jugendturnier der Welt im Wem-
bley, eine definitiv besondere Atmosphäre.

Was macht Makkabi als Verein aus und worin unterscheidet 
sich Makkabi zu anderen Vereinen?
Es ist hier definitiv lockerer. Klar will man gewinnen, aber nicht 
um jeden Preis. In all den Jahren hat man sozusagen seine 
Wurzeln nicht verloren. Alleine, dass alles hier so entspannt 
und familiär und gleichzeitig professionell und erfolgreich ist, 
ist einfach beeindruckend! Auch ganz klar der Aspekt, dass 
jeder hier wie eine Familie gegenüber mir verhalten ist und 
jeder jeden kennt ist einfach so überragend. Ich habe in mei-
ner Zeit hier auch so viele Freunde fürs Leben kennengelernt, 
auch dafür bin ich diesem Verein einfach so dankbar!

Und wie würdest Du Makkabi in drei Worten beschreiben?
Wie aus der Pistole geschossen: Familiär, tolle Jugendarbeit, 
alles möglich!

Was wünschst Du Dir für Deine persönliche Zukunft bezie-
hungsweise Karriere?
Definitiv Champions-League spielen und Nationalmannschaft. 
Ich will mein Hobby zum Beruf machen. Auch da wieder be-
danke ich mich echt nochmal bei Makkabi, die mir zuerst die 
Chance natürlich ermöglich haben und mir auch dann keiner-
lei irgendwelche Steine in den Weg gelegt haben.

Traum „Profi“, was hat es Dich gekostet?
Einerseits natürlich der Umzug in eine andere Stadt (Köln), der 
nicht immer einfach war. Aber es war ja Alles immer freiwillig 
und ich bin froh diese Entscheidung getroffen zu haben. Na-
türlich hat man, vor allem jetzt in der Zeit nicht viel Zeit für an-
dere Sachen, aber ich mache das Ganze ja immer noch gerne 
und es einfach ein wahrgewordener Traum!

Vielen Dank Tim für Deine ausführlichen Antworten. Wir 
werden deine Karriere genau weiterverfolgen und wün-
schen Dir alles Gute auf deinem Weg! 

Tim Lemperle – Tore schießen bei Makkabi gelernt
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Bei der Entstehung dieser Mannschaft im Frühjahr dieses Jah-
res war für alle Verantwortlichen schnell klar: Als zweiter U12 
Jahrgang, gespickt mit drei 2006er Spielern sind die Ziele 
zwangsläufig hochgesteckt.

Das Trainerteam rund um Robin Bulka, Max Götz und John 
Schaffner, die sich auch privat gut verstehen, haben allesamt 
schon in der letzten Spielzeit gecoacht und nun Großteile ih-
rer Mannschaften zusammengebracht. Motiviert und voller Ta-
tendrang blickte zu Saisonbeginn das gesamte Team auf die 
anstehende Spielzeit.

So wurden zahlreiche Vorbereitungsspiele vereinbart und 
schon ab Mitte der Sommerferien dreimal wöchentlich trai-
niert. Aufgrund dessen, dass sich Trainer und Spieler allesamt 
schon kannten, war der Start einfach. Mit einem deutlichen 
Testspiel-Erfolg in Offenbach wurde die Spielzeit 2018/2019 
erfolgreich gestartet. Auch im Anschluss wurden die drei Trai-
ningseinheiten in der Woche beibehalten und mehrere For-
mationen und Taktiken sowie die ersten Kraftaufbauübungen 
einstudiert und trainiert.

Die einerseits persönliche und humorvolle, andererseits aber 
auch ernste und fokussierte Umgangsweise im Team und von 
den Trainern kommt bei allen hervorragend an und trägt die 
ersten Früchte. Das größtenteils lockere, im Training aller-
dings auch fordernde Miteinander sorgt für konzentriertes 
Trainieren und gegenseitiges Anspornen.

Auch der Saisonstart lief im Gesamten positiv, nur die zwei, 
unnötigen Niederlagen in engen Spielen gegen den Tabel-
lenersten und Zweiten sorgen für einen bislang ordentlichen 
zweiten Platz in der Tabelle. Jeder Gegner in unserer Liga ist 
schlagbar - und das ist auch die kommende Herangehenswei-
se.

Im Tor halten uns Niko, der regelmäßiger Bestandteil des 
Trainings der Gruppenliga Mannschaft D1 ist und mit seiner 
Ruhe am Ball auch oftmals Teil der Kombinationen unserer Ab-
wehrkette ist, sowie Ilja, der sich problemlos an die D-Jugend 
gewöhnt hat, das Tor sauber. Es ist kein Zufall, dass wir die 
zweitbeste Defensive der Liga stellen.

Die Meisterschaft ist das Ziel
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Großer Bestandteil dieser starken Verteidigung sind allen 
voran auch unsere Abwehrspieler. In der Mitte sind Fabian 
oder Anis unser zentrale Rückhalt, die die gesamte Kette in-
takt halten. Sie leiten das Kombinationsspiel von hinten ein 
und würden mit ihrer Verkörperung der Position Libero selbst 
Franz Beckenbauer stolz machen. Unsere spielstarken Außen-
verteidiger sind Lasse, welcher auch schon zahlreiche Tore mit 
seinen scharfen Flanken vorbereitet hat und Bento, der das 
Wort Allrounder und Kämpfer wie kein Zweiter vereint und 
verkörpert. Oskar, der mit Spielwitz und „Hummelsähnlichen“ 
Pässen in die Tiefe glänzt, ist ebenso vielseitig hinten ein-
setzbar wie auch Felix, der gefühlt auch Usain Bolt in einem 
Sprintduell schlägt.

Unser Mittelfeld wird offensiv geleitet von dem kreativen und 
technisch versierten Florian, der mit seinem Kampfgeist sowie 
mit seinen Kabinettstückchen der Mannschaft den Extraschub 
in engen Spielen verabreicht und Moritz, der aufgrund sei-
ner Schnelligkeit, gepaart mit seiner Technik schon zahlreiche 
Abwehrketten zum Verzweifeln gebracht hat. Hinten zusam-
men gehalten wird das Mittefeld von Karl, der sicherlich noch 
keinen einzigen Zweikampf in seinem Leben verloren hat und 
Henrik, unserem Kapitän und Leader auf und ab dem Platz. 
Julian, dessen Passqualitäten an Toni Kroos erinnern hat sich 
nach mehreren unterschiedlichen Positionen, welche seiner 
unfassbaren Vielseitigkeit geschuldet sind, nun vorrangig im 
linken Mittefeld festgespielt. Des Weiteren flitzen bei uns 
meist die schnellen und technisch versierten Jason und 
Aristotelis, die beide im 1 gegen 1 unaufhaltbar sind und 
Neuzugang Lennart, der schon nach kurzer Zeit großer Be-
standteil auf und neben dem Platz geworden ist und ebenso 
wie Can mit Tricks, die man so nur im Internet sieht, die ganze 
Mannschaft beeindruckt.

Vorne im Sturm sorgen Jakob, den man noch nie ansatzweise 
nervös vor dem Tor gesehen hat und der blitzschnelle Kenny-
Yael, der jetzt schon aussieht wie ein echter Profi für die 74 
Tore in 10 Spielen. Ebenfalls Stürmer in unserem Kader ist 
Aran, der vor allem im Training mit sicher Pässen und zielge-
nauen Torabschlüssen auf sich aufmerksam macht.

Die gesamte Mannschaft der D4 freut sich auf eine sicherlich 
spannende, emotionale und hoffentlich erfolgreiche Fußball-
Saison 2018/2019.

Makkabi Chai!
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Mit  einem 13-Mann-Kader geht die D3-Jugend von Makkabi 
Frankfurt in die Spielzeit 2018/2019.

Man muss dazu sagen, dass die Jungs sich am Anfang noch  
nicht gefunden haben. Dies konnten wir jedoch schnell  
ändern.

Mit  unserem festen Rückhalt im Tor, Phillip, und einer starken 
Abwehr mit Samuel, Louis, David, Jan, Ilyas verbunden 
mit einem dynamischen und kreativen Mittelfeld rund um 
Luciano, Malik und  Takuma sind wir in der Liga ein unbequem 
zu bespielender Gegner. Auch im offensiven  Bereich  haben  
wir mit unserem „Sechser“ Louis, Elvis und Yannick tolle 
Kicker.

Die D3-Jugend steht in der Tabelle super dabei. Mit einem  
vierten Platz in der Tabelle können wir beruhigt in die  
Winterpause gehen und wollen dann in der Rückrunde noch 
mal richtig angreifen. Die Meisterschaft ist von den Spielen 
sowohl wie auch vom Trainerteam das Ziel.

Man muss auch dazu sagen, dass die Jungs im Training  super 
Fortschritte machen. Dies macht uns als Trainerteam  natürlich 
außerordentlich stolz und daran möchten wir auch weiter  
arbeiten, dass die Jungs auch im Training Fortschritte  machen 
und dabei auch etwas mitnehmen.

Im Großen und Ganzen möchten wir in der Rückrunde  
nochmal richtig die Spitze angreifen und sind richtig heiß auf  
die Rückrunde.

Alles möglich im oberen Bereich
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Unser 2007er Jahrgang hat sich Dank der intensiven Trainings-
arbeit mit den Jungs und dem ständigen Wettbewerb mit den 
besten NLZs auf deutschem Spitzenniveau dieser Altersklas-
se (U12) etabliert. Die regelmäßigen Spiele gegen die Nach-
wuchsleistungszentren, konnte die Mannschaft oft gewinnen 
(z.B. im Juli 2018 im Spiel gegen die Altersgenossen des VfB 
Stuttgart 1:0 (0:0) oder die U12 der TSG Hoffenheim 4:1 
(0:0) (Oktober 2018).

Herausragende Ergebnisse erzielte unsere D2 sowohl bei 
NLZ-Turnieren im regionalen Vergleich (1. Platz   beim Fra-
port Cup in Münster in einem tollen Finale: 4:0 gegen Kickers 
Offenbach und einem 5:0 gegen SV Wehen Wiesbaden) als 
auch im internationalen Wettbewerb, das Eliteturnier im spa-
nischen Azpeitia bot unseren 2007ern unglaubliche Erlebnis-
se: 6:3 gegen das japanische Topteam Yokohama Marinos 
oder ein 4:1 gegen den spanischen Erstligisten SD Eibar. 
Wichtiger als diese Momentaufnahmen und positive Resul-
tate ist allerdings die Spielkultur und die individuelle Quali-
tät, die sich unsere jungen Fußballer mittlerweile erarbeitet 
haben…und ihr Erfahrungsschatz wächst weiter: Die extrem 
unglücklichen Niederlagen gegen FC Valencia (0:1) oder den 
FC Bayern München (0:2) bringen meist größere Lerneffeke 
als gewonnene  Partien. Im kommenden März 2019 spielen 
wir bereits zum achten Mal mit den Altersgenossen des FC 
Bayern München und die Jungs möchten erneut nach Spani-
en zurückkehren, um sich auf dem dortigen (sehr intensiven) 
Wettbewerb zu stellen. 

Sollten wir einen Sponsor finden, folgt unser Team der Ein-
ladung durch die Yokohama Marinos zur U12 Soccer World 
Challenge nach Japan (!) und spielt dort gegen die Teams des 
FC Barcelona, FC Arsenal und einige asiatische U12-Natio-
nalteams.

Für einen kleinen Stadtteilverein ist der Weg zu solchen Hö-
hepunkten immer besonders lang und führt uns jedes Mal 
durch schwere Qualifikationsrunden und knappe Spiele mit 
den besten Teams aus ganz Europa. Hochspannend war die 
Teilnahme an der letzten Qualifikationsrunde des Jahrgangs 
2006 (!) zum berühmten McDonalds Cup in Weil am Rhein. 
Hier konnten wir ohne Gegentor und mit atemberaubendem 
Hallenfussball in das entscheidende Spiel einziehen und unter-
lagen dort unglücklich einem der körperlich weit überlegenen 
Gegner. Mit einem Sieg wäre es zum Wiedersehen mit dem 
großen FC Barcelona und dem FC Chelsea gekommen (nur 
diesmal jahrgangsälter).   

Ohne eigene Scoutingabteilung oder das Potential der Lei-
stungszentren, neue Spieler anzuwerben, gelingt es dem 
Team nun schon im dritten Jahr in Folge auf dem höchsten 
Niveau Jugendfussball zu spielen! In dieser Ausnahmemann-
schaft machen die Jungs eine enorme individuelle Entwick-
lung, fast alle werden regelmäßig durch die NLZs beobachtet 
und wohl auch übernommen. Natürlich stehen unsere Spieler 
im Fokus, aber wir hoffen auch weiterhin die Interessen der 
Kinder mit den Interessen einiger Eltern in Einklang bringen 
zu können.

Von der Berte bis in die ganze Welt – 
internationales Topniveau bei Makkabi 
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Die Leistungen und der Trainingsfleiß unserer Spieler sind be-
eindruckend. Trotz unseres kleinen Kaders können wir damit 
lange Spielzeiten und die langen Turniertage erfolgreich be-
streiten. 

Im Ligabetrieb meisterlich: Die Kreismeisterschaft (2017/18) 
in der höchsten E-Jugendspielklasse wurde souverän errun-
gen und aktuell stehen unsere 2007er erneut ungeschlagen 
(Stand:25. Oktober) an der Tabellenspitze.

Auch in der Zukunft greifen die 2007er wieder gegen nationa-
le und internationale Spitzenteams nach den Sternen, in der 
kommenden Saison 2019/20 nimmt das das Trainerteam mit 
der Mannschaft außerdem die Herausforderung Gruppenliga 
an! 

Unser U12-Team besteht derzeit aus 12 herausragenden Spie-
lern, vielfältigen Charakteren sowie großen gemeinsamen 
Ambitionen und Träumen, die wir den Kindern solange wie 
möglich erhalten möchten. Wir sind sehr stolz auf jeden ein-
zelnen Spieler und den Einsatz, den diese Jungs jede Woche 
auf den Platz bringen: 
Arsenio Rieper, Boran Özcelik, Conrad Scholl, 
Elias Döringer, Erion Hoti, Leeland Elst, 
Leonardo Flé Alcazar, Luis Sarker, Luka Vidovic,
Mussie Beraky, Niclas Chamo, Noah Rheinberger

Die Jungs absolvieren jedes intensive Training mit großer 
Spielfreude und liefern sich dabei mittlerweile atemberauben-
de Duelle und – im positiven Sinne – wahre Schlachten auf 
dem Fußballfeld. Natürlich arbeiten wir weiter intensiv an den 
sportlichen Fortschritten. Diese außergewöhnliche Jugend-
fußballmannschaft kann – gerade in unserem relativ kleinen 
Verein – nur durch den maximalen Einsatz des Trainers, des 
Teammanagers und größter sportlicher Zurückhaltung der El-
tern weiterwachsen. Wir sind dem Verein und unserem Präsi-
denten sehr dankbar für die Unterstützung bei allen großen 
und kleinen Projekten. Alle Beteiligten arbeiten sehr profes-
sionell und ehrenamtlich. 

Leider haben wir noch keinen Trikotsponsor. 

Das Trainerteam
Unser Team ist nun in einem Bereich zu Hause, in dem ein 
kleiner Stadtteilverein die Last nicht alleine tragen kann: 
helfen Sie uns, den Kindern ein Beispiel zu sein, ihre Träume 
zu verfolgen und unterstützen Sie unsere U12 als Haupt– 
und Trikotsponsor auf der Reise in die große Fußballwelt 
nach Japan im Jahr 2019 und darüber hinaus.
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Die diesjährige D1 steht unter der Leitung des Trainerduos 
Ilker Güner und Julian Guevara, die im Athletik- und Koor-
dinationsbereich zusätzlich durch Max Klarmann unterstützt 
werden.

Wie so oft fand in Hinblick auf die anstehende Herausforde-
rung in der traditionell gut besetzten Gruppenliga Frankfurt 
auch in diesem Sommer ein großer Umbruch statt, sodass ei-
nige Spieler von anderen Vereinen zu Makkabi gelotst wur-
den. Erfreulicherweise konnten jedoch auch einige Spieler aus 
der letztjährigen D2-Jugend übernommen werden. Zudem 
stehen vier Spieler im Kader, die bereits in der vergangenen 
Saison als jahrgangsjüngere Spieler einige Erfahrungen in der 
Gruppenliga sammeln konnten. 

Der Kader erschien somit qualitativ und quantitativ für die 
kommenden Aufgaben gerüstet.

Nach einem kleinen Misserfolg beim ersten Leistungsver-
gleich, konnte die Mannschaft Woche für Woche an sich arbei-
ten und ist mittlerweile zu einer echten Einheit verschmolzen. 
Zudem wurde die von den Trainern vermittelte Spielphilo-
sophie überraschend schnell angenommen und wöchentlich 
besser umgesetzt. Dementsprechend hoch waren die eigenen 
Erwartungen bereits zu Beginn der Saison. 

Zum jetzigen Zeitpunkt (Ende November 2018) führt unsere D1 
die Gruppenliga mit überragenden 33 Punkten aus 12 Spielen 
an. Lediglich dem starken Konkurrenten aus Erlensee musste 
man sich in einer umkämpften Partie mit 2:1 geschlagen geben.

Ein spannendes Jahr in der Gruppenliga
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Dieses positive Zwischenergebnis ist der Lohn für die harte 
Arbeit, die Spieler und Trainer im vergangenen halben Jahr 
investiert haben. Trotz vieler Freundschaften und einem sehr 
guten Mannschaftsklima herrscht in jedem Training ein positi-
ver Konkurrenzkampf. 

Was dieses positive Zwischenfazit tatsächlich wert ist, werden 
wir jedoch erst in einem halben Jahr wissen. Denn erst in der 
Rückrunde wird sich herausstellen, wie weit unsere Jungs wirk-
lich schon sind und ob sie den Ehrgeiz und die Charakterstär-
ke aufbringen können, ihren Weg erfolgreich bis zum Ende zu 
beschreiten. Das Können ist zweifellos vorhanden, sodass die 
Zielsetzung spätestens nach der Hinrunde in Richtung Mei-
sterschaft gehen muss. 

Auch wenn die Mannschaft als Einheit im Vordergrund steht, 
sollten die einzelnen Spieler nicht unerwähnt bleiben:
Im Tor stehen Henri Svedelius und Atilla Akbaba, die die 
Mannschaft durch ihre guten Reflexe schon oft vor dem Rück-
stand bewahren konnten und sich seit Saisonbeginn auch 
spielerisch stetig verbessern. An dieser Stelle auch ein Dank 
an unsere Torwartschule, die hierzu sicherlich einen großen 
Beitrag leistet! Zusätzlich wurde unser Torwartduo seit kurzer 
Zeit durch den ebenfalls starken Damjan Brajovic ergänzt, der 
als Spieler des jüngeren Jahrgangs bereits durch sein starkes 
Aufbauspiel beeindruckte und den Kampf um die Position der 
„Nr.1“ zusätzlich anheizt.

Auf der linken Verteidigerseite finden sich Kampfmaschine 
Anas Charkaoui und der athletische Luis Wiegand. Während 
Anas mit seinem unbändigen Willen und Einsatz auch als einer 
von zwei Kapitänen die Mannschaft führt, besticht Luis durch 
seine Passgenauigkeit und Übersicht. Beide sind durch ihr 
starkes Pressing und Zweikampfverhalten ein wichtiger Rück-
halt für die Mannschaft. 

Das defensive Zentrum wird durch Zweikampfmonster Chri-
stian Fopossi Kouam und Rückkehrer Ben Singer besetzt. 
Während Christian durch sein gutes Stellungspiel und Zwei-
kampfverhalten bereits ein zentrales Element der Mannschaft 
ist, arbeitet Ben nach langer Verletzungspause hart für sein 
Comeback. Durch seine gute Mischung aus Robustheit und 
Technik wird er unser Spiel im kommenden Jahr weiter ver-
stärken.

Auf der rechten Verteidigerseite spielen Dauerbrenner Luca 
Dobner und der agile Nick Böff, die dem Gegner durch ihr 
gutes Timing kaum Zeit zum Nachdenken geben und gleich-
zeitig immer Gefahr nach vorne ausstrahlen. Beide sind zudem 
vielseitig einsetzbar und verfügen über ein gutes Passspiel. 

Im zentralen Mittelfeld ziehen Zauberfuß Miguel Tucker, Tech-
niker Kaan Satir und Dauerläufer Jannik Hennes Lacayo die 
Fäden, die sich durch ihr gutes Passspiel und ihre Laufbereit-
schaft auszeichnen. Sie sind die unverzichtbare Verknüpfung 
zwischen Offensive und Defensive. 

Auf den besonders umkämpften Flügelpositionen findet sich 
eine große Anzahl an tollen Spielern, die durch ihr Tempo und 
ihre Torgefahr kaum aufzuhalten sind und unser Spiel entschei-
dend prägen. Um lediglich zwei Plätze in der Startformation 
kämpfen daher:             
Dribbelkönig Lennart Marschik, Wirbelwind Seven Corte-
se, Vorzeigeathlet David „CR7“ Sirbu, Flitzer Saran Kumar, 
Sonnenschein und Pressingmaschine Luca Morana sowie Zir-
kelkünstler Max Tran. Dank ihrer Vielseitigkeit können alle 
Spieler jedoch auch auf alternativen Positionen zum Einsatz 
kommen und bringen dort gute Leistungen. 

In der Sturmspitze spielen unsere Goalgetter Alex Guiddir 
und Richard Mben Bata. Trotz ihres unterschiedlichen Spiel-
stils sind beide sehr schwer zu verteidigen und beweisen ihren 
eiskalten Torinstinkt jede Woche. Beide haben in den ersten 
12 Spielen jeweils 12 Tore erzielt. Eine herausragende Quote. 
Endlich hat die D1 wieder echte Knipser!

Wir möchten uns zudem bei den Eltern der Jungs bedanken, 
die ihre Kinder und uns Trainer durch viel Einsatz und Geduld 
unterstützen. 

Wir freuen uns auf die anstehenden Herausforderungen und 
hoffen auf eine erfolgreiche Rückrunde der Saison 2018/2019! 
Makkabi Chai!

Trainer: Ilker Güner, Julian Guevara & Max Klarmann
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Die Jungs der C3 des TuS Makkabi Frankfurt haben bisher ei-
nen sehr erfolgreichen Saisonstart hingelegt. Mit einer hart 
umkämpften Niederlage und momentan fünf Siegen in Folge 
steht die Mannschaft derzeit auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Das reicht uns jedoch noch nicht!

Sowohl das Team als auch der Trainer hatten sich vor der Sai-
son auf einem Tabellenplatz unter den ersten Drei festgelegt, 
mittlerweile zählt nur noch der ganz große Erfolg und somit 
die Meisterschaft in der vierten Gruppe der Kreisklasse. Um 
dieses Ziel weiter wahrzunehmen, wollen die Jungs auch in 
den nächsten Spielen ihre Siegesserie fortsetzen, um somit 
weiter als erster Verfolger die momentan noch ungeschlage-
nen Rot-Weißen unter Druck zu setzen. 

Damit dieses Ziel auch gelingt, trainieren die Jungs jede Wo-
che eifrig weiter und gewinnen Spiel um Spiel. Die Chancen-
verwertung ist momentan noch das größte Problem unserer 
Mannschaft, da auch gegen schwächere Gegner viele hoch-
prozentige Torchancen liegengelassen und die Spiele nur mit 
einer teilweise geringen Tordifferenz gewonnen wurden.

Die C3 hat mittlerweile einen großen Kader zur Verfügung, so-
dass es dem Trainer oft möglich ist, viel zu variieren und neue 
Formationen auszuprobieren. So erhalten die Jungs einen gu-
ten Einblick in verschiedene Spielmuster und können so neue 
Erfahrungen für die kommenden Jahre sammeln. In Zukunft 
wollen wir aber alles daran setzen, das ausgesprochene Ziel 
zu erreichen und somit die Saison mit dem bestmöglichen 
Ergebnis zu vollenden. Keine Zeit mehr für Experimente, wir 
können und wollen vor allem mit der richtigen Einstellung und 
unserem spielerischen Können Meister werden! 

Kader: 
Henry Baumann (C), Daniel Gelfenbaum, Lauritz Gewe-
ke, Maximilian Goos (TW), Leonardo Herskowitz, Joshua 
Heymann, Franz Holler, Nikolas Jawansky, Gabriel Jursic, 
Ruben Krumnow, Ivan Lazikic, Nikolaj Lazikic, Petr Levin, 
Fritz Liesenberg, Richard Lochmüller, Rojvan Mohammadi, 
Aaron Müller, Luis Pereira da Silva, Till Ritter, Henry Thom-
sen, Emirhan Tozan, Thomas-Xavier Veh (TW) 

Das Ziel fest im Blick

FUSSBALL C3-JUGEND
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Auch in der Saison 2018/19 startet die U14 von Makkabi 
Frankfurt mit viel Motivation und Ehrgeiz in die neue Kreisliga 
Saison. Nachdem es in der vergangenen Spielzeit leider „nur“ 
für Platz 3 gereicht hatte und der Aufstieg in die Gruppenli-
ga somit verpasst wurde, soll dieses Jahr endlich der große 
Traum aller Beteiligten in Erfüllung gehen. Eine große Aufga-
be, der sich Mannschaft und Trainer jedoch gewachsen fühlen.
Im Sommer dieses Jahres wurde die zum Teil neu formierte 
Mannschaft aus den Jahrgängen 2004/05 vom neuen Trainer-
duo Steffen Niebler und Noah Ignatowitz übernommen. Wäh-
rend Noah schon etwas länger im Verein tätig ist, kommt mit 
Steffen ein neuer, zielstrebiger und motivierter Trainer zu Mak-
kabi, der in der letzten Saison noch in der Jugendabteilung 
von Rot-Weiss Frankfurt tätig war.
Die Testspiele in der Vorbereitung sowie der Saisonstart 
verliefen für die teils noch recht junge und neu zusammen-
gestellte Mannschaft bisher recht ordentlich und lassen viel 
Optimismus für den weiteren Saisonverlauf aufkommen. Wäh-
rend das erste Punktspiel gegen einen starken FSV Frankfurt 
durch individuelle Fehler deutlich mit 0:5 verloren ging, stei-
gerte die Mannschaft Woche für Woche ihre Leistung und un-
terstrich damit ihre Ambitionen. Im ersten Heimspiel gegen 
FFV Sportfreunde 04 erzielte man nach einem etwas nervösen 
Beginn ein relativ ungefährdetes 2:0. Eine Woche später ge-
gen den Mitaufstieg-Kandidaten SV Heddernheim zeigte die 

Mannschaft zwei Gesichter. Lag man noch bis zur 46. Spiel-
minute mit 3:0 hoch verdient in Führung, sprang am Ende 
der Spielzeit nicht mehr als ein 4:4 heraus. Ein Ergebnis, das 
sehr wehtat, dennoch aber viel Hoffnung machte auch gegen 
körperlich stärkere Mannschaften in Zukunft spielerisch zu be-
stehen. Im zweiten Heimspiel der noch jungen Saison wurde 
der schmerzhafte Punkteverlust bereits wieder vergessen ge-
macht. 6:1 hieß es am Ende gegen die Gäste aus Riederwald. 
So darf es ruhig weitergehen. In den kommenden Wochen 
möchte die Mannschaft weiterhin kräftig punkten und die Ab-
stimmung zwischen Angriff und Verteidigung verfeinern. Die 
U14 wünscht allen Mannschaften viel Erfolg, spannende Spie-
le und natürlich viele Tore.
Makkabi Chai!

Trainerteam:
Steffen Niebler und Noah Ignatowitz

Kader:
1 Paul Jäger, 2 Jonathan Bohner, 3 Tommaso Borgioli,
4 Neo Jakovljevic, 5 Adonai Tsehaye, 6 Constantin Hellmich, 
7 Kevin Maron, 8 Elias Zimmermann, 9 Giulio Hartmann, 
10 Rikuto Kimura, 11 Kilian Seipp, 12 Denis Avdic,
13 Daris Kucevic, 14 Volkan Gültekin, 15 Emil Gutschmidt, 
16 Mats Kienle, 17 Marko Popovic, 22 Evren Tuerk

Mission Aufstieg in die Gruppenliga  
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Liebe Leserinnen und Leser,

nach dem fulminanten Aufstiegskrimi in der Saison 2015/16, 
der unserer C1 den Traum erfüllte, Hessenliga spielen zu kön-
nen, schafften es die beiden nachfolgenden Jahrgänge 2002 
und 2003 die Klasse zu halten und in der abgelaufenen Saison 
2017/18 sogar einen siebten Platz zu belegen. 
Für die Saison 2018/19 sollte natürlich wieder einmal der Klas-
senerhalt höchste Priorität haben. 
Erfreulicherweise gab es dahingehend im Trainerteam kei-
nerlei personelle Veränderungen zum letzten Jahr, sodass 
wir neben Torwarttrainer Phillip Horlebein, der wöchentlich 
mit unseren Torhütern individuell trainiert, unserem Fitness- 
und Athletiktrainer Abedin Paci, der mit unseren Jungs jeden 
Sonntag professionell arbeitet auch Cheforganisator und gute 
Seele Eduard Rose weiterhin in unseren Reihen begrüßen 
konnten. 
Darüber hinaus konnten wir in punkto Nachhaltigkeit dreizehn 
Spieler aus dem eigenen Stall in die C1 hochziehen und den 
Kader mit entsprechenden Neuzugängen optimieren, sodass 
wir nach intensiver Vorbereitung - einem Trainingslager-Auf-
enthalt in Biedenkopf eingeschlossen - hochmotiviert in die 
Saison gingen. 

Jedoch zeigte die Erfahrung aus den letzten beiden Jahren, 
dass es einer längeren Eingewöhnungsphase bedarf, um sich 
dem hohen Leistungsniveau anzupassen. Nach nunmehr neun 
Spieltagen hat die C1 lediglich einen Sieg und zwei Unent-
schieden zu verbuchen. Jedoch sind im Lager der Makkabä-
er alle positiv gestimmt und trainieren unermüdlich, um eine 
Trendwende einzuleiten. 

Die Mannschaft setzt sich aus folgenden Spielern zusammen:
Auf der Torhüterposition haben wir dieses Jahr wieder das 
Glück drei Torhüter zu haben, die sich bisher alle gut entwic-
kelt haben und unser vollstes Vertrauen genießen. Alle drei 
Torhüter standen bereits in der abgelaufenen Saison für Mak-
kabi zwischen den Pfosten. Angefangen mit Tom Ziegler, der 
bereits in der abgelaufenen Saison Hessenliga -Erfahrung 
sammeln konnte, Yurij Obert, der letztes Jahr noch für die D1 
in der Gruppenliga auflief und Leon Vollbrecht, der das Tor 
der C2 hütete.

In der Defensive Ur-Makkabäer und Spielführer Oskar Woll-
weber, Hannes Gehrling, Timo Helmreich, Ronaldo Schäfer 
und die Neuzugänge Dzafer Tahirovic, Arda Buelbuel und 

das Trio vom Riedberg Tim Sluga, Riccardo Cognetta und 
Bennet Batton. 

Im Mittelfeld läuft unter anderem Vize-Kapitän Fynn Hellwig 
auf, der bereits letzte Saison dem Kader der C1 angehörte 
und durch seine Spielstärke und Spielwitz die Mannschaft in 
jeglicher Hinsicht bereichert. Neben ihm haben wir mit Ti-
mon Rosenkötter einen weiteren kreativen Spieler, der nach 
längerer Verletzungspause hoffentlich wieder in die alte Spur 
zurückfindet. Darüber hinaus hat sich Kazuma Kuratani in 
der abgelaufenen Saison leider schwer verletzt und wird der 
Mannschaft bis auf weiteres fehlen. Wir hoffen ihn möglichst 
schnell wieder auf dem Platz zu sehen.  

In der Offensive haben wir verschiedene Spielertypen, die es 
uns ermöglichen, unser Spiel variabler aufzuziehen. Auf der 
einen Seiten haben wir mit dem dritten Kapitän im Bunde, Elia 
Schmidt und Neuzugang Lauri Stancu gleich zwei Spieler, die 
von ihrer Explosivität leben und dem Spiel ihren Stempel auf-
drücken können. Als Gegenstück dazu Ili Ribicic, der aufgrund 
seiner technischen Versiertheit für das Kreative zuständig ist 
und Elijah Diaz, dessen Formkurve nach oben zeigt. Abge-
rundet wird die Offensive von Tim Heck, der ein enormes Po-
tential hat, Mohammed Tantawi, der sich wegen seines uner-
müdlichen Kampfgeistes als unangenehmer Spieler für jeden 
Gegner erweist, Berkay Kayaoglu, der aufgrund einiger Ver-
letzungen noch seinen Rhythmus sucht und die beiden jünge-
ren Jahrgänge Oltion Zenuni und Cian Fil, die bereits dieses 
Jahr Hessenliga-Luft schnuppern dürfen. Mit Yunus Aktas ha-
ben wir einen weiteren pfeilschnellen Spieler, der auf der lin-
ken Außenbahn vielseitig einsetzbar ist. Vervollständigt wurde 
der Kader im Sommer mit Luis Perreira, der seine Spiele in der 
C3 absolviert, jedoch jede Woche intensiv bei uns mittrainiert.

Erfreulicherweise ist mit Ridvan Yeniyurt nun eine weitere Of-
fensivkraft zu uns gestoßen. Auf die zukünftige Zusammenar-
beit mit ihm sind wir gespannt.

Das Trainerteam freut sich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit der Mannschaft und wünscht allen anderen Mannschaften 
von Makkabi Frankfurt viel Erfolg für den weiteren Verlauf der 
Saison 2018/19.

Das Trainerteam:
Hakan Tekin, Benito Bonn, Eduard Rose, Philipp Horlebein 
und Abedin Paci

Hessenliga Teil Drei
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Nach einem misslungenen Start in die Saison 18/19 Hat die 
B-Jugend ab dem zweiten Spieltag souverän eingegriffen und 
stehen jetzt verdient oben mit dabei.

Mit einem großen Kader aber auch mit einem starken Kader 
von 23 Spielern haben wir nach unserem misslungenen 3:0 
Niederlage am ersten Spieltag hinnehmen müssen. Trotz des-
sen haben die Jungs sowohl wie auch das Trainerteam nicht 
aufgegeben und haben weiter im Training Gas gegeben und 
dies stellte sich dann heraus das sogar bis heute wir nach 
sechs Spielen ungeschlagen sind. 

Mit super Torhütern David Liebensohn, und Floris Schmitt, 
sowohl auch wie die Abwehr Vincenzo Gerke, Tim Dirkes, 
Noam Petri, Samuel Ehrlich, können wir nur super stolz sein.

Mit einem starken Mittelfeld von Keyvan Malekzdavy, und 
Roberto Russell, sowie Yoram Eloeser und Jonathan Penz-
kopfer. Einen Luxusbereich haben wir natürlich auf der Sech-
serposition mit folgenden Spielern Alvaro Echervera, Ruben 
de lope, Matteo Pio, Afan Lutvija.

Auch auf der Zehnerposition sind wir sehr stark besetzt mit 
folgenden Spielern Marc Naftaliver, Henry Baumann, Dean 
Ferster. 

Im Sturm vorne sind unsere drei super Topspieler Michael 
Fuhrmann, Michel Thierry, Mavin Shaini. 

In den letzten zwei Wochen hatte die B-Jugend zwei hervorra-
gende Testspiele unter anderem der FC Bayern Alzenau und 
FC Edersheim mit zwei Superergebnissen können wir als Trai-
nerteam super stolz auf die Jungs sein

Sowohl im Training wie auch im Spiel beweisen sich die Jungs 
immer mehr und mehr und machen auch hier große Fortschrit-
te dies macht uns als Trainerteam natürlich noch glücklicher.

In der Rückrunde möchte die B2-Jugend natürlich noch mal 
richtig angreifen um zur Tabellenspitze zu gelangen.

Hier ist unser aktueller Kader der B2-Jugend Saison 18/19: 
David Liebensohn, Alvaro Echerverria, 
Keyvan Malekzadeh, Michel Thierry, Dean Ferster, 
Samuel Ehrlich, Roberto Russell, Jonathan Penzkofer, 
Noam Petri, Marc Naftaliev, Henry Baumann, 
Gabriel Samez, Ruben de Lope, Yoram Eloeser, 
Vinzenco Gerke, Tim Dirkes, Michael Fuhrmann, 
Jaden Janis, Afan Ljutvia, Matteo Pio, Floris Schmitt, 
Jeremy Wiener, Mavin Waissi 

Trainer: 
Dario Baldi 

Herbstmeister mit neuen Gesichtern 
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Die Mannschaft setzt sich zu einer Hälfte aus erfahrenen Mak-
kabäern zusammen, zur anderen Hälfte aus ambitionierten 
Neuzugängen, die sich Anfang der Saison für Makkabi ent-
schieden haben. Aus dieser Mischung hat sich im Laufe der 
Hinrunde eine eingeschworene Einheit gebildet, die sich vor 
allem durch ihre Spielfreude auszeichnet. Die Trainingsbeteili-
gung und Motivation ist konstant hoch, da alle zusammen an 
dem Ziel arbeiten, den Aufstieg in die Gruppenliga zu schaf-
fen.

Die Torwartposition konnten wir diese Saison mit gleich zwei 
Spielern besetzen, die eine gute Entwicklung gezeigt haben 
und unser vollstes Vertrauen genießen. Aus der eigenen Ta-
lentschmiede und schon seit Jahren im Verein kommt Daniel 
Günther, der bereits letztes Jahr das Tor der B1 gehütet hat. 
Des Weiteren konnten wir mit Mats Klein einen zusätzlichen 
Torwart verpflichten. Beide Torhüter konnten schon während 
der Saison mehrere Punkte retten.

In der Defensive haben wir gleich mehrere Spieler, die seit län-
gerem im Dienst des Vereins stehen. Michael Bruch, Oskar 
Sanchez, Sean Urseanu, Ben Hellmich, Oskar Schuller - alle 
sind schon seit Jahren Makkabäer und stehen in der Abwehr 
ihren Mann und scheuen keinen Zweikampf oder Presschlag. 

Zusätzlich konnten wir mit Lauris Eidenhart, Luis Morisco und 
Dominik Okfaor drei erfahrene Spieler dazu gewinnen, an de-
nen sich die gegnerischen Stürmer die Zähne ausbeißen.

Im Mittelfeld ist Birhan Tozan neu zu unserer Mannschaft 
gestoßen. Ein sehr dynamischer Spieler, der bereits früh den 
gegnerischen Spielaufbau im Mittelfeld stört. Auch unser Mit-
telfeld setzt sich aus Makkabäern zusammen, die schon seit 
Jahren für den Verein spielen. Jon Ardninast, Daniel Diderich 
Alessio Saravini, Yassin Laghchioua und Kyan Zin Min. Sie 
alle strahlen enorme Ballsicherheit und Zweikampfstärke auf 
dem Platz aus.

Unser Sturm besticht dieses Jahr durch verschiedene Spie-
lertypen, sodass wir je nach taktischer Ausrichtung aufstellen 
können. Mit Kevin Anghel besitzen wir einen Stürmer, welcher 
in vollem Lauf von keinem Verteidiger mehr eingeholt werden 
kann. Jason Paris Mastoridou ist sehr laufstark und bindet oft 
zwei bis drei gegnerische Spieler, wenn er nicht gerade Tore 
schießt. Mit Kaan Fil konnten wir einen Vollblut-Fußballer für 
uns gewinnen. Er verfügt über einen sehr ausgeprägten Spiel-
sinn und hat einen unglaublichen linken Schuss.

Unser Weg Richtung Aufstieg
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Nach einem Klassenerhalt in der letzten Saison war diese Sai-
son zwar nicht das direkte Ziel der Aufstieg, jedoch wollte 
man dieses Jahr unter Aytac Tekin, einem talentierten Trainer, 
welcher letzte Saison noch beim SV Heddernheim tätig war, 
2018/2019 lange im Gespräch um den Aufstieg bleiben und 
sich so immer mehr dem langfristigen Ziel der Verbandsliga 
zu nähern. Doch auch die jetzige Liga ist keinesfalls zu unter-
schätzen und mit Top-Mannschaften gefüllt. 

Umso erfreulicher war der bisherige Saisonstart. Es ging 
mit 4 Siegen in der Liga und einem Sieg im Pokal perfekt 
los und trotz neuer Mannschaft, einigen Neuzugängen und 
dem neuen Coach konnte diese Truppe niemand schlagen.                                                                                                         
Jedoch musste auch diese Serie reißen, zwar kam man nun im 
Pokal noch einmal weiter nach einem 7:6 gegen Griesheim im 
Elfmeterschießen, aber scheiterte in der nächsten Runde un-
glücklich mit 0:1 bei Oberrad. In der Liga ging es ähnlich wei-
ter, Niederlagen und Siege wechselten sich ab, wobei gegen 
Ende der Hinrunde vor allem die Siege überwiegten.

Zum jetzigen Stand, dem 21.11., befindet sich die A-Jugend 
auf einem sensationellen 1. Platz der Gruppenliga und liefert 
einen bisherigen Start, ab welcher mehr als nur zufriedenstel-
lend ist und nun auch gehalten werden soll.

Makkabi Chai!

KADER

Torwart:
Vincent Döpfner, Gabriel Saravini, Enes Duroglu 

Abwehr:
Adscheran Sivakurunathan, Alexander Berthold, Tomislav 
Sevo, Ruben Moledo Rodriguez, Anton Haupt, David 
Andrejew, Connor Campbell, Gabriel Wiener, Malik Altun, 
Rami Zarrouk 

Mittelfeld:
Constantin Rose, Simon Weiner, Eric Gianaroli, Nico 
Raimondi, Antonio Radelja, Ben Ari Schuler, Benedict 
Linzenmeier, Andrej Kyrylov, Kenan Güven, Jeffrey Martin, 
Luca Lieberberg

Sturm:
Daniel Ntregiai, Emre Ertem, Veton Biqkaj, Leon Weiß 

Mit neuem Trainer geht noch mehr als „nur“ Gruppenliga
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BUDENZAUBER VORBERICHT

Auch diesen Winter geht die vereinseigene und traditionsrei-
che Hallenturnierreihe von TuS Makkabi Frankfurt in die näch-
ste Runde. Auch dieses Jahr zeigt ein Blick auf das Teilneh-
merfeld, dass Makkabi Frankfurt und speziell die Budenzau-
berturniere in ganz Deutschland anerkannt und geliebt wer-
den. Die exzellente Planung sowie Durchführung, welche die 
Hilfe und das Engagement zahlreicher Freiwilligen bedarf, bei 
denen wir uns an diesem Punkt ausdrücklich bedanken möch-
ten, setzt sich durch. Mannschaften, die bereits bei diesem 
Turnier mitgespielt haben, zieht vor allem diese reibungslose 
Durchführung der Turniertage wieder nach Frankfurt und wer-
den so fester und langjähriger Bestandteil des Teilnehmerfel-
des. Aber jedes Jahr erfahren auch bislang nicht anwesende 
Topvereine, dass bei Makkabi im Winter gezaubert wird und 
werden so Teil des Spektakels. 

Bilder sagen mehr als tausend Worte, dennoch möchte Ich 
mich gerne daran versuchen Ihnen in den nächsten Zeilen ei-
nen Eindruck der faszinierenden Aussicht auf diesen Winter zu 
vermitteln:

Die Jugendmannschaften U11, U12 und U14 von Eintracht 
Frankfurt sind ebenso wie alle Jugendmannschaften von Kic-
kers Offenbach im Bereich U10 bis U15 auch dieses Jahr mit 
dabei. Vor allem das U12 Turnier am 13.1.2019 in der Saalbau 
Nidda ist einen Besuch definitiv wert. Neben den oben ge-
nannten Ortsvereinen Eintracht Frankfurt und Kickers Offen-
bach wird das Teilnehmerfeld in dieser Jugend von Vereinen 
wie dem langjährigen Bundesliga-Verein Vfl Wolfsburg, der 
zum Ersten Mal mit dabei ist, sowie Zweitligist SV Darmstadt 

98 abgerundet. Gegen die Jugendmannschaften dieser Top-
clubs wird sich unsere ebenfalls international erprobte U12 
Makkabi-Mannschaft beweisen und wir hoffen selbstverständ-
lich, dass die Jungs weit kommen und wie gewohnt andere 
nationale Mannschaften alt aussehen lassen.

Auch unsere eigene U11 Mannschaft gehört zur Spitzenklasse 
Hessens und wird sich in einem ähnlich starken Teilnehmerfeld 
mit Mannschaften wie ehemaligen Bundesliga wie dem 1.Fc 
Köln und Alemania Aachen sowie Jugendmannschaften von 
Rot Weiß Erfurt und anderen definitiv nicht verstecken müs-
sen.
Last but definitely not least begrüßen wir unsere Freunde aus 
Israel, den Erstligisten und Topverein Maccabi Netanya, die 
zum Ersten Mal mit dabei sind und das Turnier so auch dieses 
Jahr wieder international machen.

Die Turnierreihe findet in allen Jugenden von der U7 bis zur 
U15 statt und wird neben sicherlich atemberaubenden Toren 
und spannenden Szenen auch Verpflegung beinhalten, sodass 
man sich fragen muss, ob es überhaupt einen Grund gibt, 
nicht zu kommen. Die Ersten im Bunde sind unsere Ältesten, 
die U 15, am 22.12.2019 und es geht direkt weiter einen Tag 
später mit der U10. Das letzte Wochenende, am 2.2. und 3.2 
2019, wird mit den Mannschaften der U11 und U9 bestritten. 
In jeder Jugend spielt auch eine unserer Makkabi-Mannschaf-
ten mit und wir freuen uns über jeden Makkabäer, der vor Ort 
sein wird und die Jungs zu Höchstleistungen anfeuern wird.
Also „Kann es noch besser werden“? Es ist sogar noch besser 
geworden!

Budenzauber 18/19: Geht es noch besser?
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BUDENZAUBER 2018

Makkabi Frankfurt und die Winterzeit – da war doch etwas?! 
Ganz genau, der Budenzauber ruft! Und wie! 

Auch in diesem Jahr durfte Makkabi Frankfurt erneut hoch-
karätige Turnierteilnehmer, darunter zahlreiche NLZ-Jugend-

mannschaften wie Eintracht Frankfurt, FSV Mainz 05 oder den 
1. FC Kaiserslautern begrüßen. Eisige Temperaturen draußen, 
hitzige Spiele drinnen. 

Budenzauber 17/18 – der Rückblick
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BUDENZAUBER 2018

Innerhalb mehrerer Wochen, aufgeteilt auf zwei komplette 
Wochenenden, präsentierten die hochkarätig besetzten Ju-
gendmannschaften hochklassigen, emotionalen und nicht 
minder spannenden Hallenfußball, angefangen bei unseren 
Jüngsten, der U6 bis hin zur U15. Ein wahres Sportspektakel, 
auf und neben dem Platz.
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BUDENZAUBER 2018

Makkabi Frankfurt bedankt sich bei allen beteiligten Organi-
satoren, Helfern sowie bei allen teilnehmenden Mannschaften 
und Zuschauern für einen tollen Turnierablauf und blickt mit 
großer Vorfreude auf die neue Fortsetzung des Makkabi Bu-
denzauber im Winter 2018/2019.
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FUSSBALL 2. MANNSCHAFT

Nachdem die 2017 neuformierte 2. Mannschaft gleich im er-
sten Jahr souverän den Meistertitel holte und den Aufstieg 
somit perfekt machte, taten sich die Schützlinge von Trainer 
Ariel Leibovici in den ersten Monaten der Kreisliga A sicht-
lich schwer. Während man sich letzte Saison ausschließlich mit 
anderen 2. Mannschaften messen musste, warten in der aktu-
ellen Spielzeit überwiegend 1. Mannschaften auf unsere blau-
weißen Aufstiegshelden. Der Saisonstart ging aufgrund vieler 
Ausfälle, gepaart mit der hohen Qualität der Konkurrenz, in 
die Hose und man fand sich nach sieben Spielen am Tabelle-
nende wieder. Umso höher ist es zu bewerten, dass sich die 
Mannschaft nicht aufgab, den Glauben an die eigene Stärke 
nie verlor und sich mit Siegen gegen den Tabellenvierten und 
einem fulminanten 5:1 Auswärtserfolg beim Tabellenführer zu-
rückmeldete. Mittlerweile ist das Team in nahezu jedem Spiel 
auf Augenhöhe und somit mit etwas Verspätung in der starken 
Kreisliga A angekommen. Es wird zwar noch ein langer, schwe-
rer Weg, aber die charakterstarke Mannschaft wird alles daran 
setzen ihr Saisonziel zu erreichen.
 
Den Kasten sauber hält nach wie vor Mr. Zuverlässig Benedikt 
Koch. Die Innenverteidigung besteht aus Nils Knöchelmann, 
Miguel Cfarku, Josimar Dos Santos, Fabian Drössler und 
anfangs auch Kapitano Tim Geisler, der uns aus beruflichen 
Gründen mittlerweile leider verlassen musste. Wir bedan-
ken uns bei Tim für 1,5 Jahre harte Zweikämpfe, gewonnene 
Kopfballduelle und sicher verwandelte Elfmeter in kritischen 
Situationen. Die defensiven Außenbahnen werden von David 
„Schürle“ Stapleton, Dylan Lott, Maksym Sitnikov, Manu 
Schulz, Lucas Milano, Abie Fischmann, Luca Haupt, Antoine 
Müller, Philong Nguyen und Mr. Makkabi  Yan Hurevych be-
ackert. Als weitere Defensivallrounder  stehen dem Team der 

kampfstarke Gökhan Kitmir, Makkabi Legende Sascha Fricke, 
sowie die Gebrüder Louis und Marvin Hug zur Verfügung.
 
Im Mittelfeld agieren meist unsere beiden hochtalentierten Ei-
gengewächse Sascha Kalkutin und Cem Kartal an der Seite 
des erfahrenen Emanuel Manske. Auch der technisch versier-
te Mirko Messerschmitt, Pferdelunge Raoul Stühling und die 
beiden Arbeiter Arian Arzani und Chris Schäfer sind stets zur 
Stelle wenn sie gebraucht werden.
 
Für die Scorerpunkte sind unsere Offensivspieler Sammy 
Matroudzadeh, Lukas „Miro“ Grolle, Alex Malyshau, Gianni 
Miller und Henry Naftaliev hauptverantwortlich. Leider kann 
Henry aufgrund seines Studiums in München nur noch punktu-
ell aktiv eingreifen. Selbstverständlich wünschen wir unserem 
Führungsspieler Henry, wie auch Captain Tim, alles erdenklich 
Gute für die Zukunft und werden die Spielberechtigungen in 
der Makkabi Passmappe für den Fall der Fälle sicher aufbe-
wahren. Einmal Berte, immer Berte!
Im Hintergrund wird Cheftrainer Ariel Leibovici von Teamma-
nager Ibo Öztas und in Notsituationen auch von Jonas Schna-
bel unterstützt.
 
Eine 2. Mannschaft, die regelmäßig trainiert und in der Kreisli-
ga A fußballerisch mithalten kann, gab es in der Vereinshistorie 
bislang noch nicht. Umso schöner wäre es, wenn es gelingen 
würde sich in dieser Spielklasse langfristig zu etablieren. Zum 
einen weil es sich die Jungs verdient haben und zum anderen, 
weil es den sehr talentierten Spielern aus der Jugendabtei-
lung die Möglichkeit bietet auf anständigem Niveau im Senio-
renbereich Fuß zu fassen. Wir sind gekommen um zu bleiben 
– Makkabi zwei, Makkabi Chai!

Aufstieg geschafft – Mission Klassenerhalt läuft
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FUSSBALL 1. MANNSCHAFT

Im vergangenen Sommer wurde ein großer Umbruch bei der 
Ersten Mannschaft getätigt. Der Fokus wurde seitdem vorran-
gig auf die Jugend gesetzt, sodass man auch in dieser Saison 
mit Noel Loebner, Kofi Boateng, Philipp Giessler und Ma-
this Luxen vier Eigengewächse aus der A-Jugend in die erste 
Mannschaft integrieren konnte. Der Großteil der Mannschaft 
konnte auch für diese Saison gehalten werden. Aber auch 
einige Neuzugänge konnten begrüßt werden, welche sich 
sowohl fußballerisch als auch menschlich sehr gut eingelebt 
haben. Mit Nabiel Pakzad, Kristian Waltschew, Sulayman 
Drammeh, Elias Basheikh, Cedric Burg, Ex-Profi Fußballer 
Nahom Gebru und Rückkehrer Nati Ajnwojner wurden jun-
ge als auch erfahrene Spieler verpflichtet. Eine gute Mischung 
aus jung und wild, sowie auch mit erfahrenen Spielern sollte 
das Grundgerüst der Saison bilden.

Leider wurde die junge Mannschaft bereits in der Vorberei-
tung vom Verletzungspech verfolgt, welches sich durch die 
gesamte Hinrunde zog. Nach einer hervorragenden Vorbe-
reitung mit fünf Siegen aus fünf Spielen (auch gegen Grup-
penligisten) musste sich die neu formierte Mannschaft in der 

Liga jedoch erst finden, sodass es zu dem ein oder anderen 
Rückschlag kam. Dies gehört jedoch in der Phase der Weiter-
entwicklung bei solch einer jungen Mannschaft dazu. Leider 
steht die erste Mannschaft nicht da, wo man stehen möchte. 
Die Mannschaft rund um den langjährigen Makkabäer Max 
Eillingsfeld lässt sich davon aber nicht beunruhigen und ar-
beitet in Ruhe weiter.

Kurz vor der Winterpause übernahm der langjährige Makka-
bäer Aleksandar Pajic als sehr erfahrenen Trainer die Mann-
schaft. Pajic soll mit seiner Erfahrung die junge Mannschaft 
aus der momentanen Situation herausführen. Ihm steht Max 
Eilingsfeld aber weiter mit Rat und Tat zur Seite.

Das Trainer- und Betreuerteam wird mit Kostas Samatas (Co-
Trainer), David „Dudi“ Blau (Mannschaftsbetreuer) und Ben 
Hensel (sportlicher Leiter) abgerundet.

Trotz der jungen Mannschaft und dem nicht zufriedenstellen-
den Saisonstart sind wir uns sicher, dass wir auch diese Situati-
on gemeinsam meistern werden.

Der Umbruch geht weiter
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INTERVIEW NAHOM GEBRU 

Hallo Nahom, beschreibe uns doch mal bitte Deine Rolle 
bei Makkabi Frankfurt.
Ich bin tagtäglich im Makkabi Büro und vorrangig zuständig 
für Eventplanung- und Durchführung sowie die inhaltliche 
Mitarbeit und Gestaltung des aktuellen Makkabi-Journals. 
Ebenfalls bin ich zuständig für eine optimale Kommunikation 
in- und außerhalb des Vereins.

Zusätzlich bist Du Leistungsträger unserer ersten Fußball-
herrenmannschaft und kombinierst das außerdem noch mit 
deiner Abendschule, in welcher Du Dein Abitur nachholst. 
Erzähl uns doch mal wie Du das alles unter einen Hut be-
kommst?
Zu aller Erst möchte ich erwähnen, dass ich Makkabi Frankfurt 
sehr dankbar bin für die Möglichkeit, Einblicke in die Hinter-
grundarbeit eines großen Frankfurter Sportvereins zu erlan-
gen. Natürlich kann es zeitweise stressig werden, jedoch neh-
me ich die anspruchsvollen Aufgaben mit Freude entgegen 
und hoffe diese mit Bravour zu bewältigen.

Wir durften schon einiges über Dich erfahren: 2015 stan-
dest Du im Profikader des damaligen Zweitligisten FSV 
Frankfurt, ehe Dich eine schwerwiegende Knieverletzung 
zurückgeworfen hat. Wie blickst Du auf diese sicherlich er-
eignisreiche Zeit zurück und inwiefern hat sie Dich verän-
dert beziehungsweise geprägt?
Natürlich hat mich diese Zeit geprägt und ich verbinde damit 
rückblickend sowohl positive als auch negative Erfahrungen. 
In allererster Linie bin ich stolz diesen schwierigen Schritt über 
die Jugend von Eintracht Frankfurt bis in den deutschen Pro-
fifußball gemeistert und die damit verbundenen Erfahrungen 
im Fußballgeschäft gesammelt zu haben. Auf diesem sicher-
lich nicht immer einfachen Weg waren Disziplin und Durchhal-
tevermögen die Grundvoraussetzungen, welche mir auch in 
meiner jetzigen Situation und auch auf meinem weiteren Weg 
definitiv helfen werden.

Wir haben nun Entweder-oder-Fragen für Dich vorbereit, 
bei denen wir Dich um eine kurze Antwort bitten:

-	 Pizza oder Pasta?
	 Pasta

-	 Facebook oder Instagram?
	 Instagram – „nyomrtl“, für alle Fälle ;)

-	 Android oder iOS?
	 iOS

-	 Bittere Wahrheit oder schmeichelnde Lüge gesagt 
	 bekommen?
	 Ganz klar die bittere Wahrheit, da mich nur die Wahrheit 
	 im Leben weiterbringt 

-	 Messi oder Ronaldo?
	 Nahom Gebru (*schmunzelndes Lächeln*)

Nun noch drei angefangene Sätze, welche Du bitte für uns 
vervollständigst.

Ich sehe mich selbst als…
engagierte, erfolgshungrige Person, die gerne ihre Grenzen 
austestet.

Ich gebe zu, dass…
ich manchmal mit meinen impulsiven Reaktionen auf andere 
Menschen unberechenbar und bekloppt wirken kann – im po-
sitiven Sinne natürlich (*lacht*)

Makkabi ist für mich…
ein toller Verein, mit enormen Potenzial in allen Bereichen auf-
grund der jungen und zielstrebigen Mitarbeiter und Mitglie-
der, die ich bislang kennenlernen durfte.

Nahom, wir danken Dir für Deine offenen und ehrlichen 
Worte!

Nahom Gebru – Fußballprofi bei Makkabi?
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KEF

Makkabi Frankfurt nimmt seine Aufgabe und Verantwortung 
gegenüber seiner jüdischen Herkunft und Gegenwart sehr 
ernst an der Förderung talentierter, junger Fußballer zu arbei-
ten, diese aufgrund der Ausübung ihrer Religion am Schabbat 
nicht am Liga- und Spielbetrieb teilnehmen können. 

Aus dieser Verantwortung entstand die Etablierung der KEF-
Mannschaft, welche nun Jahr für Jahr wächst und somit fort-
laufend neue Trainingserfolge erzielt. Das Lernen ohne Lei-
stungsdruck, in dem der Spaß, der auch im hebräischen Na-
men des Teams verankert ist, nicht zu kurz kommen darf, ist 
eine allseits positiv aufgenommene Methode, um der Mann-
schaft die Freude am Fußball zu vermitteln. 

Somit kann den jungen Teilnehmern von 6 bis 14 Jahren trotz 
des religiösen Gesichtspunkts ein Training anbieten, was dem 
der anderen Jugendmannschaften in keiner Weise nachsteht. 
Die KEF-Gruppen 1 und 2 wurden zum Beginn der neuen Sai-
son zusammengelegt, um das Training vielseitiger gestalten 
zu können. Die zusammengelegte Mannschaft harmoniert gut 
mit dem neuen Trainerteam um Giulia Porceddu und Philipp 
Buch, welche Woche für Woche in einer intensiven Trainings-
einheit mit den Jugendlichen arbeiten. Selbstverständlich ist 
hierbei die Beachtung aller jüdischen Feiertage unerlässlich, 
weshalb das Training unter solchen Umständen abgesagt wird. 

In naher Zukunft ist das Austragen von Testspielen innerhalb 
der Makkabi-Familie angedacht, ebenso wie der kulturelle 
Austausch mit Fußballmannschaften im nahen europäischen 
Ausland. Das Tragen von Kippa und Zizits im Training bleibt 
weiterhin feste Säule der KEFniks und soll im kulturellen Aus-
tausch helfen.

KEF soll als Symbol der Partizipation und der religiösen Frei-
heit vorgelebt werden, so wie wir es als Mitglied der jüdischen 
Gemeinde als unser tägliches Ziel ausgeben. 

Makkabi Frankfurt lebt und agiert in Vielfalt und Einheit

Makkabi Chai!

Spiel und Spaß
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TÜRKEI-REISE

Vorweggenommen sei, dass die Fahrt ein unfassbar gutes Er-
lebnis war. Die Reise zeigt einmal mehr, welche Entwicklung 
möglich ist, wenn demokratische Werte die Basis bilden. Es 
gab sicherlich kritische Überlegungen, ob jetzt der richtige 
Zeitpunkt sei die Türkei zu besuchen?! Und JA, denn wir müs-
sen diese Kräfte unterstützen, die auch unsere Werte vorleben 
und schützen!

Nach der Israelreise im letzten Jahr, flogen nun jeweils 20 Mak-
kabäer und Saz Rock Fußballer (ein türkischer Fußballverein in 
Frankfurt) am Morgen des 13. September nach Istanbul. Dort 
angekommen wurde nach einem Mittagesessen die Blaue 
Moshe und die Hagia Sophia besichtigt. Am Abend gab es 
ein Besuch und gemeinsames Abendessen mit der dortigen 
Jüdischen Gemeinde und Makkabi Türkei. 

Makkabi Frankfurt goes Eskisehir
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TÜRKEI-REISE

Am nächsten Morgen ging es mit der Bahn und 250 km/h 
Richtung Eskisehir. Der Empfang in dieser Stadt war überwäl-
tigend, ähnlich wie bei einem Champions League Team, denn 
die ganze Stadt war voll mit Ankündigungs- und Werbeplaka-
ten unseres Besuches und des Freundschaftsturnier. Auch das 
Hotel war mit unserer Ankunft gebrandet. Auf den Zimmern 
lagen Geschenke und für jeden Teilnehmer ein mit seinem Na-
men beflocktes Eskisehir-Trikot. Direkt nach dem Einchecken 
ging es auf eine kurze Bootstour und dann zu einer kurzen 
Städtetour. Am Abend wurden wir zu einem großen Abendes-
sen des dortigen Sportdezernenten eingeladen, der auch die 
Auslosung des folgenden Turniers vollzog.

Am Samstag früh ging es zum Wachsfiguren- und Glaskunst-
museum, bevor im 310m langen Becken des Kent Park ge-
schwommen und anschließend dort auch gespeist wurde. Nun 
ging es Richtung Fußballstadion und der Eröffnungsfeier mit 
Einlaufen, Fahnen, Nationalhymnen und kurzen Ansprachen 
des dortigen Oberbürgermeisters Herr Prof. Dr. Büyükersen 
und unserem Frankfurter Oberbürgermeister Herrn Peter 
Feldmann. Es folgten die beiden Halbfinals, die leider beide 
Frankfurter Vereine verloren. Am Abend folgte ein Galadinner 
mit beiden OBs in einem der angesagtesten Clubs „222“ der 
Stadt.
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TÜRKEI-REISE

Der Sonntag begann mit dem Besuch des Planetariums, so-
wie einem Fotoshooting vor dem Märchenschloss und einem 
Mittagessen am Sarisungur See, wo es auch noch Zeit für ein 
kurzes Bad im Wasser, einer Kanu- oder auch Schnellbootfahrt 
gab. Es folgten die Finals mit Siegerehrung und dem abschlie-
ßenden Dinner im Hotel zu abschließenden Gesprächen und 
Feierlichkeiten. Am Montag ging es dann wieder zurück nach 
Frankfurt.

Es war für alle Beteiligten sicherlich eines der besten und 
erfahrungsreichsten Reisen ihres Lebens. Sinn der Reise war 
es die Türkei zu zeigen, wie sie wirklich ist, nämlich herzlich, 
freundlich, wunderschön und vor allem aufgeschlossen und 
demokratisch. Dabei können wir nur dankbar sein, die „Aus-
gesuchten“ gewesen zu sein solch eine Reise gemacht haben 
zu dürfen. Und ganz automatisch, aber wohl der wichtigste 
Grund der Reise, wurden wieder Freundschaften von Mitglie-
dern zweier Frankfurter Vereine gewonnen, die wir doch sooo 
dringend brauchen, um Stereotypen entgegenzuwirken und 
neue Botschafter des Guten gewonnen zu haben. 

TÜRKEI-REISE
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Bedanken möchten wir uns allen voran bei beiden Oberbür-
germeistern Herr Prof. Dr. Büyükersen aus Eshisehir und Herrn 
Peter Feldmann aus Frankfurt am Main, aber auch deren Mit-
arbeitern und da allen voran Frau Elke Kellner und Tarkan Ak-
man. Was für ein Wahnsinnsprogramm in solch kurzer Zeit, in 
solcher Atmosphäre und solch einer Herzlichkeit. Wir ziehen 
den imaginären Hut ab - es war einfach nur grandios!

Danke oder auch Toda und TeschaKür

TÜRKEI-REISE
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TÜRKEI-REISE
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ISRAEL-REISE

Im April diesen Jahres machten sich zahlreiche Jugendliche 
der Fußballmannschaften B1, B2 und C-Jugend zusammen 
mit Ihren Trainern und 2 Betreuern auf den Weg ins bezau-
bernde Israel. Als Makkabi Frankfurt ist dieses Land natürlich 
besonders wirkungsträchtig auf unsere Spieler und bietet so 
immer wieder ein tolles Reise- und Kulturziel für jegliche Ju-
gendmannschaften unseres Sportvereins.

Am ersten Reisetag unseren Jungs ging es ging es am Nach-
mittag nach dem vormittäglichen Akklimatisieren zu unserem 
Partnerverein Maccabi Emek Hefer. 
Trainer Hakan Tekin: „Zwar wurde das Freundschaftsspiel ver-
loren aber dafür haben wir an Freundschaften gewonnen“. 
Eine Aussage die schöner und treffender nicht sein könnte. 
In diesem Sinne natürlich auch vielen Dank an Altmakkabäer 
David Bebera für die grandiose Gastfreundschaft! 

Wir hoffen Emek Hefer bald bei uns in Frankfurt begrüßen zu 
dürfen!

Tag 2 unserer C und B Junioren fing mit einem Besuch im Mu-
seum von Beit Terezin und einem Gespräch mit einem Zeitzeu-
gen aus der furchtbaren Zeit im KZ Theresienstadt an.
Im Anschluss ging es zum Freundschaftsspiel gegen eine Ju-
niorenmannschaft von Maccabi Netanya. 
Nach dem wirklich tollen und freundschaftlichen Empfang bei 
dem es sportlich eindeutig zugunsten der Israelis ausging, 
fuhr die Mannschaft zum Meisterschaftsspiel der ersten israe-
lischen Liga. Hier traf Maccabi Netanya auf den israelischen 
Rekordmeister Maccabi Tel Aviv. Ebenfalls ein tolles Erlebnis 
für die Jungs

Tag 3 unserer Israelreise wurde spirituell und kulturell zugleich. 
Nach einem Besuch in Mini-Israel (Israel in Miniatur) stieg man 
nach Jerusalem auf. Die Tour in der wohl faszinierendsten 
Stadt der Welt bereitete allen ein Gänsehautnachmittag. 
Zum Abschluss des Tages spielte man gegen Beitar Jerusalem. 
Auch hier wurden wir toll empfangen! 

Israelreise unserer B- und C-Jugend: 
8 Tage voller Kultur, Spaß und sportlichen Highlights
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Ein weiteres Erlebnis der Israelreise geht zu Ende. Dieses be-
gann mit einem sehr lehrreichen Vormittag in der „weißen 
Stadt“ Tel Aviv. 
Am gleichen Abend wartete ein Highlight auf unsere nun 
braungebrannten Jungs. Tim Heubach (ehem. FSV Frankfurt 
und 1. FC Kaiserslautern) derzeitiger Leistungsträger bei Mac-
cabi Netanya in der ersten israelischen Liga hat sich Zeit ge-
nommen um unseren Jungs beim Abendessen Einblicke in den 
Profifußball zu geben.
Wir bedanken uns bei Tim für den angenehmen Abend und 
wünschen ihm weiterhin viel Erfolg in Israel!

Insgesamt eine spannende, erlebnis- und lehrreiche Reise für 
unsere Jungs, die durch die neugesammelten Erfahrungen de-
finitiv gewachsen sind.
Makkabi Chai!
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SPANIEN-REISE

Mit zwei Siegen, zwei Unentschieden und einer Niederlage 
konnte unser 2007er-Team voll überzeugen und sich auch die-
ses Jahr großen Respekt mit den besten U11-Teams des spa-
nischen Fussballs erspielen. 

Das Turnier versprach schon im Vorfeld höchste Qualität und 
gilt als DER Höhepunkt der spanischen Saison und als eines 
der europaweit Besten in dieser Altersklasse. Dementspre-
chend traten auch Real Madrid, der FC Barcelona oder FC 
Valencia mit ihren stärksten Spielern an – genau dort wollten 
unsere Jungs spielen und trafen auf extrem wettbewerbsfähi-
ge Mannschaften. 

Der Turnierstart gegen den FC Girona aus der Primera Di-
vision war eine erste beinharte Prüfung, die unser Makkabi 
Frankfurt glänzend bestand. Mit einem deutlichen Chancen-
plus blieb es zwar beim 0:0, die Leistung unseres Teams ließ 
aber große Hoffnung auf ein Weiterkommen in unserer Todes-
gruppe zu.
Am zweiten Turniertag spielte unser Makkabi Frankfurt mit 
dem schwersten Gruppengegner, dem großen FC Valencia 
25 Minuten überragenden Jugendfussball. Es spielte nur un-
ser 2007er Jahrgang, generierte große Torgelegenheiten und 
unsere Jungs zeigten tolle Kombinationen. Die überraschten 
Spieler und Trainer des FC Valencia fanden kaum ein Mittel 
gegen unser Team. Leider konnte unsere Mannschaft auch mit 
zunehmender Spieldauer den Ball nicht im Tor unterbringen 
und ließ genau eine Torchance zu: Nach einem Eckball fiel spät 
das 0:1 – der Kopfball flog im hohen Bogen an Freund und 
Feind vorbei an den Innenpfosten und trudelte ins Tor. Die 
letzten wütenden Angriffe überstand der FC Valencia und so 
ergab sich eine (für uns sehr ungünstige) Gruppenkonstellati-
on: Sowohl dem FC Girona als auch dem FC Valencia genügte 
nun ein Unentschieden im gemeinsamen, letzten Gruppen-
spiel.

2007er erfolgreich beim Eliteturnier in Azpeitia, Spanien
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Auch im dritten Vorrundenspiel gegen den nächsten spa-
nischen Erstligisten, den SD Eibar gaben die 2007er Alles 
und gingen auf Torejagd. Unser Team überrollte mit extrem 
schnellem Kombinationsfussball den SD Eibar über die ge-
samte Spielzeit. Mit Chancen für drei Spiele gewann Makkabi 
Frankfurt (nur) 4:1. Die Kinder gingen mit dem besten Torver-
hältnis ins letzte Gruppenspiel und hatten große Hoffnung auf 
ein Weiterkommen.

Leider kam es zu einem ergebnisorientierten Spiel des FC Va-
lencia mit dem FC Girona, bei dem beide nur ein Ziel kann-
ten: ein 0:0! In 25 Minuten gab es genau einen Torabschluss, 
den auch nur der Schiedsrichter mit einem ungerechtfertigten 
Freistoß in Tornähe ermöglichte! Nichtangriffspakt! …und 
herzliche Umarmungen der Trainer nach dem Spiel.

Das abschließende Vorrundenspiel gegen den Drittligisten 
Arosa SC war nun ohne Bedeutung, das Team sehr enttäuscht 
und doch sollte der Höhepunkt unserer Reise erst noch kom-
men...

Am Finaltag konnten wir die Teams von Real Madrid und FC 
Barcelona in einem Halbfinale der Extraklasse beobachten. 
Barcelona gewann im Neunmeterschiessen das Halbfinale und 
dann auch das Turnier. Die beiden besten Teams des Turniers 
hatten unsere Gruppengegner nur knapp ausgeschaltet und 
spielten dabei überragenden Fussball. 

Im Anschluss am das Halbfinale traten wir dann zu einem 
Testspiel (60 Min.)  mit einem der besten japanischen Teams 
überhaupt, den Yokohama Marinos an. Die Japaner waren 
auch nur knapp in der Gruppenphase an Real Madrid geschei-
tert und hatten ansonsten alles in Grund und Boden kombi-
niert und ihre Spiele dominiert. Ein Team mit ähnlicher Spiel-
anlage und tollen Einzelspielern wollte den 60minütigen Test 
mit dem TuS Makkabi Frankfurt.

Es folgte ein überragendes Spiel beider Teams – eine wahre 
Schlacht des Kombinationsfussballs – das mit zunehmender 
Spieldauer immer deutlicher von unserem 2007er Jahrgang 
dominiert wurde. One-Toch-Fussball von 10-11jährigen (!) auf 
beiden Seiten. Die frühe Führung der japanischen Auswahl 
konnten wir zweimal ausgleichen und nach einigen Minuten 
eine deutliche Überlegenheit herausspielen. Das Endergebnis 
von 6:3 (2:2) war leistungsgerecht und hätte auch noch hö-
her ausfallen können, denn am Ende retteten Pfosten, Latte 
und der überragende Torhüter mehrmals für die ausgespielte 
Mannschaft aus Yokohama.

Aufgrund der gezeigten Qualität sind unsere 2007er nun nach 
Japan eingeladen, um an einem der besten Turniere weltweit 
in dieser Altersklasse teilzunehmen: Der Soccer World Chal-
lenge (U12). Dort würden wir erneut gegen die Teams des FC 
Barcelona, FC Arsenal und einige asiatische U12-National-
teams antreten.

Das Turnier war hervorragend organisiert und mit professio-
nellen Schiedsrichtern ausgestattet. So standen – wie schon 
im Vorjahr bei unserer Teilnahme am ISCAR Cup 2017 – die 
Kinder im Mittelpunkt und zeigten unglaubliche Leistungen. 
Großer Dank gebührt dem Veranstalter um Meli Rodriguez, 
der unser unbekanntes Team nur auf Empfehlung aus Madrid 
direkt zum Hauptturnier eingeladen hat. Uns wurde eine Ehre 
zuteil, die ansonsten nur die Leistungszentren aus Spanien 
erhalten. Wir sind dafür sehr dankbar und dennoch hat die 
Leistung der Mannschaft und das positive Auftreten unserer 
jungen Fussballer hat den Veranstalter positiv überrascht. Wir 
dürfen wiederkommen!

Das Trainerteam 
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ANNA FRANK BILDUNGSSTÄTTE

Am 25.11.2018 lud das „Anne Frank Haus“ am Dornbusch drei 
unserer ältesten Jugendmannschaften ein. Die zahlreichen er-
schienenen Mannschaften wurden einzeln, jeweils zwei Stun-
den lang, mitsamt Ihren Trainern durch die komplett moderni-
sierte Bildungsstätte geführt und begleitet.

Aufgrund der technischen Möglichkeiten, die heutzutage 
möglich sind, sprich in diesem Fall mit mobilen Tablets, wurde 
ein sensationelles Projekt auf die Beine gestellt, an dem in Zu-
kunft hoffentlich noch mehr von unseren Jugendlichen, auch 
sportartübergreifend, teilnehmen werden.

Es gab mehrere Stationen, welche kompatibel mit den be-
kommenen Tablets waren und so eine tolle Möglichkeit der 
Aufarbeitung boten, welche unsere Jungs auch nutzten. Jeder 
Einzelne war mit großem Interesse dabei und sorgte so für die 
gespannte und aufmerksame Atmosphäre, welche die ganzen 
zwei Stunden lang über herrschte. Auch das vorbereite Pro-
gramm trag Ihren Teil dazu bei. Die komplette Zeit über kam 
keinerlei Langeweile auf, was relativ gut beschreibt, wie span-
nend und interessant die Führung gestaltet wurde.

Anne Frank Bildungsstätte – Aufarbeitung mit Makkabi
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Insbesondere zur oder besser gesagt im Rahmen der Stärkung 
unserer Jugendlicher im Umgang mit antisemitischen Anfein-
dungen sind solch Projekte eine schöne und geeignete Sache, 
die für uns, als Makkabi Frankfurt, ohne zu fragen eine Chance 
ist, die unterstützt werden muss. 

Als jüdischer Sportverein sehen wir uns in der Verantwortung 
alle unserer, insbesondere jugendlicher, Sportler und Makka-
bäer mit den Erfahrungen und der Geschichte bekannt zu ma-
chen und diese aufzuklären.

Ein wichtiger und bedeutsamer Schritt in die richtige Richtung!
Wir bedanken uns herzlich beim Anne Frank Haus und hoffen 
auch noch auf viele weitere Möglichkeiten dieser Art für un-
sere Makkabäer.  

Makkabi Chai!
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AUSZEICHNUNG DFB

Am 16. Juni 2018 wurde Makkabi-Geschichte geschrieben. 
Am Tag des Talents in Grünberg bekam Makkabi Frankfurt ei-
nen Preis verliehen, der uns als Verein sehr stolz macht und 
uns vor allem in Bezug auf unsere Jugendarbeit zeigt, auf 
welch tollem Weg wir uns als gesamten Verein befinden.

Die genaue Bezeichung lautet „Auszeichnung nach dem DFB-
Bonus-System für die Ausbildung von Junioren-Nationalspie-
lern“ und es ist das erste Mal, dass Makkabi diesen Preis für 
das Ausbilden eines Fußball Junioren Nationalspielers erhält. 

Die Summe die wir erhalten haben wird selbstverständlich wie-
der in die Jugendarbeit reinvestiert und wir hoffen allesamt auf 
weitere solcher tollen Momente in allen unserer Sportarten, 
welche uns ins der fantastischen Arbeit aller Trainer, Betreuer, 
Helfer und Verantwortlichen von Makkabi Frankfurt bestätigt.

Makkabi Chai!

Makkabi Frankfurts erster deutscher Fußballnationalspieler
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INTERVIEW OSCAR SCHÖNFELDER 

Hallo Oscar, mittlerweile spielst Du in der A-Jugend vom 
1. FSV Mainz 05 und bist auf dem Weg Richtung Fußball-
profi, aber Du warst ja auch einige Jahre bei Makkabi. Wie 
bist Du denn damals hierhingekommen?
Ja, Makkabi bleibt immer ein großer Teil meiner Jugend und 
natürlich auch Teil meines Herzens.

Zu Makkabi bin, wie einige damals, über Freunde gekommen. 
Ich glaube in der F-Jugend, also als ich 7 oder 8 Jahre alt war 
habe ich mit meiner damaligen Mannschaft gegen Makkabi 
und dementsprechend auch meine Freunde gespielt. Das ha-
ben wir verloren, das weiß ich noch (*lacht*) Im Anschluss an 
das Spiel wurde ich dann von meinen Freunden eingeladen 
mal mit zu trainieren. In der E2 bin ich dann letztendlich fest 
dazugekommen. Vier Jahre habe ich dann hier gespielt. 

Was war in dieser Zeit Dein schönstes „Makkabi-Erlebnis“?
Ganz eindeutig, das war der „Danone Nations Cup“ und das 
damit verbundene Finale im Wembley-Stadion. Da haben wir 
zuerst das Stadtfinale gewonnen und im Deutschlandfinale 
gings ins Elfmeterschießen. Aber auch das haben wir gewon-
nen und standen dann im internationalen Finale. Gegen Ju-
gendmannschaften von internationalen Topvereinen anzutre-
ten war schon etwas Besonderes, vor allem als Makkabi Frank-
furt. Insgesamt einfach eine coole Erfahrung und ein geiles 
Erlebnis. 

Wie unterscheidet sich Makkabi von anderen Sportverei-
nen?
Der mit Abstand größte Unterschied ist die Gemeinschaft 
und der Zusammenhalt innerhalb des Vereins. Auch das, nicht 
immer in der Art gegebene, familiäres Verhältnis ist einfach 
angenehm und bei Makkabi eine Stufe weiterentwickelt und 
ausgeprägter als bei anderen Vereinen. Durch solch eine At-
mosphäre können sich die Jungs hier nicht nur fußballerisch 
enorm weiterentwickeln, sondern auch als Mensch und Person 
wachsen und großwerden.

Auch definitiv ist die eher untypische enge Beziehung zwischen 
den Trainern und Spielern. Mit meinem E- und D-Jugend Trai-
ner Max Eilingsfeld habe ich immer noch guten Kontakt und 
ich konnte ihm immer alles erzählen. Das ist besonders und 
etwas, was einen riesigen Teil meiner positiven Erinnerung an 
Makkabi ausmacht.

Wie würdest Du Makkabi in drei Worten beschreiben?
Familie, Berte und Teamgeist!

Was wünschst Du Dir für Deine persönliche Zukunft?
Klar wünsche ich mir, dass ich es weit schaffe im Fußball. Hof-
fentlich geht es weiterhin nach oben und so weiter wie es in 

Oscar Schönfelder – 
Junioren Nationalspieler 
aus Makkabi Schmiede…

den letzten Jahren lief. Ich hoffe, dass ich im Sommer zu den 
Profis bei Mainz 05 darf. Das wäre definitiv der nächste Schritt, 
Profi werden. Insbesondere die unverzichtbaren Erfahrungen 
zu sammeln und reinzuschnuppern ist etwas, was meiner Mei-
nung nach gar nicht früh genug kommen kann.

Was hat Dich der Weg zum Fußballprofi gekostet?
Auf jeden Fall Zeit mit der Familie und mit Freuden. Beispiels-
weise nach der Schule, wenn die meisten meiner Freunde 
noch zusammen essen sind oder ähnliches, musste ich schnell 
nach Hause um pünktlich im Training zu sein. Auch am Wo-
chenende, wenn die anderen feiern gehen oder eben abends 
länger draußen sind, musste ich früher ins Bett. Wochenende 
bedeutet für mich immer Fußball und Hausaufgaben, da fehlt 
auf jeden Fall die Freizeit.

Hinzu kommt natürlich auch die tägliche Fahrzeit nach Mainz, 
dadurch wird die eh schon eng bemessene Zeit natürlich noch 
weniger.

Was wünschst Du Makkabi für die Zukunft?
Ich werde Makkabi natürlich immer weiterverfolgen und wün-
sche Makkabi, dass der gesamte Verein trotz des krassen 
Wachstums, auch in Zukunft so familiär bleibt, Makkabi wei-
terhin so die Spieler weiterentwickelt und natürlich viel Erfolg! 

Oscar vielen Dank, dass Du Dir die Zeit genommen hast 
und wir wünschen Dir weiterhin viel Erfolg und Glück auf 
deinem Weg Richtung Fußballprofi!
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SOMMERFEST

Am 17. Juni lud Makkabi Frankfurt alle Abteilungen zum tradi-
tionellen Sommerfest auf der Bertramswiese.

Über 500 Makkabäer folgten dieser Einladung und wurden Teil 
dieses tollen Tages. Gegen 15 Uhr, bei tollem Wetter, war die 
Berte schon gut gefüllt und alle Anwesenden bewirkten eine 
ausgelassene, familiäre Atmosphäre, wie sie in dieser Art und 
Weise nur bei Makkabi zu finden ist. Der Grill und das riesige 
Buffet ebenso wie tolle Attraktionen, wie beispielsweise das 
Torwartturnier oder eine riesige Hüpfburg sorgten für Spaß 
für Klein und Groß. Ein großes Zelt und reichlich Bänke sowie 
Tische trugen ebenfalls zu einer entspannten und gemütlichen 
Atmosphäre bei.

Der abteilungsübergreifende Jahreshöhepunkt
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Pünktlich um 17 Uhr wurde bei eigenem Public Viewing die 
deutsche Nationalmannschaft bei ihrem Weltmeisterschafts-
Auftakt gegen Mexico bejubelt und angefeuert. Zwar gewann 
unsere Nationalmannschaft leider nicht, jedoch trübte dies 
keineswegs die Atmosphäre und bis zur letzten Sekunde fie-
berten die Makkabäer mit und feierten den tollen Tag.

Nach dem Spiel machten sich die ersten Gäste auf den Heim-
weg, aber erst spät, gegen 21 Uhr leerte sich die Berte kom-
plett.

Ein gelungener Tag, den sich alle Makkabäer aufgrund des tol-
len Jahres verdient haben.

Makkabi Chai! 
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TORWARTSCHULE

Die Torwartschule begab sich im Sommer auf eine Reise in 
Deutschlands Süden, wir veranstalteten zum 3. Mal unser 
beliebtes Torwartturnier und konnten eine Trainingseinheit mit 
der Deutschen U19 Nationalmannschaft absolvieren.

In diesem Frühjahr bahnten sich große Aufgaben für die 
Torwartschule an. Einige unserer Schützlinge verließen 
den Verein aufgrund ihrer guten Leistung zu ligahöheren 
Konkurrenten. Des Weiteren mussten wir das Platzdefizit durch 
die gesperrte „Berte“ und den nur begrenzt verfügbaren 
Sportplatz am Bogen kompensieren.

Mittlerweile sind wir jedoch in allen Mannschaften gut 
mit Torhütern aufgestellt. In den beiden ligahöchsten 
Mannschaften (D1 Gruppenliga und C1 Hessenliga) ergibt sich 
mit zwei beziehungsweise drei nahezu gleichstarken Torhütern 
schon fast ein Luxusproblem.

Auch das Platzdefizift haben wir mittlerweile so gut es geht 
kompensieren können, so dass wir wieder für alle Mannschaften 
ab der E1 bis hin zur 1. Mannschaft wöchentlich regelmäßiges
Training anbieten können.

Ende Mai fuhren einige Mannschaften zu den „Makkabi 
Deutschland Junior Games“. Mit dabei auch drei Torhüter 
der Torwartschule, sowie Torwarttrainer Philipp. Insgesamt 
350 Teilnehmer aus der Schweiz, den Niederlanden und 
Belgien von 12-18 Jahren spielten in Disziplinen wie Tennis, 
Fechten, Basketball und natürlich auch Fußball den Sieger 
aus. Neben dem Sport stand das Gedenken an die 1972 
beim Olympiaattentat getöteten jüdischen Sportler, der 
gemeinsame Shabbat, sowie diverse Freizeitaktivitäten auf 

Jeder Schuss – (k)ein Treffer
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dem Gelände von Makkabi München auf dem Programm. 
Am Ende konnte das Team von Makkabi Frankfurt einen 
kompletten Medaillensatz im Fußball zurück nach Frankfurt 
bringen!
Beim Sommerfest des TuS Makkabi Frankfurt Ende Juni 
veranstalteten wir die 3. Auflage unseres beliebten Jugend-
Torwartturniers. 8 Torhüter der Jahrgänge 2005 und 2006 
aus dem gesamten Rhein-Main Gebiet trafen sich bei bestem 
Wetter auf der Bertramswiese um am Rande des Sommerfestes 
den Sieger auszuspielen. In zwei Gruppen traten die Jungs 
gegeneinander an und schossen sich im 1 gegen 1 Duell die
Bälle im die Ohren um nach den Halbfinalpartien die Plätze 
1-8 auszuspielen. Zu gewinnen gab es dieses Jahr originale 
Torwarthandschuhe vom Frankfurter Pokalhelden und 
finnischen Nationaltorwart Lukas Hradecky! Diese gingen in 
diesem Jahr, nach einem spannenden Finale, an Dominik vom 
SC Dortelweil. Glückwunsch!

Anfang September besuchte uns die deutsche U19 
Nationalmannschaft auf dem Sportplatz am Ginnheimer 
Spargel - unserer neuen Heimat! 6 unserer Jugendtorhüter 
konnten, zusammen mit dem U19 Torwarttrainer und Ex-
Bundesligaspieler Stefan Wessels sowie den beiden U19 
Nationaltorhütern Julian Krahl (RB Leipzig) und Kilian Neufeld 
(Hannover 96), eine einstündige Einheit einlegen und diverse 
Tipps der Profis mitnehmen. Nach einem gemeinsamen 
Erwärmen in 2er Gruppen gab es noch eine Torschussübung 
gegen die Profis.

Zusammenfassend kann man mit dem vergangenen Jahr mehr 
als zufrieden sein. Wir konnten für die Jungs (und seit dieser 
Saison auch Mädels), neben dem wöchentlichen Training, 
viele tolle Erlebnisse organisieren und freuen uns schon auf 
das kommende Jahr!

Makkabi Chai!
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MAKKABI UND U19 DFB-JUNIOREN 

Ein großes sportliches Erlebnis für alle Makkabäer!

Am Montagabend des 03. September 2018 stand ein ganz 
besonderes Ereignis auf dem Programm: Die U19 Junioren-
Nationalspieler des DFB waren zu Gast bei Makkabi Frankfurt. 
Zu Gast an diesem für Makkabi sehr speziellen Ort am Frank-
furter Spargel, an dem in rund zwei Jahren die neue Makkabi 
Sportanlage ihren neuen Platz finden wird.

Schon die Ankunft des DFB-Mannschaftsbusses der U19 DFB-
Junioren war ein kleines Spektakel für unsere jüngsten Mak-
kabäer, die begeistert und gespannt die Jung-Nationalspieler 
empfingen.

Nach kurzen Begrüßungsreden durch den DFB-Vizepräsiden-
ten Jugend Herrn Dr. Hans-Dieter Drewitz und Makkabi-Ver-
einspräsident Herrn Alon Meyer folgte die Scheckübergabe 
des DFB an Makkabi Frankfurt für das Engagement und die 
Kooperation mit der Arche Frankfurt.

Makkabi und U19 DFB-Junioren – 
Der gemeinsame Abend im Nachbericht
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In gewohnt entspannter und familiärer Makkabi-Atmosphäre 
stand nun das gemeinsame Showtraining auf dem zeitlich 
streng getakteten Ablaufplan.

Makkabi Jugendmannschaften und die U19-Nationalspieler 
trainierten, aufgeteilt in verschiedene Altersgruppen, gemein-
sam auf dem Rasen der Sportanlage am Spargel – ehe kurz 
vor Ende die Nationalspieler für Fotos und Autogramme zur 
Verfügung standen.
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Makkabi Frankfurt bedankt sich beim Deutschen-Fußball-
Bund für das entgegengebrachte Vertrauen und den Besuch 
an unserer zukünftigen „Neuen Heimat“, insbesondere bei 
Vizepräsident Jugend Herrn Dr. Hans-Dieter Drewitz, bei U19 
Team-Manager Lars Schepull und stellvertretend für das Trai-
nerteam, U19-Cheftrainer Guido Streichsbier.
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MAKKABI JUNIOR GAMES

MAKKABI CHAI – Makkabi lebt! Im wahrsten Sinne des Wortes 
erlebt die deutsche Makkabi-Bewegung einen Aufschwung 
wie selten zuvor. Nach den unvergesslichen European Macca-
bi Games 2015 in Berlin und dem mehr als erfolgreichen Ab-
schneiden der Makkabi-Sportler bei den Makkabi-Weltspielen 
2017 in Israel, veranstaltete MAKKABI Deutschland die histo-
risch ersten jüdischen Sportjugendspiele in München. Vom 30. 
Mai bis zum 03. Juni kamen über 350 junge Sportler aus dem 
ganzen Land zusammen, um in insgesamt acht Sportarten ge-
gen- und miteinander anzutreten. Mitmachen durfte jeder, der 
im Alter zwischen 12-18 Jahren, jüdisch oder Mitglied eines 
Makkabi-Ortsvereins war. Auch zwei Mannschaften aus Hol-
land und Sportler aus der Schweiz machten sich auf den Weg 
in die bayerische Landeshauptstadt. Damit waren die ersten 
MAKKABI Deutschland Junior Games sogar international.

Neben Wettkämpfen in den klassischen Mannschaftsdiszi-
plinen Fußball, Basketball und Volleyball wurden Individual-
sportarten wie Tischtennis, Schach und Fechten angeboten. 
Jede Sportart verfügte über einen „Head of Sports“, einen 
gestandenen Makkabi-Sportler, der das Turnier der jeweiligen 
Sportart begleitet. Ganz neu dabei waren die „E-Sports“, die 
sogenannten „Electronic Sports“. Eine Sportart, bei der die 
Teilnehmer mit Hilfe von Computer- und Konsolenspielen ge-
geneinander antreten.

MEHR ALS EIN WETTBEWERB

„Die MAKKABI Deutschland Junior Games sollen eine offe-
ne Veranstaltung sein, bei der das gegenseitige Kennenler-
nen auf und abseits des Spielfeldes eine zentrale Rolle spie-
len wird“, sagt Alfi Goldenberg, Vizepräsident für Sport von 
MAKKABI Deutschland. Nach diesem Motto bot MAKKABI, 
abseits der sportlichen Wettbewerbe, ein interessantes Rah-
menprogramm für die jungen Teilnehmer und ihre Familien 
an. Zum Start gab es eine spektakuläre Eröffnungsfeier, am 
Freitag und Samstag einen geselligen Schabbat mit span-
nenden Tagesaktivitäten, am Samstagabend stieg die große 
Sportler-Party und zum Abschluss folgte die feierliche Closing 
Ceremony samt Ehrung aller siegreichen und teilnehmenden 
Sportler. Ein besonderes Highlight war die Gedenkveranstal-
tung in Erinnerung an die Opfer des Terroranschlags während 
der Olympischen Spiele 1972 in München. Dabei wurden zwei 
Überlebende des Attentats eigens für die Zeremonie aus Isra-
el eingeflogen. Ein emotionaler Höhepunkt dieser ansonsten 
so fröhlichen Spiele.

Die ersten Makkabi Deutschland Junior Games 
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MAKKABI JUNIOR GAMES

REZEPT GEGEN ANTISEMITISMUS

Vor dem Hintergrund des immer präsenter werdenden An-
tisemitismus auch bei Kindern und Jugendlichen im Schulal-
ter, wollte MAKKABI Deutschland mit dieser Veranstaltung 
ein positives Zeichen des freundschaftlichen Miteinanders in 
Deutschland setzen. Sport und Spaß gegen Judenhass und 
Fremdenfeindlichkeit. Jüdische und nicht-jüdische Sportler 
kommen ein Wochenende lang zusammen, um genau diesen 
Gedanken zu verinnerlichen und in die Gesellschaft hinauszu-
tragen. „Antisemitismus bekämpft man durch Aufklärung und 
Begegnung. Je früher nicht-jüdische Jugendliche mit dem jü-
dischen Leben in Kontakt kommen, desto größer ist die Chan-
ce, dass sich positive Eindrücke vor altbekannten Vorurteilen 
festsetzen“, meint Mike Samuel Delberg, Mitglied des Präsi-
diums von MAKKABI Deutschland. So wie in allen Makkabi- 

Ortsvereinen in Deutschland, sind die Junioren - ungeachtet 
ihrer Herkunft - gemeinschaftlich mit dem Davidstern auf der 
Brust aufgelaufen. Bei Makkabi kommen die verschiedensten 
Religionen und Nationen zusammen, um unter dem Schirm 
einer jüdischen Organisation gemeinsam Spaß zu haben und 
ein Signal nach außen zu senden, dass Multikulturalität kein 
Hindernis, sondern eine Stärke ist.

Von nun an sollen die Junior Games ein fester Bestandteil des 
Makkabi-Kalenders werden. Neben den großen internationa-
len Makkabiaden in Europa und Israel, hat auch Deutschland 
jetzt sein ganz eigenes Stück Makkabi-Tradition – eine Tradi-
tion, die als Zeichen einer gemeinsamen Zukunft entstehen 
wird.
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ILI-DAY & ISRAELKONGRESS

Auch 2018 war TuS Makkabi Frankfurt stolz wieder Teil des ILI 
(I love Israel) – Day an der Hauptwache, mitten in der Innen-
stadt Frankfurts, gewesen zu sein.

Bei dieser tollen Veranstaltung zur Feier des 70. Geburtstages 
des Staates Israels mit israelischen Spezialitäten und sensa-
tionellem Bühnenprogramm waren wir mit einem interaktiven 
Infostand und einer großen Torwand, welche unter Dauerbe-
schuss stand, vertreten. Diverse Fragen über die Abteilungen 

und das Konzept des Sportvereins Makkabi Frankfurt wurden 
liebend gerne gesehen und in großer Ausführung beantwor-
tet.

Großartiges Wetter und die zahlreichen Gäste sorgten für eine 
tolle, entspannte Atmosphäre und Spaß für Klein und Groß.-
Voller Vorfreude blickt Makkabi Frankfurt auf die kommende 
Fortsetzung des Israeltages im nächsten Jahr.

I love Israel mit Makkabi

Ebenfalls war Makkabi beim Isrealkongress 2018 in der Fest-
halle Messe dabei. Wie auch schon beim Israeltag war auch 
hier Makkabi präsent und vor allem bei Fragen bezüglich un-
seres Sportvereins offen und aktiv.

Ein ganzes Wochenende lang waren unterschiedliche Mitar-
beiter und Ehrenamtliche unseres Vereines vor Ort. 

Israelkongress
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FUSSBALLCAMPS

Gar keine Frage: Für alle war klar, das traditionelle Makkabi-
Fußballcamp musste auch in den diesjährigen Sommerferien 
vertreten sein. Schon nach wenigen Wochen war die Kapazität 
beider Camps vollkommen ausgeschöpft und sowohl Trainer 
als auch die angemeldeten Kinder freuten sich auf die 5 Tage 
Fußballspaß.

In der ersten Woche unter der Leitung von D1-Coach Ilker 
Güner waren es ebenso über 30 Kinder, welche jeden Tag er-
wartungsvoll auf den Plätzen standen, wie auch in der letzten 
Woche der Sommerferien 2018 unter der Leitung des mit 
Makkabi dual-studierenden Robin Bulka, welcher nebenbei 
ebenfalls D-Jugend Trainer ist.

Wie auch in den letzten Jahren gingen die Camps von Montag 
bis Freitag von 10 bis 16 Uhr. Dazwischen war etwas mehr als 
eine Stunde Mittagspause geplant, welche aber meist kürzer 
ausfiel, da die Kids schon direkt nach dem Aufessen des Tellers 
wieder auf die Plätze wollten.

Makkabi Fußballcamp – 
eine berechtigte Tradition 
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FUSSBALLCAMPS

Fußball, Fußball, Fußball: Das Camp hält was es verspricht, 
jedoch ist der Freitag immer das Highlight der Kinder und 
auch Betreuer. Zwar ist es der letzte Tag und die Woche geht 
leider zu Ende, aber das dämpft nicht die Freude auf den 
obligatorischen Freitags-Ausflug des Makkabi-Fußballcamps.  
           
In der ersten Woche ging es nach verfrühtem Mittagessen als 
gesammelte Mannschaft zur nahegelegen Minigolf-Anlage, 
auf welcher die Kids 2 Stunden lang auf diversen Bahnen ihr 
Können zeigen konnten.                                                                                                  
                                                                                                
Im 2. Camp ging es stattdessen zum Bowling, bei der die 
gesamten sechs letzten Bahnen von unserem Camp einge-
nommen wurden und sowohl die Kinder als auch die Trainer 
respektable Punktzahlen abräumten. 

Alles in Allem zwei tolle Wochen, die einen schon erwar-
tungsvoll auf die Sommerferien 2019 sowie die Fußballcamps 
im Herbst und Frühjahr blicken lassen.
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BASKETBALLCAMPS

Es ist mittlerweile zu einer guten Tradition geworden, welche 
mit großer Lust von unseren Spielern (und Gästen) aufgegriffen 
wird. 

In den Ferien werden Basketballcamps angeboten, die 
allerdings alles andere als ein locker-flockiges Unterfangen 
konzipiert sind. Man arbeitet viel und hart an Spielelementen 
und an körperlicher Fitness, veranstaltet Wettbewerbe, lernt 
sich durch mehr Austausch besser kennen (es nehmen Spieler 
von insgesamt fünf Teams teil).

Bis zu drei unserer Trainer waren anwesend, damit keiner der 
jungen Basketballer vernachlässigt wird. 

Diesmal wurde das Augenmerk auf Details gelegt. 
Schrittfolgen, Körperbalance, Abschluss. Mal sehen, ob die 
Campteilnehmer ihre aus dem Urlaub kommenden Mitspieler 
im Training mit neuen Tricks und Kniffen überraschen werden.

Herbstcamp U14 & U16
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TENNISCAMPS

Nach den mehr als erfolgreichen 6 Wochen Tennis-
Sommercamp letztes Jahr, war direkt klar: 2018 muss noch 
eine Schippe draufgelegt werden!
                                                                                                                                          
So wurden zu den letztjährigen 6 Wochen einfach noch 
eine 7. Woche drangehängt, da die Nachfrage so riesig und 
die Resonanz so positiv war. Diese Woche lag außerhalb 
der hessischen Sommerferien und war für Kinder der FIS 
(internationalen Schule Frankfurts) und anderen Schulen, 
deren Ferien abweichen, gedacht. 

Naturgemäß waren in dieser Woche nicht ganz so viele Kinder 
mit dabei, jedoch sind wir mit der Anzahl von knapp 10 sehr 
zufrieden und hatten mit weniger gerechnet.

Vor allem in den 6 regulären Wochen konnten wir beachtliche 
Teilnehmeranzahlen erreichen. Dies ist für uns immer eine 
tolle Rückmeldung und zeigt uns auf welch tollem Weg wir 
uns befinden und wie gut das Camp bei Kindern sowie Eltern 
ankommt. Auch die vielen wiederkehrenden Gesichter stellen 
diesbezüglich ein aussagekräftiges Zeichen dar.

Bei horrenden Temperaturen bis zu 37 Grad wurde in der 
Sonne geackert, trainiert und gespielt. Natürlich durften bei 
solch einem Wetter auch die Pausen nicht zu kurz kommen 
und so gab es nachmittags, kurz nach dem obligatorischen 
Mittagessen von 12 bis 13 Uhr im Restaurant Atelier, 
welches auf der Anlage liegt, ein erfrischendes Eis für die 
Kinder.                                                                                                                                                                                        
 

Tennis-Sommercamps 2018 – Je mehr, desto besser
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TENNISCAMPS

Tennis-Sommercamps 2018 – Je mehr, desto besser

Auch für Wasser, Obst und Müsliriegel wurde ausreichend 
gesorgt, sodass die Kinder sich nur auf Tennis konzentrieren 
mussten. 

Durch das weitgehend konstante Trainerteam konnte auch eine 
gewisse Routine in die einzelnen Wochenabläufe kommen, 
welche jedoch durch die unterschiedlichen Kinder natürlich 
auch angepasst wurden.                                        

Konstant war jedoch immer das obligatorische Abschlussturnier 
am Freitag, in welchem die einzelnen, spielstarkgleichen 
Gruppen intern gegeneinander antraten und so um die 
begehrten Medaillen spielten. Dabei wurden allerlei 
Tennisbereiche abgedeckt und geprüft.

Vor allem auf dem Platz, aber auch in den Pausen, konnte man 
gut sehen wie der Sport verbindet. Viele Kinder schlossen neue 
Freundschaften und waren schon ab dem 2.Tag unzertrennlich.

Aufgrund dieser erneut außerordentlich erfolgreichen 7 
Wochen Tennissommercamp lautet die Devise:

Je mehr, desto besser!
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SCHWIMMCAMPS

Auch in diesem Jahr bot Makkabi Frankfurt in Kooperation 
mit unsererem Partner Fraport in den Sommerferien ein 
Frauenschwimmkurs für Anfängerinnen an. In den 2 Wochen 
besuchten viele Frauen verschiedener Herkunft und Alter 
den Schwimmkurs. Auch für muslimische Frauen war der Kurs 
geeignet, da dieser unter der Leitung einer Schwimmlehrerin 
stattfand und die Halle von außen nicht einsichtig war. Somit 
herrschten optimale Bedingungen für den ersten Anfang im 
Wasser, da sehr wenige Frauen noch nie im Wasser gewesen 
waren.

Durch verschiedene Übungen, konnten sich die Frauen von 
Beginn an mit dem Wasser vertraut machen. Schon nach kurzer 
Zeit waren Ansätze geschaffen, die es ihnen ermöglichten 
sich mit Sicherheit im Wasser fortzubewegen. Schon in der 2. 

Woche waren die Frauen soweit, dass sie auch schon andere 
verschiedene Schwimmarten ausprobieren wollten und am 
Ende konnten sie nicht nur Brustschwimmen, sondern schon 
Rücken- und Kraulschwimmen.

Die Frauen waren sehr begeistert und mit viel Motivation bei 
der Sache, selbst die Frauen, die noch nicht so gut Deutsch 
konnten, wurden sehr gut mitintegriert.

Insgesamt war der Kurs ein schöner Erfolg und alle sind 
glücklich sich jetzt auch im Wasser sicher fortbewegen zu 
können und freuen sich schon im nächsten Jahr wieder 
vorbeischauen zu dürfen.

Frauenschwimmkurs für Anfängerinnen
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BASKETBALL TURNIER

Zum dritten Mal lud Makkabi Frankfurt die jungen Basketballer 
aus ganz Hessen zum Kick-off Turnier nach den Sommerferien 
ein. 

Dieses Mal fand das Event am Sportpark Preungesheim statt. 
Alle Jahrgänge sollten ihr eigenes Fest erleben und so kamen 
an zwei Wochenenden die U10, U12, U14, U16 und U18 mit 
insgesamt 29 Mannschaften zum Zuge. 

Das Teilnehmerfeld war durchgehend außerordentlich stark 
besetzt. Skyliners, Eintracht, die Basketballakademie Gießen 
und andere gaben sich die Klinke in die Hand. 

Basketball-Jugendturnier 2018
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Die vielen Zuschauer machten Stimmung, während sich die 
Kinder und Jugendlichen keine Blöße gaben. Es wurde wirk-
lich schöner Sport geboten und der Ausrichter konnte einige 
Pokale mit nach Hause nehmen. 

Wir danken noch einmal allen Teilnehmern und gratulieren 
den Turniersiegern!

Makkabi ist seit Jahren der einzige Ausrichter von einem Ju-
gendturnier in Frankfurt. Wir wollen den jungen Korbjägern 
die Möglichkeit geben, sich bei einem weiteren Wettbewerb 
auszutoben. Man trifft sich, lernt sich gegenseitig kennen, 
wächst enger zusammen. Nur so wird die Basketball Commu-
nity wachsen und prosperieren können! 

Makkabi Chai!

BASKETBALL TURNIER
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ÄRZTE & APOTHEKEN
Gesund und fit im Sport, vor dem Training und in allen Lebenslagen. 
Dafür stehen die Ärzte und Apotheken,die Makkabi 
schon lange tatkräftig 
unterstützen.
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CHANUKKA-GALA 2017
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CHANUKKA-GALA 2017
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CHANUKKA-GALA 2017
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FSJ / BFD

Auch dieses Jahr haben 6 Jugendliche die Möglichkeit von 
September 2018 bis August 2019  ein Freiwilliges Soziales 
Jahr beziehungsweise einen Bundes-Freiwilligen Dienst bei 
Makkabi Frankfurt zu machen und dabei fundamentale Er-
fahrungen für die berufliche Zukunft zu sammeln. Dies bie-
tet eine großartige Chance an den Berufsalltag herangeführt 
zu werden und durch die gegebene Eigenverantwortung an 
den eigenen Aufgaben zu wachsen. Dieses Jahr durchlaufen 
die Freiwilligen eine Entwicklungslaufbahn, in der täglich das 
Sammeln von Erfahrungen an erster Stelle steht.

Dazu gehört besonders die tägliche Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, sowie die Auseinandersetzung mit sportlicher 
Arbeit und dem damit verbundenen Wettbewerb. Außerdem 
werden die jungen Erwachsenen abseits des Vereins in Koope-
rationen mit Inklusionsschulen, wie beispielsweise der Schule 
am Sommerhofpark oder der Viktor-Frankl-Schule, eingesetzt. 
Hierbei werden die Freiwilligen vor neue Herausforderungen 
wie die Überbrückung von Hürden, die durch Hörschäden oder 
Behinderung entstehen, gestellt. Ein ebenfalls großer Teil be-
steht aus der Planung und Mithilfe bei zahlreichen Makkabi-
Events, wie beispielsweise den Budenzauber-Hallenturnieren, 

verschiedenen Sportcamps, der Backgammon-Turniere, der 
Pokernight und weiteren Social Events.

Speziell die Abteilungen Fußball, Basketball und viele Kamp-
sportarten profitieren dieses Jahr von dem freiwilligen En-
gagement, was hierbei über den Anforderungsbereich eines 
Freiwilligendienstes hinausgeht. 

Zusätzlich zu den von Makkabi ausgehenden Möglichkeiten 
bilden sich die Freiwilligen auf mehrfach im Jahr von der 
Sportjugend Hessen angebotenen Seminaren fort, sodass die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Sport ideal funktio-
niert.

Solltest auch Du Lust auf einen FSJ oder ein BFD bei Makkabi 
haben, melde dich bei uns!
Join the Makkabi-Family. Wir freuen uns auf dich!

Unsere diesjährigen FSJler und BFDler:
Philipp Buch, Philmon Ghide, Lisa Heimann, Cedric Müller, 
Giulia Porceddu und Nico Raimondi

Die Fünf hinter den Kulissen
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CHANNUKA ON ICE 

Am 13.12.2017 veranstaltete Makkabi Frankfurt zur Feier des 
jüdischen Feiertags Chanukka ein riesiges Fest im Herzen 
Frankfurts auf der höchsten Eisbahn Frankfurts. Alle Makkabä-
er waren herzlich eingeladen, Teil dieses einzigartigen Erleb-
nisses zu werden.

Der Eintritt war frei, sogar das Schlittschuhlaufen war für alle 
Gäste gebucht worden, sodass nur noch die Schlittschuhe ge-
schnürt werden mussten und es losgehen konnte. Sowohl Klein 
als auch Groß trauten sich auf die Bahn und sorgten für eine 
wunderbar ausgelassene Stimmung trotz des eisigen Wetters.                              
                                                                                                                                                           

Traditionelles Kerzenzünden auf der höchsten Eisbahn Frankfurts
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CHANNUKA ON ICE 

Auch für kostenlose Verpflegung war bestens gesorgt. Bei hei-
ßem Tee und Glühwein sowie Kinderpunsch stoßen bei der 
Kälte auf dankbare Abnehmer. Auch die traditionellen Sufga-
niot waren zum Ende hin komplett aufgegessen und sorgten 
für volle Bäuche.

Das große Highlight dieses Abends war das große Channu-
kiahkerzen-Zünden von Rabbiner Soussan und Rabbiner Apel. 
Vielen Dank an die Beiden!

Ein toller Abend auf der MyZeil Frankfurts.
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CHANNUKA ON ICE 
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BACKGAMMON EVENT

Shesh Besh, Backgammon, Tavli oder Tavla: Wir lieben dieses 
Spiel. Anfang Mai, ein traumhafter sommerlicher Tag, das De-
likat im Frankfurter Westend: Ein perfekter Rahmen für einen 
unvergesslichen Abend. 
Zu aller erst danken wir Jeanette und David Lieberberg, die 
uns zum ersten (aber sicherlich nicht zum letzten mal) als Gast-
geber empfingen. TODA ihr beiden. Essen wie vom andern 
Stern.

Ein hochkarätiges Teilnehmerfeld kämpfte, spielte und redete 
um die Wette, wer Vereinspräsident und back-to-back Cham-
pion Alon Meyer vom Thron stoßen könnte. Tavla-Legende 
Hakan Tekin, die Shesh Besh Dynastien der Jammer-Lieben-
sohns (David, Sabina, Hermann und Schlomo!) Rosenthals (Avi 
und Eli)  und Majercziks (Leo und Max) oder die Makkabi-Vor-
stände und Dauerfavoriten Max Baum und Alon Meyer. Kurz: 
Die Créme de la Créme am Brett. 

Shesh Besh im Delikat
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BACKGAMMON EVENT

Die insgesamt 58! Teilnehmer spielten bis 3:30 Uhr in der 
Nacht. Und dann die faustdicke Überraschung: Im Finale steht 
weder Alon Meyer noch Backgammon-Europameister Dirk 
Leinberger, denn die beiden spielen Platz 3 aus. Im Finale 
standen sich Hakan Tekin und Marian Osman gegenüber. Die 
Zuschauer durften sich also nochmal auf zwei Spiele der Extra-
klasse freuen mit folgendem Ausgang:

Gratulation an Marian Osman zum 1. Platz, Hakan Tekin zu 
Platz 2 und Dirk Leinberger zum dritten Platz.

Last but not least gilt unser Dank den Sponsoren, die diesen 
Abend möglich machen: TODA an das Delikat, an Micky und 
Alex, an Johnny Klinke und an Olaf Bothe.
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POKER NIGHT

Am 3. Februar 2018 lud Makkabi Frankfurt zur 9. Fortsetzung 
der Makkabi-Poker-Night in die Frankfurter-Eventlokation 
Zenzakan. 

Mehr als 100 Gäste und Zuschauer, eine überragende Party-
Location sowie ein ausgezeichnetes Buffett sorgten als Er-
gänzung zum eigentlichen Pokerspielen, mit professionellen 
Croupiers, für einen weiteren, unvergesslichen Abend, in der 
sich bis tief in die Nacht emotionale und leidenschaftliche Po-
ker-Duelle geliefert wurden. 

Den 1. Platz konnte sich in diesem Jahr Ran Reznik und somit 
eine Reise nach Las Vegas sichern. Platz Zwei ging an Steve 
Balan, nun ein stolzer Besitzer einer neuen, hochwertigen 
Armbanduhr, sponsored by Times-Value und Platz Drei beleg-
te Michele Colina, der nun einen maßgeschneiderten Anzug 
von Stefan Görner sein eigen nennen darf. 

Makkabi Frankfurt bedankt sich herzlich bei allen Spielern, Zu-
schauern, Sponsoren und Organisatoren und informiert recht-
zeitig über die zehnte Poker-Night. 

Full House & Asse voller Könige
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POKER NIGHT
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POKER NIGHT
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TuS Makkabi Frankfurt e.V. ist am Donnerstag, den 22. No-
vember 2018 mit dem Integrationspreis der Stadt Frankfurt 
am Main ausgezeichnet worden, insbesondere für die präven-
tive Jugendarbeit gegen Antisemitismus und Rassismus sowie 
für das Einsetzen für Integration und Inklusion. 

Makkabi Frankfurt bedankt sich herzlichst bei der Stadt Frank-
furt am Main für die Auszeichnung, die uns in unserem Weg 
der unverzichtbaren Integrationsarbeit bestätigt.

Integrationspreis Makkabi Frankfurt

INTEGRATIONSPREIS MAKKABI FRANKFURT
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INTEGRATIONSPREIS MAKKABI FRANKFURT

Integrationspreis Makkabi Frankfurt

INTEGRATIONSPREIS MAKKABI FRANKFURT
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Dieses Jahr freuen wir uns besonders den Vielfalts- und Tole-
ranzgedanken in Form einer Psychomotorik AG an der Viktor-
Frankl-Schule ausüben zu können. 

Gemeinsam mit den Lehrern vor Ort unterstützen die FSJler 
die Arbeit an der Schule, an der Kinder mit geistiger und kör-
perlicher Beeinträchtigung in den Genuss des Lernens kom-
men. Hierbei bilden vor allem die Arbeitsgemeinschaften eine 
Möglichkeit für die Schüler aller Altersklassen sich kreativ aus-
zutoben und den Schulstress bei Seite zu legen.

In der Psychomotorik AG bedeutet es, das breitgefächerte 
Angebot an Bewegungslandschaften und Bewegungsaufga-
ben mit Spaß und Freude für sich zu nutzen. Ob das im Toben 
und Spielen im Bällebad mündet oder im Überwinden unter-
schiedlicher Parcours, welche die koordinativen Fähigkeiten 
der Schüler spielerisch fördern, ist hierbei jedem individuell 
überlassen. Die Materialienauswahl ist in dieser AG so vielfäl-
tig wie die Kreativität ihrer Teilnehmer. In der Praxis führt das 
zur Nutzung von Seilen und Bänken bis hin zu Rollbrettern, 
Gymnastikbällen und Balanceboards. 

Makkabi im Einsatz

PROJEKT VIKTOR-FRANKL-SCHULE 
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PROJEKT VIKTOR-FRANKL-SCHULE 

Makkabi im Einsatz

Es ist eine wahre Freude zu sehen, wie innerhalb der Gruppe 
gearbeitet wird, um ein für den Einzelnen schwer zu überwäl-
tigendes Problem, als Gruppe dynamisch lösen zu können. 
Durch diese AG wird also nicht nur die körperliche Kompo-
nente der Schüler trainiert und gefördert, sondern auch das 
soziale Bewusstsein der einzelnen Teilnehmer. 

Die AG bereitet den Schülern sichtlich Spaß. Es wird innerhalb 
der zwei Stunden viel gelacht und es werden, zur Freude aller 
Beteiligten, viele Witze gemacht. Somit wird diese Arbeitsge-
meinschaft viel weniger als Pflicht und Last, sondern als Mög-
lichkeit der kreativen Entfaltung und Spaß empfunden.

Darüber hinaus bereichert es alle Beteiligten. Die FSJ-ler und 
BFD-ler erwerben neu gewonnene Einsichten in die Arbeit 
an einer Inklusionsschule und das Engagement gegenüber 
behinderten Menschen, sowie die positiven und glücklichen 
Momente innerhalb der zwei Stunden. Die Hauptamtlichen 
profitieren in der Mithilfe bei der Arbeit mit den Jugendlichen 
und des Weiteren in der Entlastung ihres eigenen Aufgaben-
bereichs. Die Teilnehmer der AG selbst, nehmen die tatkräfti-
gen Helfer inzwischen als Freunde und Ansprechpartner auch 
in persönlichen Anliegen wahr und freuen sich stets Woche für 
Woche Zeit mit ihnen zu verbringen. 

Makkabi Frankfurt ist sehr dankbar, diese Möglichkeit zu ha-
ben und möchte sich auf diesem Weg herzlich bei den Verant-
wortlichen der Viktor-Frankl-Schule bedanken. Vielfalt und To-
leranz täglich nach dem Vorbild der Hauptamtlichen zu leben, 
verlangt unseren höchsten Respekt und ist ein Ziel, was wir uns 
als Makkabäer auf die Fahne schreiben wollen. 

Makkabi lebt und handelt in Vielfalt und Toleranz!

Makkabi Chai!
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Die Kooperation zwischen Makkabi Frankfurt und der Wöh-
lerschule geht inzwischen über die personelle Unterstützung 
zweier FSJler im Schwimmunterricht der 6. Klassen, in denen 
Schwimmanfängern nicht nur die Angst vor Wasser genom-
men werden soll, sondern auch die Grundlagen des Schwim-

mens bis hin zum Seepferdchen-Abzeichen oder gar des Frei-
Schwimmers hingearbeitet wird, hinaus.

Wir teilen uns mit dem TuS Makkabi Frankfurt viele Schwimm-
materialien, die es uns erleichtern den Schwimmunterricht 
spaßiger und abwechslungsreicher zu gestalten. 

Wir sind stolz, Makkabi Frankfurt dabei unterstützen zu kön-
nen, dass auch 2018 wieder mehrere Schwimmcamps stattfin-
den konnten: Insgesamt konnten in den ersten beiden Wochen 
der Sommerferien 20 Frauen und 22 Kinder das Schwimmen 
erlernen.

Wir freuen uns auf eine weitere, hoffentlich langjährige Zu-
sammenarbeit mit dem TuS Makkabi Frankfurt!

KOOPERATIONEN

Sehr geehrte Gäste,
Liebe Sportlerinnen und Sportler,

Wir spielen, trainieren und feiern gemeinsam. Der TuS Makka-
bi Frankfurt zeigt, wie sehr Sport Menschen zusammenbringt. 
Menschen unterschiedlichster Herkunft und Kulturen bilden 
bei Makkabi eine große Familie. Der Antrieb ist für uns alle 

gleich: Spaß an der Bewegung und Spaß, gemeinsam etwas 
zu tun - es gibt nichts Schöneres, als gemeinsame Erfolge zu 
erzielen! 

Dank gilt an dieser Stelle Herrn Alon Meyer sowie dem ge-
samten Vereinsvorstand, die sich unermüdlich um neue Pro-
jekte und Angebote für Ihre Mitglieder bemühen.

Gemeinsam sind wir stark! Nach diesem Credo haben wir viel
erreicht - und wollen noch weiterwachsen.

Für den diesjährigen Chanukkaball wünsche ich einen unter 
haltsamen und harmonischen Abend und dem TuS Makkabi 
für die Zukunft alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Mit besten Grüßen
Helga Prasler
H2O Schwimmschule Prasler 

Die I.E. Lichtigfeldschule und Makkabi Frankfurt sind seit je 
her starke Partner. Freundschaft und gemeinsame Ideen las-
sen unsere Kooperation Jahr für Jahr wachsen und gedeihen, 
denn Eines ist klar: Wir teilen mehr als Sporthallen!

So war die Zusammenarbeit der Lichtigfeldschule und Mak-
kabi ein essenziell wichtiger Teil der ersten Makkabi Junior 
Games in diesem Jahr.

Auch weitere Kooperationen, ins besonders im sportlichen 
Aspekt, wie beispielsweise unseren Bundesjugendspielen im 
Sommer diesen Jahres, sind eng mit den freundlichen Helfern 
von Makkabi Frankfurt verbunden.
 
Unsere beiden Fußballmannschaften, betreut von Paul Ter Ste-
gen, profitieren natürlich enorm von der grandiosen „Vorar-
beit“, die bei Makkabi geleistet wird. So spielen oder spielten 
90% (!) unserer Kicker auch bei Makkabi. 

Die gemeinsame Schulschach AG ist seit je her ein fester Be-
standteil der Kooperation, genau wie die exzellenten Sportan-
gebote in den Schulferien.

Um die Verbindung und Identifikation noch weiter zu stärken 
besuchen die Makkabäer auch unsere Einschulungsveranstal-
tungen, sodass unsere Kleinsten schon wissen, wo es lang 
geht.

Auf weitere Jahre der Zusammenarbeit.

Schalom aus der I.E. Lichtigfeld Schule

Unsere wunderbare Zusammenarbeit mit zahlreichen, tollen Organisatoren
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Unsere wunderbare Zusammenarbeit mit zahlreichen, tollen Organisatoren

Seit über acht Jahren unterstützen die FSJ/BFDler vom TuS 
Makkabi Frankfurt die Schule am Sommerhoffpark, eine Schu-
le für Hörbehinderte in Frankfurt am Main.

Zu regelmäßigen Zeiten sind unsere Freiwilligen vor Ort, un-
terstützen und helfen den Kolleginnen und Kollegen bei der 
Planung, Gestaltung und Durchführung in ihrer jeweiligen AG. 
Im vergangen Schuljahr 2017/2018 waren die FSJ/BFDler in 
der Schwimm-, Fußball-, Basketball- und Koch-AG im Einsatz. 
Ebenso wird der wöchentliche Schwimmunterricht personell 
unterstützt.

Die Schülerinnen und Schüler der SamS kommen in Kontakt 
mit den Jugendlichen und freuen sich immer wieder aufs 
Neue, wenn unsere Freiwilligen vorbeikommen.

Für unsere Freiwilligen ist dies meist der erste direkte Kontakt 
zu Menschen mit einer Hörbehinderung. Sie erfahren, lernen 
und verstehen was es bedeutet, mit einer Hörbehinderung zu 
leben und welche möglichen Probleme es mit sich führt.

Sie erleben, wie Gebärdensprache im Schulalltag praktiziert 
wird, die auf anderem Wege dennoch zu einem tollen und dy-
namischen Austausch zwischen Menschen führen kann.

Im Laufe der Monate entsteht ein immer größer werdendes 
gegenseitiges Vertrauensverhältnis, bei dem unsere Freiwilli-
gen mehr Eigenverantwortung erfahren.

Eine weitere neue, aber zugleich schöne Erfahrung ist die 
Schwimm-AG. Ausgestattet mit Badehose machen sich zwei 
unserer Freiwilligen auf den Weg in das Schwimmbad, wo sie 
auf schwimmbegeisterte Kinder treffen.

Je nach Schwimmerfahrung wird ein passendes Schwimman-
gebot zusammen mit unseren Freiwilligen durchgeführt. Der 
Schwimmtag ist für einige das Wochenhighlight. Zusammen 
lernen, erleben und Spaß haben.

Seit diesem Schuljahr 2018/2019 kamen mit unseren neuen 
FSJ-lern auch noch einige abenteuerliche AG hinzu. Diese ste-
hen als Zeichen für die stetige Weiterentwicklung und Wachs-
tum der Kooperation, was uns außerordentlich erfreut.

Die allseits beliebte Fußball AG darf nicht fehlen. Diese wird 
von unseren FSJ-ler Cedric Müller und Nico Raimondi selbst-
ständig geleitet, die auch bei Makkabi eine Jugendmann-
schaft trainieren. Hier wird ganz klassisch, aber dennoch mit 
riesiger Begeisterung, Fußball, Fußball und noch mehr Fußball 
gespielt.

Kinder und Jugendliche von Makkabi Frankfurt können im Ge-
genzug, von den Herbst bis zu den Osterferien, die Sporthalle 
der SamS für sportliche Aktivitäten nutzen.

Makkabi Frankfurt bedankt sich für die bis dahin tolle und ein-
wandfreie Kooperation und 
freut sich auf viele weitere, ereignisvolle Jahre der Zusammen-
arbeit. 
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Das Jüdische Museum in Frankfurt am Main macht jüdische 
Kulturen in Geschichte und Gegenwart erfahrbar.

Es sammelt, bewahrt und erforscht Kulturgüter und Zeugnis-
se, die mit der jüdischen Geschichte Frankfurts verbunden 
sind. Seine Kunst und kulturhistorischen Ausstellungen, Bil-
dungsprogramme und digitalen Angebote ermöglichen es 
Interessierten aus aller Welt, die lebendige Vielfalt jüdischer 
Kulturen in einer historischen Perspektive kennen zu lernen.

Das Jüdische Museum unterhält zwei Häuser mit ortsspezifi-
schem Charakter, die von herausragender Bedeutung für die 
jüdische Stadtgeschichte sind. Seine permanenten Ausstellun-
gen im Museum Judengasse und im Rothschild-Palais unter-
streichen die Bedeutung Frankfurts als eines der wichtigsten 
Zentren jüdischen Lebens in Europa vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart. 

Die Arbeit des Museums wird von der Überzeugung getragen, 
dass die Geschichte von Jüdinnen und Juden in der Diaspora 
einmalig und jüdische Kulturen von zentraler Bedeutung für 
die europäischen Gesellschaften sind. Wir laden Menschen 
mit unterschiedlichen kulturellen wie sozialen Hintergründen 

ein, sich mit diesem Kulturerbe zu beschäftigen und die Ak-
tualität der jüdischen Erfahrung von Diskriminierung und Ge-
walt wie auch des Ringens um gesellschaftliche Teilhabe zu 
reflektieren. Zugleich bieten wir unseren Besucherinnen und 
Besuchern die Möglichkeit, jüdische Gegenwartskulturen ken-
nen zu lernen und sich von diesen inspirieren zu lassen. 

Das Jüdische Museum Frankfurt wird in den nächsten Jahren 
inhaltlich und baulich erweitert und erneuert. Dies ist mit einer 
vollständigen Neugestaltung der Dauerausstellung in den bei-
den Häusern des Museums verbunden: Seit März 2016 wird 
im Museum Judengasse die Zeit vor 1800 und ab 2019 im 
Rothschild-Palais die Zeit danach präsentiert. 

Neben dem Museum Judengasse und seinem Hauptstandort 
am Untermainkai unterhält das Jüdische Museum gemeinsam 
mit dem Fritz Bauer Institut zur Erforschung und Rezeption 
des Holocaust das Pädagogische Zentrum Frankfurt am Main, 
das Bildungsarbeit an Schulen vornimmt. Das Museum verant-
wortet die Vermittlungsarbeit in der Erinnerungsstätte an der 
Großmarkthalle neben und unter dem Gebäude der Europä-
ischen Zentralbank, die im November 2015 eröffnet wurde. 
www.juedischesmuseum.de

Die Verwaltung der Jüdischen Gemeinde Frankfurt am Main 
K.d.ö.R. hat mit Makkabi Frankfurt ihren gemeinsamen Sitz in 
der Westendstraße 43. 

Viele der Gemeindemitglieder nutzen das vielfältige Pro-
gramm, das Makkabi Frankfurt bietet. Für Jeden, der auf 
Sportsuche ist, ist Makkabi die richtige Anlaufstelle.

Auch unterstützt der TuS Makkabi Veranstaltungen der Ge-
meinde durch ihre Bundesfreiwilligen und FSJler. 

Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit und wün-
schen Makkabi in allen Bereichen viel Erfolg 

Der Vorstand der Jüdischen Gemeinde Frankfurt
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BASKETBALL HERREN 1

Nach anderthalb Saisons voller Misere, erlebte unsere Erste 
Herren eine basketballerische Renaissance zu Beginn des Jah-
res 2018. Aus dem Tabellenkeller katapultierte man sich dank 
gezielter Verstärkungen und phänomenalen Teamplays mit 
der besten Rückrunde der gesamten Liga in die Tabellenmitte. 
Am Ende musste man gar vier Spiele binnen acht Tagen absol-
vieren! Trotz der glänzenden Ergebnisse, brauchte man jeden 
einzelnen Sieg, um in der Liga zu bleiben, denn bis kurz vor 
der Endlinie waren zwei Drittel der Liga noch abstiegsgefähr-
det – so eng ging es in der 2. Regionalliga Südwest-Nord zu!

Für die laufende Spielzeit 2018/19, welche die zwölfte hinter-
einander als Regionalligist bestritten wird, konnte man den 
Großteil des Kaders halten und investierte gar in die Zukunft 
durch die Einbindung einiger junger Spieler. Leider war der 
Start mehr als Durchwachsen, bedingt durch Abwesenheit 
und Verletzungen einiger wichtiger Akteure. Doch selbst die 
Niederlagen waren meist knapp und lassen im restlichen Sai-
sonverlauf wieder auf Besseres hoffen, um nicht das Ergebnis 
des Vorjahres zu unterbieten.

Fighten bis zum Schluss
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Das Team der vergebenen Möglichkeiten. Eine Truppe, die al-
les, bis auf vielleicht einige zusätzliche Zentimeter mehr hat, 
um erfolgreich durchzustarten, schaffte es bislang nur allzu 
oft, sich selbst ein Bein zu stellen. Mit Mühe und Not, konnte 
man in der letzten Saison ein ausgeglichenes Ergebnis gestal-
ten, was aber weder Maßstab noch Ziel von Makkabi sein sol-
len. Im Sommer beschloss man kollektiv, sich diesmal gezielt 
vorzubereiten. 

Physische Übungen gepaart mit Verbesserung des Basketball 
IQs sollten eine Wende in der Einstellung der Spieler einläu-

ten. Dies geschah in der Hinrunde 2018/19 der Kreisliga A 
Ost mit durchschlagendem Erfolg. Zwar schaffte man es, in 
zwei Spielen nicht das gewohnte Maß an offensiver Ausbeute 
zu erzielen, aber nach der Hälfte der Saison rangiert man auf 
Platz 1 der Liga als mit deutlichem Abstand bestes Offensiv-
team der Liga, während man gleichzeitig die beste Defense 
der Liga stellt. Die Konkurrenten wissen schon, weshalb sie 
ausgerechnet gegen Makkabi alles aufbieten, was Talent mit-
bringt.

Talent, Talent, Talent

BASKETBALL HERREN 2
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BASKETBALL HERREN 3

Die Saison 2017/18 in der Kreisliga B Ost konnte man zum 
ersten Mal nach langer Zeit ausgeglichen gestalten. Vor allem 
in der Rückrunde fand sich ein Team, das mit jedem Spiel bes-
ser wurde. In der Offseason zerfiel es aber leider aus diversen 
Gründen, welche das Leben mit sich bringt.

In der neuen Saison, sollten entstandene Lücken fähigen Ju-
niorenspielern die Möglichkeit geben, sich bei Senioren die 
ersten Sporen zu verdienen.

Gleich das erste Spiel versetzte den ersten Dämpfer. Bis zum 
Ende der Hinrunde, blieb es jedoch bei diesem einen Ausfall, 
denn die nächsten sieben Spiele wurden allesamt in sensatio-
neller Manier gewonnen (knapp 87 zu 48 ppg!). Ein perfekter 
Mix aus jung und erfahren, tolle Atmosphäre des sich gegen-
seitigen Gönnens und das Wachsen mit Herausforderungen 
jedes einzelnen Spiels (+39 gegen den bis dato unbesiegten 
Tabellenführer), ebneten den Weg zur Tabellenspitze, welche 
Makkabi als Co-Leader nach der Hinrunde innehat.

Alle guten Dinge sind Drei 
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Ein starkes Jahr erlebte die Bezirksligatruppe 2017/18. Bis 
zum Schluss kämpfte man um den ersten Platz mit. Ein etwas 
schwacher Schlussspurt bescherte den jungen Makkabäern 
den dritten Platz. Von den Resultaten des jüngeren U18 Jahr-
gangs überzeugt, schickte der Verein die jungen Basketbal-
ler zum ersten Mal in die Oberliga-Qualifikation. Ein Novum 
bei Makkabi, da so ein Versuch noch nie gestartet worden 
ist. Prompt klappte es auch und Makkabi stand im hessischen 
Oberhaus, dem Dezett der besten U18 Teams des Bundeslan-
des. Makkabi wurde zu einer heiß begehrten Adresse, denn 
außer Eintracht/Skyliners gibt es in der Stadt kein Junioren-
team, das derart hoch spielen würde. Hinzu kamen noch gute 
U16 Spieler, welche die nächste Altersstufe erreichten. So 
schraubte sich die Anzahl der Teilnehmer hoch und man sah 
sich veranlasst, zwei U18 Teams ins Rennen zu schicken. 

Hätte man es doch früher gewusst! Die U18 II sah in der Hin-
runde keine Konkurrenz weit und breit und besiegte spiele-
risch jeden Gegner. Gute 2004er komplettierten die Aufstel-
lung mit durchschlagendem Erfolg.

Die U18 I hatte es natürlich mit Konkurrenz anderer Machart 
zu tun. Zwar startete man mit einem Sieg in die Saison, erlebte 
allerdings schon früh den bitteren Geschmack der Niederla-
gen: drei der nächsten vier Spiele gingen verloren. Doch man 
lernt von Woche zu Woche dazu. Die letzten vier Spiele der 
Hinrunde wurden teilweise hoch gewonnen. Ganz wichtig war 
der Sieg im Stadtderby gegen das Eintracht/Skyliners Projekt! 
Dadurch schob sich Makkabi an den Stadtkonkurrenten vorbei 
auf den dritten Platz. Ein formidables 6-3 Ergebnis, welches 
allerdings ein paar unnötige Niederlagen beinhaltete, sollte 
in der Rückrunde nicht schlechter ausfallen, falls der ältere 
Jahrgang Schulaufgaben in vorbildlicher Manier erledigt. Die 
2001er machen 2019 ihr Abitur!

BASKETBALL U18

Unser Versprechen an die Zukunft
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BASKETBALL U16

Eine neu formierte U16 Truppe erlebte 2017/18 viele Höhen 
und einige Tiefen. Das tiefste Tief war sicherlich die techni-
sche Niederlage nach einem überzeugenden Sieg auf dem 
Platz, welche Makkabi davon abgehalten hatte, die Saison auf 
Tabellenplatz 1 zu beenden und um den hessischen Bezirks-
pokal zu spielen. Nach der Saison gingen die 2002er hoch 
in die U18, während die 2003er mit den 2004er eine neue 
Mannschaft bildeten. Eine neue Mannschaft? Nein! Gleich drei 
davon! Der U16 I glückte die Landesliga-Qualifikation. Doch 
dann kam die Zeit der Ernüchterung. Gleich drei Niederlagen 
zu Saisonbeginn nagten am Selbstvertrauen der Spieler. Die 
Wende kam mit einem rekordverdächtigen +82 Sieg gegen 
Kassel und seitdem krabbelte Makkabi im Wochenrhythmus 
die Tabellenränge Richtung oberes Drittel hoch. In manchen 
Spielen dominierte man mit der Offense, in anderen mischte 
man hinten Beton an. Makkabis U16 I zeigte sich als ein Team, 
welches an beiden Enden des Spielfeldes Spiele zu gewinnen 
vermochte.

Einen deutlich schwereren Start erwischte das neue Bezirks-
ligateam. Fast alle Spieler gehören zum jüngeren U16 Jahr-
gang. Entsprechend hart gestaltete sich für die die Lernkurve. 
Geplagt von ständigen Ausfällen, konnte man in der gesam-
ten Hinrunde kein einziges Mal sein volles Potential abrufen. 
Die Offensive verbesserte sich zwar von Woche zu Woche, 
aber die Verteidigung scheint man noch nicht ganz groß auf 
seine Fahnen zu schreiben. Es gibt jedoch keinen Zweifel, dass 
die Rückrunde sich anders gestalten wird.

Die U16 III hat natürlich die undankbarste Aufgabe, nachdem 
alle Leistungsträger in den oberen Ligen angesiedelt wurden. 
Trotzdem arbeiten die Jungs hart daran, ihr Zusammenspiel 
zu verbessern. Dies klappt noch nicht über volle 40 Minuten, 
aber erste Anzeichen sind zu erkennen, dass die jungen Spie-
ler das versuchen zu erfüllen, was ihr Trainer ihnen beizubrin-
gen versucht.

Schöne Aussicht von oben 
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BASKETBALL U14

Hessischer Bezirkspokalsieger. Das war das Endresultat einer 
fabulösen Bezirksligasaison der 2004er und 2005er, welche 
die eigene Liga mit Spielwitz dominierten und am Ende alle 
anderen hessischen Bezirksligachampions im Pokalwettbe-
werb blamierten. Die Wende vom alten erfolglosen Basketball 
wurde sogar in der Rückrunde 2016/17 gelegt, als die U14 
auf Anhieb den bis dato unbesiegten Tabellenführer schlug. 
Erfolg ruft nach noch mehr Erfolgshunger und 2017/18 gab 
es keinen Weg mehr zurück. Auch die U14 II konnte in der 
vergangenen Spielzeit ein positives Ergebnis erzielen mit teil-
weise hohen Siegen. Eine stetig teamorientierte Spielweise, 
ließ jeden einzelnen Akteur besser werden.

2018/19 steht eine völlig neue U14 Generation am Start. Wäh-
rend in den Sommerferien noch gut ein Dutzend Jungs in die-
ser Altersstufe sich das Makkabi-Trikot überzuziehen plante, 
waren es drei Monate später fast dreimal so viele! Das Training 
der zwei U14 Teams musste von einander getrennt werden, 
man engagierte einen weiteren Trainer, um mit dem Kollek-
tiv besser arbeiten zu können. Proppevolle Trainings zogen 
als Resultat unerwartet viele Siege nach sich. Sehr erfreulich 
dabei ist, dass mehr als die Hälfte zum jüngeren Jahrgang ge-
hören und erst am Anfang ihrer U14 Zeit stehen.

Makkabi ganz oben
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Auch hier wuchs man nach einer erfolgreichen 2017/18 auf 
zwei Teams heran. Man wagte sogar das Abenteuer Bezirks-
liga mit der Ersten Mannschaft, obwohl man die meisten Lei-
stungsträger an die U14 verlor. Spielerisch entpuppte sich die 
Erste als das beste Team der Hinrunde, noch vor den üblichen 
Verdächtigen mit großen Namen im regionalen Basketball 
(Kronberg und Skyliners Frankfurt).

Die Zweite gab sich auch keine Blöße, obwohl ausschließlich 
mit Neulingen und 2008ern ausgestattet. Die Heimspiele er-
fahren eine volle Zuschauerkulisse sowie eine brechend volle 
Kuchentheke, die ihrer gleichen sucht! 

Alle wollen ballen
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Alle wollen ballen

Den größten Aderlass musste unsere ehemalige U10 hin-
nehmen. Während man 2018 noch um die Ligakrone spielte, 
verlor man fast die komplette Truppe der 2008er an die U12. 
Es schienen auch nicht so viele 2009er und jüngere Kids hin-
zuzukommen. Doch stetig und sicher wuchs die Anzahl der 
Spieler an. Trainingseinheiten sind gut besucht. Endlich sind 
auch Mädchen an Bord! Die Liga kennt nur noch Blau-Weiß 
an der Spitze. 

Für dieses Alter bockstarke 64 Punkte im Schnitt erzielen die 
kleinen Korbjäger, der jüngste von welchen erst sieben Jahre 
alt ist! Die halbe Mannschaft befindet sich nicht einmal im letz-
ten U10 Jahr und zeigt bereits gute Fertigkeiten. So wird der 
Grundstein für künftige Erfolge gelegt! 

Air Jordan Junior(en)
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BASKETBALL DAMEN

Die Rookie-Saison 2017/18 verlief nach dem Motto „Dabei 
sein ist alles“. In einer ungewöhnlich starken Kreisliga A, in 
welcher jedes zweite Team junge Spielerinnen mit Doppelli-
zenz einsetzte – ihre anderen Teams waren jeweils Ober- wenn 
nicht gar Regionalliga – hatte ein neu formiertes Team ohne 
gemeinsame Ligaerfahrung naturgemäß keine Chance. 

Obwohl die eine oder andere Leistungsträgerin für 2018/19 
nicht mehr an Bord war (die meisten Ladies arbeiten bei der 
EZB, wo die Fluktuation der Mitarbeiter nicht gerade gering 

ausfällt), war man fest entschlossen, sich für die Spielzeit 
2018/19 andere Ziele zu setzen. Trainingseinheiten wurden 
eher zu etwas Verbindlichem, man absolvierte Tests neben Li-
gaspielen. Der Kader wurde teilweise verjüngt und obgleich 
bei weitem nicht alle an Bord gewesen sind, so waren die 
knappen Ergebnisse und der neuerliche Testspielsieg gegen 
Artemis Frankfurt richtungweisend für die Entwicklung der 
Truppe. So viel macht eine erfahrene Trainerin bei guter Trai-
ningsbeteiligung aus!

Europäische Ansprüche



198



199

TENNIS SOMMERFEST

Am Sonntag, dem 05.08.2018, versammelten sich auf der Ten-
nisanlage des Europa Tennis und Squash Parks in Frankfurt am 
Main/Ginnheim zahlreiche aktive Makkabi-Spieler, vor allem 
im Herren und Damen Bereich, und feierten die gelungene 
Saison.
Auch sämtliche Trainer, sowie einige Kinder und Jugendliche 
waren vertreten und sorgten für eine familiäre Atmosphäre, 
wie sie so nur bei Makkabi zu finden ist. 
Da man natürlich auch zum Tennis-Spielen gekommen war, 
ging es direkt los: Es wurde ein traditionelles -Doppel-Schleif-
chen Turnier gespielt, bei dem sowohl Mann und Frau als auch 
Jung und Alt miteinanderspielten und um die bunten Schleif-
chen ackerten. Nichtdestotrotz stand der Spaßfaktor immer 
im Vordergrund und so konnten die Familienmitglieder und 

Makkabäer-Freunde einzigartige Trickschläge und Highlights 
aller Art bewundern. Alle 15 Minuten wurden die Partner und 
Gegner getauscht, sodass Jeder mal mit Jedem spielen konn-
te und es zu den unterschiedlichsten Paarungen kam. 
Nach ungefähr 3 Stunden machten die fleißigen Sportler zum 
ersten Mal eine lange Pause und ruhten sich aus. Zeitgleich 
war das Fleisch auf dem Grill fertig und es konnte mitsamt 
des leckeren, von den Eltern gestellten Buffets, gut gespeist 
werden.      
                                                                                            
Im Anschluss ging es weiter mit Tennis: Das Turnier war been-
det und es wurde einfach drauflos gespielt.
Ein rundum gelungener Tag und ein tolles Fest, welches die 
aufregende Saison erfolgreich abrundete.

Ein Saisonhöhepunkt, der eine tolle Spielzeit abrundet!
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BEWEGUNGSFÖRDERUNG

Unser Kurs Bewegungsförderung findet in der Turnhalle der 
Jüdischen Gemeinde statt.

Bewegungsförderung bedeutet Bewegung und Lernen mit al-
len Sinnen. Deshalb steht die Psychomotorik im Vordergrund. 
Die Kinder haben die Möglichkeit alles auszuprobieren. Sie 
können miteinander spielen oder sich frei in der Halle bewe-
gen, wodurch sie Raumerfahrung machen und ihre Sinnes-
wahrnehmung schulen.

Es wird viel Wert daraufgelegt, dass die Kinder Spaß an der 
Bewegung haben. Von Woche zu Woche entwickeln sich die 
Kinder weiter. Wer sich diese Woche noch ängstlich in der Hal-
le umschaut, ist nächste Woche schon bereit neue Bereiche in 
der Halle zu erkunden. Jedes Kind kann nach Belieben seinen 
Neigungen nachgehen.

Der Kurs richtet sich an alle Kinder im Alter von 10 Monaten 
bis 5 Jahren. Geschwisterkinder sind ebenfalls herzlich will-
kommen.  
Während dem Kurs findet am Anfang und am Ende ein Kreis-
spiel (Teddybär) statt. Bewegungsförderung ist keine Turn-, 
sondern eine Bewegungsstunde. Der Kurs ist nicht leistungs-, 
sondern erlebnisorientiert ausgelegt. Der Spaß steht an erster 
Stelle.

In all den Jahren ist der Kurs zudem ein Treffpunkt für Eltern 
geworden. Hier tauschen sie sich untereinander aus und kön-
nen sich gegenseitig mit ihren Erfahrungen helfen. Auch unse-
re Trainerin Anna Wagnerne gibt den Eltern hilfreiche Tipps. 
Die verlässliche, offenherzige und allseits beliebte Makkabäe-
rin feierte im Juni letzten Jahres ihr 10-jähriges Jubiläum. Ge-
nauso lange gibt es auch schon den Kurs Bewegungsförde-
rung. Der Kurs findet donnerstags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
statt. Es besteht ein offener Anfang, sodass es auch möglich 
ist später zur Gruppe zu stoßen.

Bewegung und Lernen mit allen Sinnen
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BILLARD

Die Sparte Makkabi Billard entwickelt sich enorm gut.

Vor allem durch unseres harmonisches Miteinander und der 
Tatsache, dass wir es geschafft haben, dass es keine Grenzen 
hinsichtlich „wer spielt im Training mit wem“ gibt, hat sich die 
gesamte Truppe zu einer Einheit geformt.

Das hat zur Folge, dass beispielsweise unsere besten Spie-
ler, den Kreisliga Spielern bei Spieltagen zur Seite stehen und 

als Fans, begeisterte Zuschauer sowie Motivatoren fungieren. 
Das gibt es selten in der Welt des Vereins-Billards und zeigt 
unsere einzigartige Philosophie, die es so nur bei Makkabi 
Frankfurt zu finden gibt und das gesamte Team rund um diese 
Sportart außerordentlich stolz macht.

WIR, MITEINANDER, ZUSAMMEN!

Makkabi Chai!

Weitaus mehr als ein Hobby
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BILLARD

1: Mannschaft Oberliga

Die Truppe hat sich bestens zusammengefunden und ist auf 
einem sehr gutem Wege „straight“ den Weg von der Ver-
bandsliga in die Regionalliga zu schaffen. Die Oberliga ist 
selbstredend kein leichtes Unterfangen, jedoch der Spirit und 
die Leistungen stimmen. Sollte die Oberliga den Aufstieg pac-
ken, wird Makkabi erstmals überregional in Deutschland ver-
treten sein. Das hätte einen enormen Reputationsanstieg zur 
Folge. Es heißt weiter die Daumen drücken.

 
2: Mannschaft Landesliga

Ein wenig Überraschend ist die neu zusammengestellte Lan-
desliga hervorragend in die Saison gestartet und steht aktuell 
als Tabellenerster da. Sollten sich die Leistungen bestätigen, 
darf die Landesliga vom Aufstieg in die Verbandsliga träumen. 
Das war so nicht zu erwarten und deshalb drücken wir weiter 
die Daumen.

3: Mannschaft Landesliga

Die dritte Landesliga-Mannschaft ist haushoher Favorit auf 
den Aufstieg in die Verbandsliga.
Ein Nicht-Aufstieg wäre hinsichtlich der Sportler und deren 
Stärken ein Rückschlag. Aktuell steht die Mannschaft gut dar 
und verbuchte bisher klare Siege.

 
4: Mannschaft Bezirksliga

Die Mannschaft, welche zuvor aus der Kreisliga aufgestiegen 
ist, zeigt ansprechende Leistungen. Schwerer Start zu Beginn, 
aber zuletzt ein Sieg. Klassenerhalt wäre ein super Erfolg.

 

Spielzeit 2018/2019
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Spielzeit 2018/2019

BILLARD

5: Mannschaft Bezirksliga

Leider hat es die Mannschaft, was die Auswärtsspieltage an-
geht schwer getroffen. Es müssen viele und weite Auswährts-
fahrten in Kauf genommen werden. Bisher wurden alle Spiel-
tage verloren, jedoch hat die Mannschaft ausreichend Quali-
tät, um aus dem temporären Tief wieder souverän herauszu-
kommen.
 

6: Mannschaft Kreisliga

Unsere Integrationsmannschaft für Neulinge ist einer der 
Schlüssel, warum Makkabi Bilard derzeit so beliebt ist. Rund 
um Peter Heydtmann und Aloid Ehrenmüller bilden die Bei-
den ein unfassbar gutes Duo bezüglich der Integration neuer 
Spieler. An dieser Stelle großen Respekt davor. Auch leistungs-
technisch können sich die Ergebnisse bisher sehen lassen.
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CAPOEIRA

Es spricht für Makkabi Frankfurt, dass selbst eine bis dato in 
Deutschland eher unbekannte Sportart wie Capoeira solch ei-
nen Zuwachs in den letzten Jahren gewonnen hat. Es zeigt 
aber auch welch tolle Arbeit unser Capoeira-Abteilungsleiter 
und gleichzeitig auch Trainer Yossi Grair in den letzten Jahren 
für diese Abteilung und diesen Verein geleistet hat. 

Es wurde eine mittlerweile große und starke Abteilung aufge-
baut und der Mitgliederzuwachs hört nicht auf. Jeder, der es 
probiert, ist begeistert und wird Teil dieses tollen Teams!

Ein Stückchen Südamerika bei Makkabi
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Was ist Capoeira eigentlich?

Capoeira ist eine afrobrasilianische Kunstform, welche Kampf-
kunst, Tanz, Musik und Kultur zu einem einzigartigen Spiel 
verbindet. Dabei werden nicht nur Kraft, Flexibilität und Aus-
dauer gefördert, sondern auch die Seller, der Geist und Selbst-
findung spielen eine wichtige Rolle.

CAPOEIRA
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Neugierig geworden?

Wenn Du einer tollen Gemeinschaft beitreten möchtest, so 
besuche doch gerne ein Probetraining bei unserem Übungs-
leiter Yossi Grair und lasse Dich von der Kampfkunst begei-
stern! Capoeira ist für jeden gemacht – unabhängig von Alter, 
Geschlecht und sportlichen Erfahrungen.

Das Kindertraining findet mittwochs von 16:30 – 17:30 Uhr 
und 17:30 – 18:30 Uhr statt. Anschließend trainieren die Er-
wachsenen von 20:30 Uhr – 22 Uhr.

Schau doch mal vorbei, wir freuen uns auf Dich!

CAPOEIRA



210



211

EISKUNSTLAUFEN

Selbstverständlich darf die Kunst des Eislaufens bei einem so 
facettenreichen Verein, wie Makkabi Frankfurt, mit über 30 
Abteilungen nicht fehlen.

Hierbei ist es uns ein besonderes Anliegen, Anfänger und 
Neulinge zu fördern und miteinzubinden, was uns bis Weilen 
mit großem Erfolg gelungen ist. Jahr für Jahr erreichen mehr 
Eiskunstlauf-Begeisterte Kinder und Jugendliche das Training 
in der Eissporthalle und üben zahlreich diesen Sport aus.

In den Montag und donnerstags stattfindenden 
Trainingseinheiten nehmen regelmäßig ambitionierte und 
lernfreudige Sportler teil, deren Wissbegierde nicht beim 
„einfachen“ Eislaufen aufhört.

Das professionelle Training mündet am Ende jeder Woche in 
der Darstellung der verbesserten Technik und der erarbeiteten 
Choreographien, was allerseits großen Zuspruch erntet. 

Speziell für die Kinder wurde die Skating School bereits vor 
einigen Jahren eröffnet. Hier kann jeder im Alter von drei bis 

zehn Jahren in einer Schnupperstunde das Eislaufen erlernen, 
was allerseits Begeisterung und erhöhtes Interesse für diesen 
Sport auslöst. 

Den Spaß und den Enthusiasmus aller Teilnehmer am 
Eiskunstlaufen zu sehen, bereitet sowohl Trainern als auch der 
ganzen Makkabi Familie große Freude.

Ein großer Tag für unsere Eiskunstläufer war das Makkabi 
eigene „Chanukka On Ice Event“ Ende letzten Jahres, bei 
dem vor allem das Eislaufen im Vordergrund steht, wodurch 
unsere Abteilung natürlich einiges an neuer Aufmerksamkeit 
geschenkt wurde.

So gehört es sich auch.

Auch kleinere Sportarten werden bei Makkabi Frankfurt 
GROSS geschrieben!

Makkabi Chai!

Kunst in ihrer schönsten Form
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Jeden Dienstag von 18:45 Uhr bis 20:00 Uhr im Philantropien 
suchen Alt und Jung nach tiefgründiger Entspannung, um den 
Stress des Berufslebens und des Alltags in Entspannung für 
Körper und Geist umzuwandeln. 

Durch die Methode des Feldenkrais wird die Wahrnehmung 
des eigenen Seins und weitere Aspekte des menschlichen 
Wesens verbessert, wie zum Beispiel die Erkenntnis von Um-
ständen durch das Nutzen der eigenen Sinne. Dabei werden 
jegliche Fassetten des menschlichen Körpers angesprochen 
und dadurch auf Trab gehalten. Dadurch werden Resultate 
wie eine erhöhte Leistungsfähigkeit, neuerworbene Kreativität 
und ein gesteigertes Wohlbefinden erworben.

Für die Leitung und die herausragende Stimmung der Grup-
pe sorgt unsere engagierte und couragierte Kursleiterin Ruth 
Jäger. 

Spricht DICH das an? 

Wenn JA, dann ist es perfekt für Dich, dass jeder, der Lust hat 
dieser tatkräftigen und „gechillten“ Gruppe beizutreten, herz-
lich eingeladen ist mal an einer Stunde teilzunehmen! 

An bequeme Kleidung, warme Socken, eine warme Decke 
und idealerweise eine Yogamatte wäre bei einer Probestunde 
zu denken.

Probier´s mal mit Gemütlichkeit

FELDENKRAIS
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Das Klischee, Golf sei ein „Alt-Herren-Sport“ und „elitär“ 
trifft bei Makkabi Frankfurt nicht zu. Die Abteilung erfreut sich 
mehr und mehr auch an der Teilnahme junger Sportler und 
ambitionierter Golfer, welche ein qualitativ hochwertiges Um-
feld zur Ausübung ihrer Leidenschaft suchen.

Die Abteilung Golf liegt Makkabi Frankfurt besonders am Her-
zen, da der Kern der deutschen Makkabi Golfer aus der Frank-
furter Umgebung kommt.
Alle vorgabewirksamen Turniere, wie beispielsweise die Mak-
kabi Frankfurt German-Open, fanden bisher am Golfclub Hof 
Hausen vor der Sonne statt. Beide Parteien wissen hierbei um 
den besonderen Wert der gemeinsamen Zusammenarbeit.

Gefordert und gefördert durch unseren einzigartigen Leo 
Friedmann, der von Beginn an maßgeblich bei der Etablie-
rung einer Makkabi-Golf Mannschaf mitgewirkt hat. Neben 
dem Amt des Mannschaftskapitäns und Obmann für die Mak-
kabi Frankfurt Golfabteilung, bekleidet er auch das Amt des 
Nationalmannschaftskapitäns und arbeitet akribisch auf das 
nächste Großevent hin. 

Die European-Maccabi Games stehen im kommenden Jahr 
2019 in Bukarest auf dem Plan der erfolgsverwöhnten Abtei-
lung. Als Team arbeitet man im Nationalkader und auch in der 
Makkabi Ortsgruppe Woche für Woche, um das bestmögli-
che Ergebnis für Land und Stadt zu erzielen. Dabei spielt das 
Training bei Makkabi Frankfurt eine besondere Rolle, da der 
Großteil der Nationalmannschaft aus der Frankfurter Szene 
kommt. Exemplarisch dafür setzt sich eine Liste bestehend aus 
den 83 besten Golfern setzt sich an der Spitze ausschließlich 
aus 17 Golfern Makkabi Frankfurts zusammen. 

Somit kann und muss es Ziel der Frankfurter Makkabäer sein, 
Makkabi Deutschland bei den European-Maccabi Games er-
neut in die internationale Spitze des Golfsports zu führen. 

In diesem Sinne 

Makkabi CHAI!!! 

Golf ist der größte Spaß, den man in angezogenen Hosen haben kann

GOLF
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HANDBALL

Nach einer letztjährigen eher durchwachsenen Handball-
Saison entschlossen sich unsere Männer dieses Jahr nicht am 
Ligabetrieb teilzunehmen. Zu viele Verletzungen und natürlich 
auch die aufgrund des beruflichen Alltags zunehmende Man-
gelware sorgten in der letzten Spielzeit zu oft für Probleme bei 
den Aufstellungen und es machte einfach keinen Spaß mehr.
Aber die Köpfe wurden nicht hängen lassen, sondern es 
spornte die gesamte Mannschaft noch mehr an. 

Kollektiv war man sich einig, dass es vor erst besser ist, dieses 
Jahr noch mehr an sich zu arbeiten um vor allem fitter und 
verletzungsresistenter zu werden, um dann im nächsten Jahr 
stärker und besser denn je zurückzukommen. 

Das komplette Jahr über wird das Team nun verstärkt, vergrö-
ßert und wächst zusammen. Auch diverse Mannschaftsausflü-
ge werden gemacht. Man kann sehen, dass die Männer sich 
auch privat gut verstehen und bereit sind für das nächste Jahr 
und die nächste Saison.

Das feste Gerüst des Teams, bestehend aus mehreren langjäh-
rigen Makkabäern und begeisterten Handballern ist nach wie 
vor vorhanden und sind die feste Stütze in diesem gesamten 
Umbruch.

Ganz Makkabi ist gespannt und blickt hocherfreut auf die 
nächste Saison! 
Makkabi Chai!

Die Ruhe vor dem nächsten Schritt
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JUDO

Ein weiteres erfolgreiches Jahr für unsere Judoka neigt sich 
dem Ende zu und bringt großartige Fortschritte mit sich. Von 
Training zu Training sehen zu können, wie die Kinder sich in al-
len Bereichen, sowohl sportlich als auch im Umgang mit ihren 
Mitmenschen, verbessern und wachsen ist einfach wundervoll 
und spornt neben den Kindern selbstverständlich auch unse-
rem Trainer Leon Guchlerner und Felix Götz an!

Jeden Dienstag von 17:00-18:30 Uhr in der Makkabihalle in 
der Savignystraße 66 findet Judotraining statt.

Das Training, welches explizit auf die Kinder im Grundschulal-
ter ausgelegt ist, kommt wunderbar bei den Kids an und zeigt 
schon nach kurzer Zeit eine riesige Verbesserung in Punkten 

wie dem Fallen, Steigerung des Selbstbewusstseins und der 
punktmäßigen Kraftanwendung. Im Vordergrund steht hierbei 
das richtige und respektvolle Umgehen mit dem Trainings-
partner nach den Judowerten: Höflichkeit, Bescheidenheit, 
Hilfsbereitschaft, Wertschätzung, Ehrlichkeit, Mut, Ernsthaf-
tigkeit, Selbstbeherrschung, Respekt, Freundschaft.

Ab 7 Jahren kann man nach den neuen Prüfungsordnungen 
eine Prüfung absolvieren. 

Auch daraufhin werden die Kinder automatisch trainiert.
Judo, Ein Sport, der weitaus mehr als „nur“ ein Hobby ist.

Ein Sport für die Zukunft
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Jeden Montag kommen turnbegeisterte und bewegungslu-
stige junge Kinder in der Turnhalle der IE Lichtigfeld-Schule 
zusammen, um gemeinsam mit ihren Trainern Franci und Jan 
ein gemeinsames Training zu gestalten. Nach einer kreativ 
und mit Musik gestalteten Aufwärmphase, einigen Spielen 
und einem intensiven Dehnprogramm, beginnen die Gruppe 
1 (4-9 Jahre) und die Gruppe 2 (7-15 Jahre) ihre Turnfähig-
keiten unter Beweis zu stellen. Darunter fallen die Übungen 
an klassischen Turngeräten, wie dem Reck an, wo speziell der 
Aufschwung trainiert wird. Ebenso sind Übungen auf dem 
Schwebebalken ständiger Bestandteil des Trainings, in dem 
unter anderem weitere kreative Bewegungslandschaften zum 
Toben und Vergnügen aufgebaut werden. Hierbei werden un-
terschiedliche Hindernisse wie Abgründe, Brücken und Hür-
den mithilfe von Turngeräten und-materialien überwunden. 
Somit bilden unsere Turnstunden eine Möglichkeit für die Kin-
der sich auszutoben und dabei als Gruppe dynamisch Proble-
me zu bewältigen.

Das offene Konzept, welches die Übungsleiter verfolgen, be-
inhaltet die Möglichkeit den Kindern selbst die Gestaltung der 
Trainingseinheiten mitzugestalten. Somit fungieren die Trainer 
als Hilfestellung und weiterer Teilnehmer des Kurses anstatt 
autoritär über der Gruppe zu stehen.

Beeindruckende Fortschritte

KINDERTURNEN
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KINDERTURNEN

Beeindruckende Fortschritte

Die Freude an der Bewegung, turnerische Bewegungserfahrungen und die 
individuelle Förderung der Kinder stehen hierbei im Vordergrund. Beweglich-
keit, Kraft und Koordination können somit fern von jeglichem Leistungsdruck 
trainiert und gesteigert werden. Das harmonische und unterstützende Lern-
klima ermöglicht die intern grandiose Zusammenarbeit der Gruppe und be-
reitet allen Teilnehmern große Freude.

Somit ist es das Schönste für einen Trainer den andauernden und stetig stei-
genden Lernprozess der eigenen Schüler zu beobachten. Somit beherrschen 
Anna und Inga inzwischen den Vorwärtssalto, Phine den Handüberschlag, Ti-
mos Rolle vorwärts ist beispielhaft und Helena hält weiterhin die Bestzeit im 
Seilhochklettern. Kurt läuft inzwischen mit geschlossenen Augen rückwärts 
über den Schwebebalken, während Paulina und Lotte an den ringen Zirkus-
artisten Konkurrenz machen. Fleur schlägt Rad an Rad durch die ganze Halle 
und Markus kann inzwischen einen Rückwärtssalto. Neben den sportlichen 
Leistungen erfreut es einen Trainer immer wieder auch die neu gefundenen 
Freundschaften zwischen den Teilnehmern zu beobachten. 

Jedes turninteressierte Kind ist herzlichst eingeladen an einer Schnupperstun-
de teilzunehmen und Teil dieser einzigartigen Gruppe zu werden! 

Makkabi CHAI!
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Seit dem letzten Sommer trainieren und lernen die jungen 
Kinder im Kindergarten, zweimal wöchentlich, das Prinzip des 
Krav Maga.

Krav Maga ist ursprünglich ein Selbstverteidigungskonzept 
der IDF. Seit mehreren Jahren gibt es ein speziell für Kinder 
angepasstes Training und Lernprogramm, welches sich auf die 
Bereiche der Koordination, Selbstbehauptung und Körperhal-
tung fokussiert und ebenfalls individuell anpassbar ist. 

Natürlich steht bei diesem Training der Spaß an der Bewe-
gung und am Sport im Vordergrund, dabei wird von unserem 
geschulten Krav Maga Instructor darauf geachtet den Kindern 
die Grundtechniken und Griffe des Krav Maga spielerisch bei-
zubringen.

Das Selbstbewusstsein der Kinder soll dabei gestärkt werden. 
Darüber hinaus soll sowohl die Aufmerksamkeit im Alltag, 
eine Konfliktvermeidung und Deeskalation bis hin zur kämpfe-
rischen Lösung als letztes Mittel in einer Stresssituation erlernt 
werden.

Wir freuen uns über die herausragende Zusammenarbeit mit 
der KITA Bereschit. Die Kids konnten seit dem Sommer bereits 
riesige Fortschritte erzielen.

Die Zukunft ist sicher und gesichert!

Die Kleinsten ganz Groß

KRAV MAGA KIDS



223

Die Kleinsten ganz Groß

KRAV MAGA

Die Nachfrage nach realistischer Selbstverteidigung ist unge-
brochen und Makkabi Frankfurt bietet mit seiner Krav Maga 
Abteilung ein Angebot für Neugierige, Interessierte und Alle 
die lernen wollen, wie man sich gegen reale Angriffe vertei-
digt. 

Im Krav Maga geht es darum ein Verständnis für reale Gewalt 
zu gewinnen. Dabei geht es neben physischen Techniken und 
deren Training, um Aufmerksamkeit und Wachsamkeit im Kon-
text von Konfliktvermeidungsstrategien, das richtige Deuten 
von Körpersprache, das Beurteilen von anatomischen Parame-
tern und die bewusste Wahrnehmung und Analyse der Um-
welt. Zudem fokussiert sich Krav Maga auf die Schulung des 
Durchhaltevermögens, welches nicht nur im Kontext realer 
Selbstverteidigung eine Fähigkeit im Rahmen sozialer Kompe-
tenzen ist.

Mit den regelmäßigen Seminaren, Szenarientrainings und 
Trainingseinheiten im Gym ermöglichen wir Kravistinnen und 
Kravisten, sich durch das Verstehen von psychologischen Me-
chanismen und dem Erlernen von Strategien und Techniken 
der Selbstverteidigung, körperlich und mental weiterzuent-
wickeln. Aktive Mitglieder haben seit 2016 zudem die Mög-
lichkeit sich zum Instructor ausbilden zu lassen. 

KRAV MAGA

„Krav Maga heightens perception and transforms fear 
into something more productive.” Imi Lichtenfeld  
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Die Tagesseminare werden sehr gerne als Möglichkeit ange-
nommen einen Einblick in das Thema Krav Maga zu gewinnen, 
oder um auf bereits gemachten Erfahrungen aufzubauen. Am 
29.04. lag der Fokus auf dem Thema Selbstverteidigung für 
Zivilisten und am 02.05. gab es eine Schulung für Personen im 
Sicherheitswesen. Auch das Seminar am 02.12. war wieder ein 
Erfolg und Makkabi Frankfurt freut sich darüber sein Angebot 
weiterhin ausbauen zu können.

Bereichert wird das bestehende Makkabi Krav Maga Trainer-
team seit diesem Jahr durch Jasper Becht, der durch seine 
langjährige Kampfsporterfahrung und aktive Mitgliedschaft in 
der Krav Maga Abteilung die Ausbildung zum Instructor vom 
29.04.-03.05.2018, unter Federführung von Master Sergeant 
Kfir Itzhaki, mit Erfolg abschließen konnte. Persönliche Super-
vision und theoretische Schulung sind ebenso selbstverständ-
licher Bestandteil des Kurses, wie das Erlernen methodisch/
didaktisch durchdachter Übungsanleitungen.

KRAV MAGA

Instructor Jasper Becht Master Sergeant Kfir Itzhaki
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Im März 2019 ist ein weiteres Kooperationsprojekt mit Kfir Itz-
haki geplant. Wir werden gemeinsam für Krav Maga Instruc-
toren ein Aufbaumodul anbieten und wieder wird selbstver-
ständlich für aktive Kravistinnen und Kravisten die Möglichkeit 
bestehen sich zum Krav Maga Instructor ausbilden zu lassen. 
Für Mitglieder und auch für Interessierte offen, werden wir 
wieder Tagesseminare für den zivilen Bereich anbieten.

Kfir ist ehemaliger Chief Krav Maga Instructor der IDF sowie 
Gründer und Chief Instructor von Instinct – Integrated Israeli 
Combatives. Er hat den 2. DAN im Karate und ist ehemaliger 
IDF Karate Champion sowie ehemaliger israelischer Champi-
on. Zudem war er Krav Maga Instructor an der Israeli Court 
Security Academy und erhielt mehrfach Ehrenauszeichnungen 
für seine Zivilcourage. 

Krav Maga ist unabhängig von Alter, Geschlecht oder Fitness 
für Jede und Jeden geeignet. Das regelmäßige Krav Maga 
Training findet im Philanthropin jeweils Montag/Mittwoch 
19:30 – 21:00 Uhr statt. Kommt vorbei - wir freuen uns auf 
Euch!

Makkabi Chai

David Neumann 
Headcoach

KRAV MAGA
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KUNG FU

Auch im Jahr 2018 wird fleißig trainiert. Das sogenannte Quan 
Dao Kung Fu wird nach wie vor bei Makkabi praktiziert.

Quan Dao ist ein Kung Fu-Stil, der wörtlich übersetzt „Der Weg 
zur Quelle“ bedeutet. „Zur Quelle“ bedeutet metaphorisch 
„zu sich selbst“. Körper und Geist sind eng miteinander 
verbunden. Wer den Körper trainiert, schult auch den Geist. 
Und wer den Weg zur Quelle geht, kann diese Quelle auch 
nutzen und zum Beispiel die Konzentration steigern, präsenter 
sein, geistig und körperlich schneller und wacher werden. 

Das Quan Dao Training beinhaltet sowohl Grundübungen, 
Arbeit mit Formen, Meditation und Atemarbeit als auch 
Selbstverteidigung und Kampf. Quand Dao Kung Fu ist für 
jeden geeignet, der seine innere und äußere Vitalität wecken 
möchte, sich fit und wach halten will und seine Beweglichkeit 
verbessern möchte. Quan Dao hilft körperlich und geistig 
sicherer zu werden. Quan Dao wurde 1984 begründet und 1989 

autorisierte Meister Teck Cheng Neo seinen Schüler Michael 
Schmidt als Quan Dao Meister diese Kunst weiterzugeben. 
Inzwischen wird Quan Dao Kung Fu in verschiedenen Orten 
in Deutschland und darüber hinaus unterrichtet. Die Quan 
Dao Lehrkörperschaft umfasst inzwischen 30 LehrerInnen und 
Auszubildende. 

Das Training findet jeden Montag und Mittwoch von 20 bis 
21.30 Uhr statt. Männer und Frauen ab 16 Jahren sind herzlich 
willkommen.

Einfacher als gedacht?



228



229

Seit nun über sechs Jahren trainiert die Makkabi Laufgruppe 
regelmäßig jeden Sonntagmorgen, weshalb die Erfolge nicht 
lange auf sich warten lassen. Die wöchentliche Beteiligung 
am Frühsport und das gemeinsame Training stellt eine Regel-
mäßigkeit und eine feste Größe für alle Teilnehmer dar. Statt 
sonntags also auf der faulen Haut zu liegen, werden bei allen 
die Laufschuhe geschnürt und die Sportklamotten angezogen, 
um pünktlich um 9:30 Uhr den Frühsport anzutreten.

Die Sportabteilung Laufsport ist eine lebhafte und aktive Ab-
teilung, welche sich von den Verantwortlichen über höchsten 
Zuspruch und Fürsprache erfreuen kann.

Neben dem Training treten die Teilnehmer jährlich bei Städte-
marathons in der Umgebung an und stellen wieder und wie-
der neue persönliche Bestleistungen auf. 

„Der Weg ist das Ziel“ heißt es bekanntlich für jeden Betrei-
ber dieses Sports. Ist das Ziel letztendlich erreicht, bereitet 
das gemeinsame Überschreiten der Ziellinie mit der Makkabi-
Fahne ein besonderes Gefühl des Erfolgs und der Freude für 
das ganze Team.

Wer Zeit und Lust auf ein tolles Team und den Laufsport hat, 
ist herzlich eingeladen Teil dieser einzigartigen Gruppe zu 
werden. 

LAUFGRUPPE

Der Weg ist das Ziel 
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INTERVIEW LLOYD BURKAT

Titel 2017/2018:
• Hessischer Mannschaft-Meister U10 im klassischen Schach
• Hessischer Mannschaftsmeister U10 im Blitzschach
• Hessischer Vize Meister U 10 im klassischen Schach 
	 und Blitzschach
• Hessischer Einzelmeister U8 im klassischen Schach
• EU-Meister U8 im klassischen Schach
• WM Teilnehmer U8 mit einem beachtlichen Ergebnis 
	 von mehr als 50% gewonnener Spiele und Platz 52 
	 von 135 Teilnehmern

Im Interview beantwortete Lloyd uns einige Fragen:

Wie lange spielst Du schon Schach?
Ich habe mit 3 Jahren angefangen und mit 4 Jahren mein er-
stes kleines Turnier gespielt.
Darauf fragte er mich ob ich auch spiele und er war ganz er-
staunt das ich nicht mal alle Figuren kenne und grinste dabei 
fröhlich.

Spielen deine Eltern auch Schach und wer ist dein Vorbild?
Ja beide spielen Schach, die Mama nicht ganz so gut und 
mein Papa ist mein Vorbild (beide Eltern lächeln).

Hast Du noch Wünsche und Ziele?
Ja ich möchte einmal die WM gewinnen und für Makkabi 
Deutschland an einer Makkabiade teilnehmen – im Einzelspiel 
und in der Mannschaft.

Spielst Du auch im Ligabetrieb für Makkabi Frankfurt?
Na klar, in dieser Runde sogar in der ersten Mannschaft und 
ich mag es gerne auch gegen ältere Spieler zu gewinnen (bei-
de Elternteile grinsen).

Ärgerst Du dich, wenn Du eine Partie verlierst?
Ein bisschen, aber ich bin ja erst 8 Jahre und da kann das mal 
passieren, die Älteren verlieren ja auch mal.

Spielst Du daheim auch mal gegen ein Computerpro-
gramm?
Ja, klar! 

Machst Du noch anderen Sport?
Ja ich spiele bei Makkabi auch Tennis und schwimme gerne

Wie oft trainierst du in der Woche?
Das möchte ich nicht sagen!

Könntest Du anderen Kindern, auch welche die etwas älter 
sind als Du das Schach spielen beibringen?
Sein Vater sagte, es wäre kein Problem. Aber die Antwort von 
Lloyd bleibt das Geheimnis von mir und seinen Eltern.

Vielen Dank, dass Du dir die Zeit genommen hast und viel 
Erfolg bei den Hessischen Meisterschaften im Dezember.
Gern geschehen, vielen Dank!

TuS Makkabi Frankfurt ist stolz, Dich im Team zu haben.
Ein großer Dank hier gebührt auch Elena Baskina, IM Robert 
Baskin und GM Vladimir Gurevich.

Makkabi Chai

Ein ganz normaler Junge zum Anfassen – und ein riesiges Schachtalent
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SCHACH

Unsere Schachabteilung ist seit Jahren eine der erfolgreich-
sten Abteilungen bei Makkabi Frankfurt. 

Zahlreiche Erfolge, insbesondere von unseren jugendlichen, 
sprechen sich in Hessen und sogar deutschlandweit um! 

Die von GM Vladimir Gurevich trainierten junge Talente sam-
meln vom Jahr zu Jahr viele Titeln. Die Abteilungsleiterin und 
Vorstandsmitglied Elena Baskina betreut und fördert die Kin-
der seit sehr vielen Jahren. 

Einige frühere Makkabäer spielen bereits in den Bundesliga-
mannschaften und nehmen an den deutschen und europä-
ischen Meisterschaften teil! 

Auch in dem erwachsenen Bereich tut sich einiges, wir befin-
den uns gerade im Umbruch. Seit 2 Jahren bekommen wir eine 
Unterstützung von Igor Grinberg, der viele Jahre bei Makka-
bi Frankfurt und Makkabi Deutschland als Fußballer aktiv war 
und einen ungewöhnlichen Sportartwechsel geschafft hat. Als 
mittlerweile Mannschaftsführer und Betreuer koordiniert er 
zusammen mit Elena Baskina den Spielbetrieb der 1ten Mann-
schaft. Des Weiteren ist uns gelungen einige starke Spieler zu 
gewinnen und zu integrieren. Auch ein erst 8-Jähriges Talent 
Lloyd Chang Burkart spielt seit diesem Jahr für die Erste. 

Unsere zweite Mannschaft besteht hauptsächlich aus jungen 
Talenten und einigen Eltern die zusammen in einer Mann-
schaft sehr erfolgreich spielen. 

Hier wird Spielpraxis gesammelt und eine Plattform für die er-
ste Mannschaft geschaffen. 
  
Bei den von 1. bis 9. August traditionell in Mureck (Österreich) 
ausgetragenen EU-Meisterschaften war unser (zu dem Zeit-
punkt) 7-jähriger Lloyd Shang Burkart mit am Start. 

Trotz seines jungen Alters ist Lloyd mittlerweile ein erfahrener 
Spieler, der bereits sehr viele Turniere erfolgreich absolviert 
hat. Er ist auch der amtierende U8 Hessen Meister in Blitz-
schach. 

Mit 8 (!) Punkten aus 9 Spielen setzte sich unser Lloyd gegen 
die starke internationale Konkurrenz durch und belegte den 
1ten Platz! 

Durch diesen Erfolg qualifizierte sich Lloyd für World Cadet 
Meisterschaft in Santiago de Compostela in Spanien (03.11.-
16.11.2018). In der Altersgruppe U8 starteten 135 Kinder aus 
der ganzen Welt. Mit 4 Siegen, 4 Unentschieden und 3 Nie-
derlagen wurde eine sehr gute Platzierung im oberen Drittel 
erreicht! 

Makkabi Frankfurt gewinnt hessische U10 Mannschaftsmei-
sterschaft und hessische Blitz-Mannschaftsmeisterschaft.
 
Unsere Jungs erreichten im Oktober 2 Mal den ersten Platz 
bei den hessischen Mannschaftsmeisterschaften in Gernsheim! 

Es spielten: 
1. Lloyd Chang Burkart   
2. Maximilian Shkudin 
3. Lars Pessotschinski 
4. Nikita Trinz 

Die ganze Makkabi Familie gratuliert den Jungs und unserem 
Trainer Vladimir Gurevich herzlich! 

Einen besonderen Dank möchten wir auch an die Eltern aus-
sprechen. Ohne Ihre Unterstützung wären diese Erfolge kaum 
denkbar. 

Schach bei Makkabi – Erfolge Tag ein Tag aus!
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Die Sportschützen von Makkabi Frankfurt blicken auf ein er-
folgreiches Jahr zurück: Wir haben einen deutlichen Mitglie-
derzuwachs zu verzeichnen, was einerseits begrüßenswert ist, 
uns anderseits an die Kapazitätsgrenze unserer Schießstätte 
in Nieder-Eschbach bringt. Dieses Problem existierte schon 
im vergangenen Jahr und hat sich in diesem Jahr noch ein-
mal verschärft. Allerdings, das ist die gute Nachricht, besteht 
Grund zur Hoffnung. Wir haben Grund zur Hoffnung, dass 
wir im kommenden Jahr mit ein wenig Mazl einen weiteren 
Schießstand beziehen können. 

Ein besonderes Highlight im fast schon angelaufenen Jahr 
war das Schieß-Event in Philippsburg. Die in Baden gelegene 
Schießanlage ist nahezu einzigartig in ihrer Art. Die dortigen 
Distanzen reichen von 10 bis 300 Meter. Möglichkeiten, die 
wir sonst selten finden und die wir für unseren Sport und auch 
unsere Waffen gerne nutzen. Üben stand in diesem Jahr aus 
gutem Grund im Fokus unserer Tätigkeiten: Einerseits müssen 
Sportschützen gesetzliche Auflagen erfüllen, andererseits wird 
für das Highlight im kommenden Jahr trainiert: Für die Mak-
kabi Games 2019 in Budapest. Wir werden daran teilnehmen!

Ein herzliches Dankeschön an alle Organisatoren, insbesonde-
re an Dejan, Thomas, David und Sebastian. Wie in jedem Ver-
ein verteilt sich die Arbeit (vor allem die nicht sichtbare) meist 
auf wenige Schultern. Das Engagement einiger Mitstreiter ist 
beachtlich: Einige „reisen“ zum Training aus dem Rheingau, 
aus Mannheim oder aus Oberwesel an und nehmen Anfahrts-
wege von 120 Kilometern (einfach!) auf sich. Das zeigt, wie 
hoch das Engagement und auch die Identifikation mit Makka-
bi ist. Alle, die sich so sehr für die Abteilung Schießsport enga-
gieren (insbesondere Marius, Dejan, Sebastian und David), sei 
herzlich gedankt. Aber auch denjenigen, die regelmäßig zum 
Training kommen und dazu beitragen, dass wir mittlerweile 
zu einer nicht mehr ganz so kleinen, aber doch feinen Familie 
geworden sind. 

Makkabi chai!

Zielgenau und Treffsicher 

SPORTSCHIESSEN
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Ein Stück Südkorea bei Makkabi

Im März organisierte das Taekwondo Team Makkabi in Koope-
ration mit anderen Clubs aus Flörsheim, Reinheim, Nieder-Ro-
den und Offenbach einen gemeinsamen Wettkampf Training. 
Diese Organisation war nötig, um die Leistungssportler/innen 
weiterhin zu fördern.

Auch die Gürtel-Prüfungen, die im März und September statt-
fanden, waren keine großen Hürden für unsere jungen Sport-
ler. Alle die sich für die Gürtel Prüfung angemeldet haben, 
haben souverän die Prüfung bestanden. 

Wie jedes Jahr fand im Mai wie gewohnt der Goldstadt Po-
kal in Pforzheim mit ca. 320 Sportler/innen und 38 Clubs aus 
ganz Deutschland statt. Die Sportler von Taekwondo Makka-
bi erreichten 3mal Gold, 1mal Silber und 1mal Bronze. Mit 
diesem Erfolg haben wir gezeigt, dass unsere Sportler/innen 
noch sehr motiviert und lernfähig sind. Es war ein großartiger 
Erfolg für uns alle. Gecoacht und betreut wurden die Jungen 
Sportler/innen persönlich von Großmeister Tamer Atcal.

Die diesjährigen Taekwondo Games fanden im Mai in Frank-
furt statt. Nach wochenlangen Trainingsvorbereitungen fuhr 
unser Großmeister Tamer Atcal mit seinem Team zu den Tae-
kwondo Games. 

Das Team holte am Ende des Tages 5mal Gold, 4mal Silber, 
2mal Bronze und den 3. Platz in der Mannschaftswertung mit 
nach Hause.

Trainingszeiten:
Montags & Dienstags
16:30-17:30 Uhr (6-11 Jahre)
17:30-18:30 Uhr (12-17 Jahre)

Infos zu den Trainingszeiten oder bei Interesse melden Sie sich 
unter: tamer-atcal@arcor.de

Oder einfach eine E-Mail an
office@makkabi-frankfurt.de

TAEKWONDO
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Makkabi Tennis: Eine Abteilung bei Makkabi Frankfurt, 
welche in den letzten Jahren so stark mit den Begriffen 
Erfolg und Fortschritt verbunden ist wie keine andere.                                                                                                                      
In den letzten 3 Jahren entwickelte sich die Tennisabteilung 
mit unübertrefflichem Mitgliederzuwachs und umwerfenden 
Erfolgen zu einer der festen Größen Frankfurts.                    

Einen riesigen Anteil daran hatte der langjährige ehren-
amtliche Abteilungsleiter Rafael Luwisch, welcher lei-
der zum Anfang dieser Saison etwas zurückgetreten ist.                                                           
Die neue Abteilungsleiterin Mira Hartmann soll frischen 
Wind in die Abteilung bringen und wird weiterhin während 
ihrer Tätigkeit tatkräftig von Rafael und David Luwisch un-
terstützt. So wie von ihren Trainern Feli, Florin und Royi.                                                                                                                          
Mira spielt seit 2,5 Jahren bei Makkabi Tennis und übernimmt 
schon seit längerem diverse organisatorische Aufgaben in der 
Abteilung, sodass ein fließender Übergang problemlos von-
stattenging.

Auch die Medenrunde 2018 lief insgesamt erfolgreich ab und 
motiviert die ganze Abteilung für das Wintertraining noch 
mehr zu trainieren um in der nächsten Saison noch das ein 
oder andere Match mehr zu gewinnen.

Die Herren 30 mit den Spielern Marc Majerczik, David Lu-
wisch, Arne Semesch und Stefan Eysselein lieferten eine 
konstant herausragende Leistung ab und scheiterte letztend-
lich nur knapp am direkten Aufstieg aus der Gruppenliga, in 
welche unsere Herren erst diese Saison aufgestiegen sind. Ein 
2.Platz, der Hoffnung auf Mehr macht. 

Tennis Saison 2018 – 
Weiterhin ganz oben dabei

TENNIS
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TENNIS

Tennis Saison 2018 – 
Weiterhin ganz oben dabei

Unsere Herren zeigten auch eine durchwegs solide Leistung 
und sicherten sich in einer starken Liga komfortabel das Ta-
bellenmittelfeld. Das Team aus Tobias Schnabel, Marc Wur-
mann, Igor Kojtik, Nicolas Hohler ist hungrig nächstes Jahr 
aus dem Mittelfeld anzugreifen.

Auch die Herren 40 mit Wolf Adelhoch, Emmanuel Cassin, 
Christof Widmer, Boris Millgram, Stanislav Levin, Timo Kor-
nahl übertrafen sich diese Saison mal wieder selber und si-
cherten sich problemlos den Aufstieg. Gratulation!

Leo Majerczik, Paul Alpar, Benno Raibstein, Rafael Luwisch 
und Mordichai Tischauer bildeten das Team der Herren 60 
und enttäuschten keineswegs. Trotz starker Konkurrenz war 
auch hier der Abstieg nie ein Thema und so blieb man gefah-
renlos dank guter Leistung im Mittelfeld der Tabelle.

Auch die Damen 40 sicherten sich dank kämpferisch herausra-
gender Darbietungen letztendlich den verdienten Klassener-
halt. Glückwunsch an Anetta Kranz, Massi Wyrobnik, Came-
lia Laslo, Francine Levy-Lenkiewicz sowie Ziwa Lasowski!

Bei den Damen/Damen 30 lief es leider aufgrund einer kom-
pletten Neustrukturierung nicht gang so positiv. Jedoch hat 
sich die Mannschaft um Mira Hartmann, Alessia Mejjer, Jana 
Mejikovskaia, Nicole Strunkheide, Daya Bronner, Dana Mar-
coviceanu-Vioreanu im Verlaufe der Saison wunderbar gefun-
den und vor allem gegen Ende der Saison Auftritte hingelegt 
die Lust auf mehr machen.

Auch die Erfolge der Jugendmannschaften können sich defi-
nitiv sehen lassen!                                                                                         

Beispielsweise die U12 der Mädchen mit Maja Goos, Lara 
Schocair, Saki Minami und Luisa Steinbach oder auch die U12 
der Jungs mit Louis Sichting, Chris Widmer, Noam Adelhoch 
und Lide Zhang zeigten die komplette Saison über gute Lei-
stungen und erfreuten die ganze Abteilung mit Spielwitz und 
Selbstvertrauen.

Ebenso die gemischte U10, welche dank starker Ergebnisse 
von Louis Pignato, Noa Wyrobnik, Mao Takai und Mio Takai 
schon früh in der Saison einen festen Platz im Tabellenmittel-
feld festigten.

Die Saison der gemischten U14 hingegen entsprach nicht ganz 
den großen Erwartungen, jedoch haben die Jungs Max Goos, 
Noam Hediger, Sakai Takai, Shay Sullivan super gekämpft 
und aufregende sowie spannende Partien gezeigt.

Unsere sehr junge U18 Jungs Truppe um bewies sich trotz 3 
jährigen Altersunterschiedes dank Kampfgeist in der Liga und 
musste sich nicht verstecken. Hut ab vor David Liebessohn, 
Hans Probst, Ron Jost, Ronni Lorenz.

Im Ganzen konnte die Tennisabteilung mit gutem und zufrie-
denem Gewissen die Sommersaison 2018 abschließen. Und 
steht mit voller Tatendrang und Motivation für die neue Saison 
bereit!

Für unsere ganz kleinen (4-6Jährige) gab es erneut ein Kin-
dergarten Tennis mit Trainerin Feli, die das so super macht, 
dass die Kinder sie sehr in ihr Herz geschlossen haben und es 
ihnen sehr große Freude macht zum Training zu kommen. In 
der Wintersaison haben wir es ermöglicht das Kindergarten 
Tennis weiter zu führen. Es wird zwei Gruppen Kiga Tennis in 
der Woche bei uns geben.

Jeder der gerne Tennis spielen möchte oder damit beginnen 
möchte ist jederzeit bei Makkabi herzlich willkommen und 
kann gerne an einem Probetraining teilnehmen. 
Info: Mira.Hartmann@Makkabi-Frankfurt.de

Makkabi Chai!
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Es ist klar, ein Verein zeichnet sich in der jeweiligen Sportart 
nach außen hin vor allem mit einer guten Jugendarbeit und 
einer starken ersten Damen- und/oder Herrenmannschaft aus.
Da passt es natürlich umso besser, dass unsere Herrenmann-
schaft Nummer 1 in der Saison 17/18 ihr zu dieser Zeit mit 
bestes Tischtennis ablieferte. Mit einer Bilanz von 14 Siegen 
zu sieben Niederlagen und einem Unentschieden fand man 
sich Ende der Saison auf einem beachtlichen zweiten Platz der 
Bezirksliga wiederfinden. 

Eine durchaus beachtliche Platzierung, nach einem grandi-
osen Saisonstart war jedoch sogar mehr möglich gewesen. 
Dennoch eine zweifelslos eindrucksvolle und erwartungsüber-
treffende Leistung, die Ihr da vollbracht habt, Männer!

Nach dieser Saison, welche natürlich Mut und Lust auf mehr 
macht, war für das gesamte Team schnell klar, dass man nun 

noch härter an sich arbeiten möchte, um in der darauffolgen-
den Spielzeit und generell in den nächsten Jahren den Sprung 
in Richtung der höheren Liga zu machen. So wurde mehrmals 
wöchentlich trainiert und man blickt bereit und gespannt auf 
den Start des Ligabetriebs Ende 2018.

Die über Jahre hinweg eingeschworene und festbestehende 
Truppe rund um Spielleiter und Kontaktperson Ilja Polonski 
macht ganz Makkabi Freude und Spaß an der in Deutschland 
leider noch viel zu kleinen Sportart des Tischtennis, bei der es 
sich um weitaus mehr als nur den kleinen Bruder vom Tennis 
handelt!

Wir dürfen gespannt sein!
Makkabi Chai!

Die erste Garde fehlerlos

TISCHTENNIS 1. MANNSCHAFT
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Die erste Garde fehlerlos

TISCHTENNIS 2. & 3. MANNSCHAFT

Unsere Jugendabteilung blüht bei Makkabi Tischtennis seit 
Jahren. Das kann man auch daran erkennen, wie viele Eigen-
gewächse den Sprung in die Herrenmannschaften Jahr für 
Jahr meistern. Es ist jedes Mal aufs Neue einfach nur schön 
zu sehen, wie die kleinen Kids sich bei Makkabi weiterent-
wickeln. Fangen sie noch mit jungem Alter zum ersten Mal 
mit dem Tischtennis an, spielen sie Jahre lang hier für unsere 
Jugendmannschaften und gehen dann nahtlos in unsere Her-
renmannschaften über. Man sieht sie menschlich und natürlich 
auch spielerisch und sportlich aufwachsen.

Natürlich ist Erfahrung ein ganz wichtiger Punkt. Hierbei die-
nen unsere zweiten und dritten Herrenmannschaften nicht nur 

als Vorbilder, sondern eben auch um in jungen Alter an das 
Herrentischtennis herangeführt zu werden. Hierbei steht der 
insbesondere der Spaß am Tischtennis-Sport im Vordergrund. 
Wichtig ist auch das Sammeln neuer Erfahrungen ganz ohne 
den sonst hinderlichen Leistungsdruck.

Ein System, das wunderbar funktioniert und vielen Jugendli-
chen eine große Chance in dieser besonderen Sportart bietet.
Makkabi Chai!

Die jungen Wilden!
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Ganz besonders stolz sind wir als Verein Makkabi Frankfurt auf 
unser Senioren-Tischtennis-Team. 

Es ist immer wichtig Sport zu machen und sich zu bewegen. 
Sei es in jungem Alter um den Stress von beispielsweise der 
Schule, Uni oder dem generell anstrengenden Alltag, auszu-
gleichen oder eben im höheren Alter ganz besonders um fit zu 
bleiben und den Spaß am Spiel beizubehalten. Genau dafür 
sorgt das Tischtennis bei unseren Senioren.

„Jung und Fit durch Tischtennis“ ist dabei stets das Motto 
unseres Seniorenbereichs, der sich seit 2013 immer montags 
in der Gemeinde zum Spielen trifft. 

Senioren vs. Junioren Event

Im September gab es die 3. Austragung der Senioren versus 
Junioren Freundschaftsspiel und hat mit vielen spannenden 

Ballwechseln und vor allem das gemeinschaftliche Event für 
Bewegung, Freude, Spannung, Spaß und Austausch der Ge-
nerationen gesorgt. 

Bei Teilnehmern vom 11 - 81. Lebensjahr, war den Senioren 
der Erfahrungsvorteil ein gutes Training für die Junioren. Man 
könnte leicht denken, dass die ganzen Partien ein klares Er-
gebnis geworden sind, aber nicht mit unseren Senioren. Es 
wurde um jeden Punkt gekämpft und geackert. Am Ende 
stand ein durchwegs ausgeglichenes Ergebnis an der Anzei-
getafel.

Wir danken den Initiatoren Jakov und Boris wie auch Daniel 
für die Organisation und gehen mit Vorfreude an die 4. Aus-
tragung in Jahr 2019.

Unsere Älteren wirken ganz Jung an der Platte!

Makkabi Chai!

Man ist niemals zu alt für Sport

TISCHTENNIS SENIOREN
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Man ist niemals zu alt für Sport

TISCHTENNIS JUNIOREN

Bei Makkabi hat die Jugendabteilung und die damit verbun-
dene Jugendarbeit abteilungsübergreifend einen riesigen 
Stellenwert. Dem werden wir in unserer Tischtennisabteilung 
definitiv gerecht, mehr als sogar. In den letzten Jahren sind 
wir in ganz Frankfurt für unsere außerordentlich starken Ju-
nior-Mannschaften und deren Talent sowie auch vorbildlichen 
Verhalten an und neben der Platte. Dabei zählt sowohl die 
außerordentliche Quantität und die damit verbundene hohe 
Anzahl an Mannschaften und Spielern sowie die unfassbare 
Qualität die in allen unserer Teams durchwegs vorhanden ist 
und uns selbstverständlich stolz macht.

Wir hoffen und sind uns auch sicher, dass in näherer Zukunft 
noch mehr unser Junioren den Sprung aus unser Jugendabtei-
lung in die Herrenmannschaften von Makkabi machen werden 
und uns so auch in den nächsten Jahren als wichtige Mitglie-
der erhalten bleiben.

Ein Hoch auf die Jugend!

Makkabi Chai!

Talentschmiede Makkabi in vollem Gange
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In dem Babys First Step Programm, welches ursprünglich aus 
Israel stammt, bedient man sich verschiedener Elemente des 
Feldenkrais und kombiniert diese mit koordinativen Schu-
lungsmethoden. Hierbei ist es von besondere Wichtigkeit, 
dass jedes Kind innerhalb der Gruppe individuell gefordert 
und gefördert wird.

Dabei steht das Wohlbefinden des Neugeborenen an erster 
Stelle, damit sich dieser komplett auf das Erlernen und das 
Machen der ersten Schritte fokussieren kann. In der Gruppe, 
welche sich neben dem Übungsleiter aus den Elternteilen der 
jungen Kinder zusammensetzt, entsteht schnell eine gewisse 
Gruppendynamik, die es ermöglicht Fragen und Diskussionen 
zu dem Verhalten ihrer Kinder innerhalb der Gruppe zu be-
sprechen. Somit entsteht hier neben einer Übungsgruppe ein 
wahrer Bund über die Stunden hinaus, sodass die Kinder, wie 
die Eltern Freundschaften knüpfen können.

Die ersten Schritte sollte man nie alleine machen 

BABYS FIRSTSTEP
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BABYS FIRSTSTEP

Ein häufiges Thema ist hierbei die Körpersprache 
der Babys und wie die Eltern versuchen können 
diese zu deuten. Speziell dazu gibt die Übungs-
leiterin wertvolle Tipps, welche bei den Eltern auf 
großen Zuspruch trifft. Dadurch sind sie in der Lage 
die Wahrnehmungswelt ihres Kindes besser einzu-
schätzen und lernen somit viele neue Facetten am 
eigenen Kind zu erkennen. Um das zu erreichen ist 
die Beachtung des Tast- und Hörsinns des eigenen 
Kinds von essenzieller Bedeutung. Auf die Sinne 
des Sohnes/ der Tochter einzugehen ist ebenfalls 
Bestandteil der Stunden und bietet eine Menge an 
Gesprächs- und Diskussionsthemen. 

Bei Babys First Step herrscht durchgehend eine aus-
gelassene, fröhliche Stimmung, welche zum Lachen 
und ausgelassener Bewegung veranlasst. Allerdings 
sind auch Tränen in einem verständnisvollen Umfeld 
keine Seltenheit. Generell erschaffen wir also ein 
ideales Umfeld, um Eltern und Kindern neben den 
ersten Schritten auch mehr über das Kind sein selbst 
beizubringen.

Das Babys First Step Programm richtet sich an alle 
0-14 Monate alten Kleinkinder und erfreut sich stets 
über neue Mtglieder.
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BALLSPORTFRÜHGEWÖHNUNG

Umgang mit Bällen von früh auf

Jeden Dienstag und Mittwoch kann man in der Turnhalle der 
jüdischen Gemeinde die jüngsten Mitglieder des jüdischen 
Kindergartens unter Aufsicht von ausgewählten Makkabi 
Übungsleitern bei ihren ersten Bewegungen von Spielen mit 
verschiedenen Bällen beobachten. Die Kinder freuen sich 
schon immer riesig, wenn sie darauf warten im Kindergarten 
abgeholt zu werden.

Von Woche zu Woche machen die Teilnehmer großartige Fort-
schritte in Bezug auf ihre motorischen- und alternativen Fä-
higkeiten. Dabei legen unsere Übungsleiter enorm viel Wert 
auf den sicherlich auch wichtigen und essenziellen Spaß an 
der Bewegungsentfaltung der Kinder, denn Sinn und Zweck 
des Kurses, ist es, die Kinder spielerisch an verschiedene Bäl-
le, Bewegungen, aber auch Sportgeräte zu gewöhnen. Mit 

Spaß fällt das Lernen leichter und nur so bleiben die Kinder, 
im wahrsten Sinne des Wortes, am Ball.

Ein weiterer positiver Nebeneffekt ist die sichtliche Verbesse-
rung im Umgang miteinander, sodass die Kinder lernen, sich 
untereinander zu respektieren und als Gemeinschaft zu funk-
tionieren.

Die positiven Rückmeldungen und glücklichen Gesichtern der 
Eltern und Kindern geben uns ein gutes Gefühl und lassen uns 
positiv gestimmt in die Zukunft dieses Projektes blicken.

Der Kurs findet Dienstag und Mittwoch von 13:45 Uhr bis 
15:00 Uhr statt.
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Unser Toddlers Kurs findet in der Turnhalle der Jüdischen Ge-
meinde statt.

Das Angebot richtet sich an interessierte Eltern, die gerne ge-
meinsam mit ihrem Kind, ab 18 Monaten, eine Aktivität ma-
chen möchten. Dennoch gilt: wer schon laufen kann, ist herz-
lich willkommen.

In der Halle stehen neben einem Bewegungsparcours Stoff-
bausteine, Rollbretter, ein Trampolin und vieles mehr zur Ver-
fügung, wodurch die Kinder die Chance haben ihre eigenen 
Fähigkeiten kennenzulernen. Spielerisch entdecken sie da-
durch neue Sachen und entwickeln eigene Ideen, wie sie ver-
schiedene Spielgeräte meistern. Dadurch erhalten die Kinder 
die Möglichkeit die gesamte Halle zu erkunden. Dabei ist ih-
nen die Wahl ihres eigenen Tempos frei überlassen, sodass sie 
frei und ohne Druck Neues auf- und wahrnehmen können. Die 
Möglichkeiten, die sich in der Halle bieten, sind vielfältig und 
die Herangehensweise an die Spielgeräte von Kind zu Kind 
unterschiedlich. Woche für Woche können sich die Kinder wei-
ter entwickeln.

Ziel des Kurses ist die Schulung und spielerische Verfeinerung 
der sensomotorischen Fähigkeiten der Kinder im Alter zwi-
schen 18 Monaten und 5 Jahren.  Nicht nur die Kinder kom-
men untereinander in Kontakt auch die Eltern nutzen den Kurs 
als Treffpunkt zum Austausch von Erfahrungen und hilfreichen 
Tipps.

Der Kurs findet mittwochs von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt. 
Der Anfang ist offen. Das heißt es ist möglich auch später als 
15.30 Uhr zu kommen. Ideal für alle, die nicht die volle Zeit 
dabei sein können.

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied!

Umgang mit Bällen von früh auf

TODDLERS

Groß und Klein lernen jede Woche dazu
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In der Kabbalah gibt es für diese Situation eine „gute“ Be-
schreibung. Bei älteren Menschen, die ihr Leben gelebt ha-
ben, kommt der Tod durch die Tür und ist dann oft auch will-
kommen, so z. B. wenn Menschen sehr leiden. Aber bei Ben 
kam er durchs Fenster. Er hat sich reingeschlichen wie ein Dieb 
in der Nacht und war nicht willkommen.

Ben ist am 2.5.1987 in Frankfurt geboren, als Sohn von Helga 
und Zeev Lesegeld. Am 8.1.2018 ist er für alle unerwartet von 
uns gegangen. Er wurde nur 30 Jahre alt. 

Ben hatte 3 Halbschwestern, Jennifer, Ronit und Robin. Er 
ging in den jüdischen Kindergarten und war in der jüdischen 
Gemeinde fest verwurzelt.

Nachruf Ben Lesegeld

NACHRUF BEN LESEGELD
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NACHRUF BEN LESEGELD

Nachruf Ben Lesegeld

Da waren aber auch seine Oma und sein Opa in Oberweiher, 
wo er in seiner Kindheit viel Zeit verbrachte. Ben liebte die 
Freiheit auf dem Land, im Dorf hingehen zu können, wo er ge-
rade Lust hatte: Alle wussten, wo der kleine Ben hingehörte.

Ben liebte Fußball. Er war ein sehr aktives Mitglied bei Mak-
kabi seit seinem 6. Lebensjahr. Ich durfte ihn als Trainer seither 
begleiten. Zunächst im Tor und ich erinnere mich noch an seine 
Fragen, „Alon wo soll ich hin? Was soll ich machen?“ Und ich 
immer wieder „High Ball Ben! High Ball Ben!“), später auch als 
Feldspieler. Ben war nicht nur unter Besten Frankfurts in allen 
Jugendmannschaften, er war auch einer der besten jüdischen 
Auswahlspieler Deutschlands und seit seinem 16. Lebensjahr 
auf jeder europäischen und weltweiten Maccabiah dabei. 
Viele seiner Mitspieler werden sein legendäres Tor in der U16, 
beim einzigen 1:0 Sieg aller Zeiten gegen die Übermacht Eng-
land, im Jahre 2003 in Antwerpen wohl nie vergessen!
Genau so wenig werden wir die erste Reise einer Makkabi 
Frankfurt Mannschaft nach Israel ins Wingate Institute und 
unser legendäres Nacktfoto am Strand vergessen ... mit den 
Bällen vor dem...

Nicht nur wegen seiner Größe, sondern vor allem wegen sei-
nes vorbildlichen Auftretens und seinem ausgeglichenen ru-
higen, aber doch bestimmenden Verhaltens, übernahm Ben 
schon sehr früh als Captain die Führungs- und vor allem die 
Vertrauensposition bei den Spielern und dem Trainergespann.

2012 zog Ben mit seiner Freundin Malina nach Berlin, um dort 
sein Studium des Kommunikationsdesigns mit einem glänzen-
den Bachelor-Abschluss zu beenden.
Die Schönhauser Allee 151, die Altbauwohnung am Prenz-
lauer Berg und das Leben im Kiez liebte Ben. Seine Berliner 
Zeit mit Malina hat er in vollen Zügen genossen. Die kleine 
Familie hat sich in der Hauptstadt sogar vergrößert. Das neue 
Mitglied hat fürchterlich gehaart und war sehr, durchgeknallt. 
Hugo, die schwarz-weiße französische Bulldogge, hatte Bens 
und Malinas Herz im Sturm erobert. Ben machte ihn spontan 
zum Logo von Bens Burger, dem Burgerladen seiner Mutter. 

Im Oktober 2016 ging es für die 3 zurück nach Frankfurt. Mit 
seiner Mutter Helga machten sie eine WG auf, in der Woh-
nung in der Brentanostraße, in der Ben aufgewachsen war. 
2016 begann er auch bei der Wige Media Group in Köln. Mit 
einer tollen Idee: Er war der Vordenker und Visionär von Sport 
Total TV, das den medialen Zugang zum Amateursport revolu-
tionierte und in die Geschichte eingehen wird. 

Mit seiner Mama Helga ist Ben schon von Kind an durch die 
Welt gereist. Sie waren an wunderschönen Orten, Ben liebte 
es unterwegs zu sein, immer neugierig und offen für Neues. 
Sie waren in unzähligen Hotels, und der kleine Ben hat immer 
sofort die Herzen aller Gäste und Angestellten gewonnen. 

Überhaupt: Wenn sie in einem Lokal essen waren, saß der auf-
geweckte Junge prinzipiell bei anderen Leuten am Tisch und 
hat von deren Teller gegessen!

Er liebte es von klein auf, in den Sternenhimmel zu schauen. 
Manchmal ist er einfach stehen geblieben, nur um in den Him-
mel zu gucken. Auch Sonnenuntergänge fand er toll – das 
warme, rötliche Licht faszinierte ihn.

Jegliche Form von Aggression war ihm fremd. Er war friedlie-
bend, ausgleichend, urteilte nie über Menschen. Ben hat alle 
gleich behandelt, war nie ablehnend oder dogmatisch. Klar 
konnte er auch aus der Haut fahren, vor allem, wenn er verlo-
ren hatte – egal ob beim Fußball, beim Kartenspielen oder bei 
Fifa auf der Playstation. Aufbrausend war er nie. 

Bei den Familienausflügen war Ben der Entertainer, hat alle 
unterhalten und zum Lachen gebracht. Er liebte es, Dinge und 
Situationen zu verdrehen und seine Lieben damit auf den Arm 
zu nehmen.

Für seine Cousins war er wie ein Bruder. Nach dem Tod ihres 
Vaters hat er sie unterstützt, motiviert und geholfen. Sein 30. 
Geburtstag war die letzte gemeinsame Feier, die er voller Le-
benslust beging.

Ben war für seine Familie der Fels in der Brandung. Egal wie 
schlecht es einem Familienmitglied ging – Ben hat immer po-
sitiv und beruhigend eingewirkt, seine Nähe war wohltuend. 
Seine tiefe friedliche Ruhe übertrug sich auf alle, die um ihn 
herum waren. Wenn er da war hatte man immer das Gefühl: 
Alles ist gut. Er war der liebe Bär, der alle mit seinem Wesen 
und seiner Liebe umarmt.

Sein gewinnendes, offenes Wesen hat seinen ganzen Lebens-
weg gekennzeichnet. Immer präsent, hat er sich aber nie in 
den Vordergrund gespielt. Jeder war gerne mit ihm zusam-
men. 

Ben Lesegeld war ein wunderbarer, guter, liebevoller, großzü-
giger und zielstrebiger Mensch. Ben hatte das Herz am rich-
tigen Fleck. Seine Gelassenheit, sein Lächeln, seine Herzlich-
keit, seine Freude und vor allem seinen Humor werden wir nie 
vergessen. 
Als Sohn, Verlobter und Freund bleibt er ein Vorbild für alle, 
die ihn kannten. Wir werden ihn immer im Herzen tragen, auch 
wenn der Schmerz bis zum heutigen Tage, kaum zu ertragen 
ist.

Baruch Dayan Haemet

Alon Meyer
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NACHRUF BERNHARD DOV TSZORF

Makkabi hat einen seiner treuesten und langjährigsten Freun-
de und Mitglieder verloren – Bernhard Tszorf verstarb am 
21.07.2018 in Folge einer langjährigen Krankheit, die ihn viele 
Jahre ans Bett fesselte und die er in wahrer Größe ertrug. Er 
wurde am 24.07.2018 im Beisein vieler ehemaliger Mitspieler 
auf dem Jüdischen Friedhof in Frankfurt beigesetzt. 

Wer ihn unter seinem vollen Namen nicht kennt, wird späte-
stens bei seinem unverwechselbaren Spitznamen „Helsinki“ 
um den großen Wert von Bernhard für diesen Verein wissen. 

Er wurde am 29.10.1944, wie sollte es anders sein, in Finn-
lands Hauptstadt Helsinki geboren. Mitte der 1970er kam er 
mit seiner Frau nach Frankfurt und schon bald darauf wurde 
Makkabi praktisch sein zweites Zuhause, denn er nutzte wirk-
lich jede Gelegenheit um sich fußballerisch zu betätigen. Je-
der der ihn kannte, wusste, dass Helsinki über kein herausra-
gendes Talent verfügte, aber sein Einsatz, Engagement und 
seine schier unendliche Motivation kennzeichneten ihn und 
waren der Grund dafür, dass seine Mannschaftskameraden ihn 
liebten und schätzten. 

Helsinki übernahm sehr früh bereits die Organisation des Ka-
ders seiner geliebten 2. Mannschaft und wird in seinem Leben 
weit über 10.000 Anrufe im Zusammenhang mit der Kaderpla-
nung geführt haben, damit sonntags ein schlagkräftiges Team 
auf dem Platz stand. Wenn er gefragt wurde, mit wie vielen 
Spielern denn zu rechnen sei, lautete seine Antwort stets: mit 
13 Spielern. Später übernahm er diese Rolle auch für die Soma 
(„Alte Herren“ wie sie auch liebevoll genannt wurde).

Zum Ende der 1980er Jahre bekleidete er zudem ein Amt als 
Beisitzer in unserem Vorstand. Aber sein Herz gehörte dem 

Fußball: bis in die 2000er Jahre tauchte er immer wieder im 
Kader der 2. Mannschaft auf, insbesondere wenn Not am 
Mann war. Sein „Markenzeichen“ war es, sich direkt nach Ab-
pfiff in der Umkleidekabine eine Zigarette anzuzünden, aber 
niemand konnte und wollte ihm dafür böse sein. Man schätzte 
Helsinki einfach als Mannschaftskameraden und für sein au-
thentisches Verhalten. 

Unvergessen war seine kollegiale und freundschaftliche Art, 
die er trotz großen Aufwands, den er auch in seinem Job bei 
der EL-AL betrieb, nie verlor. Kein Weg war ihm zu weit, um 
auf dem Fußballplatz zu stehen und das im wahrsten Sinne 
des Wortes. Bernhard hatte aufgrund einer Sehschwäche kei-
nen Führerschein, fuhr aber egal zu welcher Uhrzeit oder Wit-
terung mit Bus und Bahn quer durch ganz Frankfurt, nur um 
das Makkabi-Trikot überstreifen zu können. Ein derart großes 
Herz für den Sport und das Vereinsleben zu haben, ist in heu-
tigen Zeiten kaum noch vorstellbar und machte Helsinki zu ei-
nem ganz aussergewöhnlichen Mitglied der Makkabi-Familie.
Mit Helsinki sind unzählige großartige Erinnerungen und Er-
lebnisse verbunden. Er hatte ein wahrhaft großes Herz. 

Helsinki hinterlässt seine Frau Nurit, sowie seine beiden Söhne 
Daniel und Sami und 2 Enkelkinder. „Dovale“ wie er ebenfalls 
von Einigen genannt wurde, wird auch über seinen Tod hinaus 
ständig zur Familie von Makkabi gehören und es sind Perso-
nen wie er, die diesen Verein und seine Identität ausmachen. 
Seiner Familie wünschen wir alles erdenklich Gute um diesen 
schweren Verlust zu verkraften und danken ihm an dieser Stel-
le noch einmal für sein herausragendes Engagement. Yehi 
Sichro Baruch!

Nachruf Bernhard Dov Tszorf
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NACHRUF RASIM PROSIC

Makkabi trauert um sein jahrzentelanges Mitglied und bis zum 
Schluss eng mit uns verbundenen Freund Rasim Prosic.

Rasim wurde am 29.09.1951 in Zemun/Belgrad geboren. Im 
Jahre 1973 kam er zu unserem Verein und verstärkte anfäng-
lich unser Basketballteam im Spielaufbau. Als sich jedoch wäh-
rend verschiedener Trainingseinheiten zeigte, dass er auch 
über ein großes fußballerisches Talent verfügte, lud man ihn 
zum Training zu unseren Fußball-Herren ein. Sofort machte er 
auf sich aufmerksam und war fortan aus unserer Mannschaft 
und dem Geschehen am Dachsberg nicht mehr wegzudenken. 
Im offensiven Mittelfeld spielte er in zentraler Position und 
war eine tragende Rolle auf dem Feld. Er galt als äusserst klu-
ger Spieler, wertvoller Stratege und war darüber hinaus auch 
konditionell und läuferisch sehr stark. Berühmt und berüchtigt 
war er dafür, dass er seine Gegenspieler gerne „tunnelte“.

Mit Ausnahme einer Saison beim FSV Steinbach spielte Rasim 
seit seinem ersten Einsatz bei uns, praktisch durchgehend bis 
zum Ende der 80er Jahre, in der 1. Mannschaft. Anschließend 
war er aber immer noch nicht zu müde im Makkabi-Trikot auf-
zulaufen und spielte sogar bis ins Jahr 1996 bei Makkabis 2. 
Mannschaft. 

Im Frühjahr 1994 und mitten in der Saison in einer schwierigen 
Phase, wurde dann der Trainerposten in der 1. Mannschaft 
vakant und Rasim wurde gefragt, ob er diese Tätigkeit über-
nehmen wolle. Da ihm Makkabi immer eine Herzensangele-
genheit war, konnte er dieses Angebot nicht ausschlagen. Er 
brachte die Saison 1994/1995 mit einem ansprechbaren Er-
gebnis zu Ende, sodass er auch in der darauffolgenden Saison 
das Traineramt bekleidete. In diesem Jahr glückte ihm und 
seiner Mannschaft über die Relegation der zum damaligen 
Zeitpunkt lang ersehnte Aufstieg von der Kreisliga A in die 
Bezirksliga Frankfurt. Dieser Aufstieg wird immer sehr eng mit 
Rasims Namen verbunden bleiben, denn seitdem hat unsere 
1. Mannschaft nie wieder in der Kreisliga A gespielt. Rasim 
beendete seine Tätigkeit als Trainer in der Saison 1996/1997, 
blieb dem Verein aber immer treu, als Zuschauer und großer 
Fan.

Rasim verstarb völlig überraschend von hier auf jetzt am 
02.02.2018 und wurde unter großer Anteilnahme vieler Mak-
kabäer am 12.02.2018 beerdigt. Er hinterlässt seine Frau 
Olga, sowie seine Tochter Sanja Grays und Sohn Bato, sowie 2 
Enkelkinder. Wir bedauern diesen großen Verlust sehr und der 
gesamte Verein wünscht Rasims Familie alles erdenklich Gute 
und viel Kraft. Wir werden Rasim nicht vergessen!

Nachruf Rasim Prosic

Nachruf Bernhard Dov Tszorf
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We would like to thank...

TuS Makkabi Frankfurt bedankt sich für die tolle Unterstützung
seiner Freunde und Förderer sowie bei allen Inserenten
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Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Freitags von 09.00 Uhr - 14.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884

www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

Winterbelegung 2018 der Saison 18/19

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Was für das Alter Wann? Bei wem?

Nach Absprache

Baby Firststep Bis 14 Monate Termine nach Absprache offi ce@makkabi-frankfurt.de 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Ballsportfrühgewöhnung Für Kinder
Dienstags 13.30 Uhr - 15.00 Uhr 
Mittwochs 13.45 Uhr - 15.15 Uhr

Philmon Ghide (offi ce@makkabi-frankfurt.de) 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt

Basketball

U10 Montags, 16:00-17:30 Roman Weizmann (romeosnayp@yahoo.de)

U12 
Mittwochs, 17:00-18:30
Freitags, 15:00-16:30

Stefan Sakic (sakicstefan94@yahoo.de)

U14 1
Montags, 17:30-19:00
Donnerstags, 17:00-18:30

Jonas Reinhardt (jonasnikolaus@hotmail.com)

U14 2
Dienstags, 18:30-20:00
Donnerstags, 18:30-20:00

Philmon Ghide 
(philmon.ghide@makkabi-frankfurt.de)

U16 1
Montags, 19:00-20:30
Mittwochs, 18:30-20:15

Viktor Donev (viktor_donev@hotmail.de)

U16 2
Dienstags, 20:00-21:30
Donnerstags, 20:00-21:30

Aaron Edelmann (simon.edelman@yahoo.com)

Herren 1 Montags, 20:30-22:30 Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Herren 2/3 Mittwochs, 20:15-22:30
Georg Chernyak 
(georg.chernyak@makkabi-frankfurt.de

Valentin-Senger-Schule, Valentin-Senger-Str. 27, 60389 Frankfurt

Basketball

U18 1
Dienstags, 19:00-20:30
Donnerstags, 19:00-20:30

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Herren 1
Dienstags, 20:30-22:00
Donnerstags, 20:30-22:00

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt

Basketball U10 Freitags 15:00 Uhr - 16:30 Uhr Roman Weizmann (romeosnayp@yahoo.de)

Pestalozzischule, Vatterstr. 1, 60386 Frankfurt

Basketball U16 3
Dienstags, 19:00-20:30
Donnerstags, 19:00-20:30

Aaron Edelmann (simon.edelman@yahoo.com)

Freiherr-vom-Stein-Schule, Schweizer Str. 87, 60594 Frankfurt

Basketball

U18 2 Montags, 21:00-22:30
Philmon Ghide 
(philmon.ghide@makkabi-frankfurt.de)

Herren 2/3 Donnerstags, 21:00-22:30
Georg Chernyak 
(georg.chernyak@makkabi-frankfurt.de)

Heinrich-Kleyer-Schule, Kühhornshofweg 27, 60320 Frankfurt

Basketball U18 2 Mittwochs, 19:00-20:30
Philmon Ghide 
(philmon.ghide@makkabi-frankfurt.de)

Elisabethenschule, Vogtstr. 35, 60322 Frankfurt

Basketball Damen Dienstags, 21:00-22:30
Celeste Kearney 
(georg.chernyak@makkabi-frankfurt.de)



Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Bewegungsförderung 1,5 - 5 Jahre Donnerstags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr Anna Wagnerne (office@makkabi-frankfurt.de) 

Billard Treff, Inheidenerstr. 67, 60385 Frankfurt am Main

Billard Ab 16 Jahren Dienstags bis Sonntags 12.00 Uhr - 01.00 Uhr Oliver Condurache (oliver.condurache@icloud.com)

Bridge Jedes Alter Montags 19.00 Uhr - 21.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Boxen Jedes Alter Nach Absprache office@makkabi-frankfurt.de 

Capoeira Jugendliche und Kinder Mittwochs 16.30  Uhr - 18.30 Uhr Yossi Grair (alemaocdo@gmail.com

Capoeira Erwachsene Mittwochs 20.30 Uhr - 22.00 Uhr Yossi Grair (alemaocdo@gmail.com

Damengymnastik Frauen Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 

Eissporthalle  Frankfurt, Am Bornheimer Hang 4, 60386 Frankfurt am Main

Eiskunstlaufen
Kinder Mittwochs 16.00 Uhr - 17.55 Uhr Olga Shahindi (olga-shahindi@gmx.de)

Erwachsene Mittwochs 18.00 Uhr - 18.55 Uhr Olga Shahindi (olga-shahindi@gmx.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Feldenkrais Jedes Alter Dienstags 18.45 Uhr - 20.00 Uhr Ruth Jäger (office@makkabi-frankfurt.de)

Bertramswiese (nähe Dornbusch) am HR, Absprache mit Jugendleiter Max Eilingsfeld im Winter

Fußball

KEF Ab 5 Jahre Mittwoch 16.00 Uhr - 17.30 Uhr Philipp Buch (philipp.buch@makkabi-frankfurt.de)

G2-Jugend Jhg. ‚13 geboren Dienstags 16.00 Uhr - 17.15 Uhr
Max Eilingsfeld 
(max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de)

G1-Jugend Jhg. ‚12 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Leo Caic (.leo.caic@gmx.de)

F3-Jugend Jhg. ‚10 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Philipp Buch (philipp.buch@makkabi-frankfurt.de)

F2-Jugend Jhg. ‚11 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Gianluigi Lavia (g.lavia@hotmail.de)

F1-Jugend Jhg. ‚10 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Max Eilingsfeld 
(max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de)

E4-Jugend Jhg. ‚ 09 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Cedric Müller 
(cedric.mueller@makkabi-frankfurt.de)

E3-Jugend Jhg. ‚ 08 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Dirk Simon (ds@simonpartner.info)

E2-Jugend Jhg. ‚09 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Kenan Akbas (akbaskenan@web.de)
Daniel Günther

E1-Jugend Jhg. ‚08 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Nora Gangel (nora.gangel@gmail.com)
Cüneyt Yalcin (c.yalcin@web.de)

D4-Jugend Jhg. ‚07 geboren
Dienstag 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstag 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

John Schaffner (john.schaffner@makkabi-frankfurt.de)
Max Götz (max.goetz@makkabi-frankfurt.de)
Robin Bulka (robin.bulka@makkabi-frankfurt.de)

D3-Jugend Jhg. ‚06 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Fehro Smajic (fehro99@gmx.de)
Dario Baldi (dario.baldi82@gmail.com)

C3-Jugend Jhg. ‚04 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Tobias Rohnke 
(tobias.rohnke@makkabi-frankfurt.de)

B2-Jugend Jhg. ‚03 geboren
Dienstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Fehro Smajic (fehro99@gmx.de)
Dario Baldi (dario.baldi82@gmail.com)

Sportpark Preungesheim (Goldpeppingstr. 8, 60435 Frankfurt am Main)

D2-Jugend Jhg. ‚07 geboren
Dienstags 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr- 17.30 Uhr
Donnerstags 15.30 Uhr - 17.30 Uhr

Stefan Scholl (hv.stefan.scholl@web.de)
René  Fle (r.fle@makkabi-frankfurt.de)

D1-Jugend Jhg. ‚06 geboren
Montags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Dienstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Ilker Güner (ilker.guener@makkabi-frankfurt.de)
Julian Guevara (julian.guevara005@gmail.com)
Max Klarmann (maxmakkabi@gmail.com)

C2-Jugend Jhg. ‚05 geboren
Montags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Dienstags 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Steffen Niebler (steffen.niebler@arcor.de
Noah Ignatowitz 
(noah.ignatowitz@makkabi-frankfurt.de

C1-Jugend Jhg. ‚04 geboren
Montags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Dienstags 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Hakan Tekin (h.tekin@ing-diba.de
Benito Bonn (benito.bonn@makkabi-frankfurt.de)

B1-Jugend Jhg. ‚02 geboren
Dienstags 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Lasse Krakow (lasse.krakow@makkabi-frankfurt.de)
Christopher Schmitz

A-Jugend Jhg. ‚01/02 geboren
Montags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Dienstags 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Aytac Tekin (tekin.aytac@t-online.de)

Herren 2 Jhg. ab ‚99 geboren
Dienstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstags 20.30 Uhr- 22.00 Uhr

Ari Leibovici (ariel.leibovici@makkabi.de)

Herren 1 Jhg. ab  ‚99 geboren
Dienstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstags 20.30 Uhr- 22.00 Uhr

Max Eilingsfeld 
(max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de)



Nach Absprache

Gesundheitsmanagement Jedes Alter Nach Absprache office@makkabi-frankfurt.de 

Nach Absprache

Golf Jedes Alter Nach Absprache Leo Friedman (leo@friedman.de)

Nach Absprache

Handball Ab 16 Jahren Nach Absprache Dr. Eduard Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Judo U 16 Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr Leon Guchlerner

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Krav Maga Kinder Mittwochs 17.45 Uhr - 19.00 Uhr
David Neumann 
(david.neumann@makkabi-frankfurt.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Krav Maga Erwachsene
Montags 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
Mittwochs 19.30 Uhr - 21.00 Uhr

David Neumann 
(david.neumann@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Kung Fu Ab 16 Jahren
Montags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr - 21.30 Uhr

Sebastian Fawier (sebastian@fawier.de)

Treffpunkt nach Absprache

Laufen Jedes Alter Wechselnd (siehe Homepage) Gil Bar (gil.bar@avivainvestors.com)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

Schulschach office@makkabi-frankfurt.de 

Profis Gruppe 1 Mittwochs 16.00 Uhr - 17.45 Uhr Vladimir Gurevich (vollig@web.de)

Profis Gruppe 2 Mittwochs 17.45 Uhr - 19.30 Uhr Vladimir Gurevich (vollig@web.de)

Profis Gruppe 3 Mittwochs 19.30 Uhr - 21.00 Uhr Vladimir Gurevich (vollig@web.de)

im Schwimmbad der Wöhlerschule, 60320 Frankfurt am Main (Dornbusch)

Schwimmen Für 3-5 Jährige Freitags 15:00 Uhr - 16:30 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Schützenverein GUT SCHUSS e.V., Kattergasse, 60437 Frankfurt am Main

Sportschiessen Erwachsene Donnerstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr (nach Rücksprache)
Dr. Marius Marcoviceanu 
(sportschiessen@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Taek-Won Do Kinder und Jugendliche
Montags 16.30 Uhr - 18.30 Uhr
Dienstags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Tamer Atcal (tamer-atcal@arcor.de)

Ginnheimer Tennis-, Squash-, & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main, Tennisplätze

Tennis Ab 4 Jahren Nach Absprache
Mira Hartmann 
(mira.hartmann@makkabi-frankfurt.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Tischtennis

Jugend 
Dienstags 17.15 Uhr - 19.15 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 19.15 Uhr

Daniel Hiemisch  (danysun83@hotmail.de)

Herren
Dienstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr

Alex Skulener (alex.skulener@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Toddlers Ab 3 Jahren Mittwochs 15.30 Uhr- 17.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 18.15 Uhr Francisca Otto (franci-otto@gmx.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Urban Dance Kinder und Jugendliche Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Volleyball Ab 16 Jahren Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Yoga Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Zumba Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 



255

Nach Absprache

Gesundheitsmanagement Jedes Alter Nach Absprache office@makkabi-frankfurt.de 

Nach Absprache

Golf Jedes Alter Nach Absprache Leo Friedman (leo@friedman.de)

Nach Absprache

Handball Ab 16 Jahren Nach Absprache Dr. Eduard Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Judo U 16 Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr Leon Guchlerner

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Krav Maga Kinder Mittwochs 17.45 Uhr - 19.00 Uhr
David Neumann 
(david.neumann@makkabi-frankfurt.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Krav Maga Erwachsene
Montags 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
Mittwochs 19.30 Uhr - 21.00 Uhr

David Neumann 
(david.neumann@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Kung Fu Ab 16 Jahren
Montags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr - 21.30 Uhr

Sebastian Fawier (sebastian@fawier.de)

Treffpunkt nach Absprache

Laufen Jedes Alter Wechselnd (siehe Homepage) Gil Bar (gil.bar@avivainvestors.com)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

Schulschach office@makkabi-frankfurt.de 

Profis Gruppe 1 Mittwochs 16.00 Uhr - 17.45 Uhr Vladimir Gurevich (vollig@web.de)

Profis Gruppe 2 Mittwochs 17.45 Uhr - 19.30 Uhr Vladimir Gurevich (vollig@web.de)

Profis Gruppe 3 Mittwochs 19.30 Uhr - 21.00 Uhr Vladimir Gurevich (vollig@web.de)

im Schwimmbad der Wöhlerschule, 60320 Frankfurt am Main (Dornbusch)

Schwimmen Für 3-5 Jährige Freitags 15:00 Uhr - 16:30 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Schützenverein GUT SCHUSS e.V., Kattergasse, 60437 Frankfurt am Main

Sportschiessen Erwachsene Donnerstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr (nach Rücksprache)
Dr. Marius Marcoviceanu 
(sportschiessen@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Taek-Won Do Kinder und Jugendliche
Montags 16.30 Uhr - 18.30 Uhr
Dienstags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Tamer Atcal (tamer-atcal@arcor.de)

Ginnheimer Tennis-, Squash-, & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main, Tennisplätze

Tennis Ab 4 Jahren Nach Absprache
Mira Hartmann 
(mira.hartmann@makkabi-frankfurt.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Tischtennis

Jugend 
Dienstags 17.15 Uhr - 19.15 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 19.15 Uhr

Daniel Hiemisch  (danysun83@hotmail.de)

Herren
Dienstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr

Alex Skulener (alex.skulener@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Toddlers Ab 3 Jahren Mittwochs 15.30 Uhr- 17.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 18.15 Uhr Francisca Otto (franci-otto@gmx.de)

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Urban Dance Kinder und Jugendliche Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr office@makkabi-frankfurt.de 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Volleyball Ab 16 Jahren Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2.OG

Yoga Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 

Philantropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, in der Sporthalle beim Pausenhof

Zumba Auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de 



256

INTERNATIONAL 


